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Eifenbahner Nreiken.|Mac$winen aefültert. | 


— | 


Snmpathiejtreif für Grubenarbeiter | Ihm wird während der Berwuftlo- 
vom Verband der enaliihen Ei- iinfeig Nahrung beigebracht. 
fenbahner beidjlofien. 





——. 


Das Ende Theint nahe. 





Beginnt Sonntag mitternadht, 





Sforbut hat fich, wie die Aerzte feit: 


Inzwiichen wird dem remierminifter g HC haben, anf den ganzen Nör- 


Lloyd George noh cin Ultimatum | Pr ausgebreitet. — Die Nahrung 
zugeftellt werden. —— In demjelben | Bw ihm in Flüfliger Form einge- 
wird die Bewilligung der — flößt. 

gen der Grubenarbeiter oder Wieder— 


anknüpfung von 
verlangt werden. 


Unterhandlungen/ Cork, 21. Oktober. In einer De— 
peſche, die heute ein Freund des 
Lordmayors MacSwiney von deſſen 
Schweſter aus London erhielt, wur— 
de er erſucht, ganz Cork zu erſuchen, 
um ein baldiges Ende zu beten. 

In einer zweiten Depeſche wurde 


London, 21. Ott. Es iſt ein 
Streikbefehl erlaſſen worden, demzu— 
folge die britiſchen Eiſenbahner aus 
Sympathie für die am Ausſtand be-der betreffende Freund aufgefordert, 
findlichen Grubenarbeiter am Son: |unverzüglid) nad) London zu fom- 
tag um Mitternacht die Arbeit ein- | men, da das Ende bevorftche. 
ſtellen werden. London, 21. Okt. Aus zwei 

Die Vekanntgabe des Erlaſſes des Quellen wurde heute morgen bie 
Streikbefehls folgte einer Erklärung Kainde beſtätigt, daß Lordmayor 
von J. H. Thomas, dem General⸗ MacSwiney während er zeitweilig 


| 
| 
| 





jetretär des Verbandes der Gifen- |bemußtlos wer, Nahrung erhalten 
bahner, daß im Laufe des Tages dem | dat. 





Premierminifter Lloyd George ein| sn dem Bulletin der Liga für 
Ultimatum zugeftciit ‘werden würde. Selbitbeftimmung Itlands über das 
In dieſem Ultimatum wird von | Sefinben des —— am 0. 
der Regierung verlangt werben, fie | =age jeines Yungerftreits im Brir- 
fchfe entweder die Lohnforderungen |toner Gefängnis heißt es, ber Arzt 
der Grubenarbeiter bewilligen oder | Hätte geftern abenb mährend eineb 
neue Unterhandlungen mit denfelben | Anfall3 von Fieberdelirium des Pa— 
anfnüpfen. Wenn diefeg nicht unver: | ftenten bemfelben Fleiſchſaft gemwalt- 
züglich geidhähe, würde ein Sympa= | AL eingerloßt, 
tbieftreit der Gifennahner die Folge] „20 Minifterium 


des Innern 


ſein kündigte an, der Lordmayor ſei wäh— 
.s ü 58 
„Wenn nicht innerhalb von 24 ag u rg 
Stunden Unterhandlungen zmeds | MUrDde hinzugefügt, die Werzte hätte 


Reifung, ihn auf alle erbenflid;e 
Weile am Leben zu erhalten; er je- 
doch, jolanae er fich bei Bewußtiein 
befände, allen Berfuchen, ihn Nah: 
rung beizubringen, Widerftand ent- 
gegenjege. Wenn der Lorbmayor je: 
doch bemuhtlos ift, jo bringen fie 
ihm Nahrung bei und befolgen auf 
— > 'Diefe Meile die Anordnung der Re— 
Man hof’t immer noch auf Frieden. gierung. 

In Arbeiterkreiſen herrſchte wäh⸗ In dem Bericht der Liga für 
rend des Vormittags die Anficht, die | Sefpytbeftimmung Irlands über bie 
Regierung dürfte in den allernädhjiten Fütterung beit e&, MacSiwiney ha= 
Stunden Schritte zur Einberufung | he, als er wieder zu fich fam, den 
einer abermaligen Konferenz DEI | Kejchmad von Sleiichlaft im Munde 
Grubenarbeiter und der Orubenber |yerfpüri und zu feiner Schweiter be 
Tiger tun, um ben Plan in Erwäs merkt: „Sie haben mich überliftet 
gung zu ziehen, den geitern William | und ich wußte nicht? davon.“ Che 
Brace, ein Vertreter der Arbeiters |er dann wieder das Bewußtſein ver⸗ 
ſchaft im Parlament und Präfivent |for, rief, wie es in der Schilderung 
des Grubenarbeiterperbands des ſüd- heißt, der Lordmayor mit den Ar— 
lichen Wales im Unterhaufe in Vorz | men umberfuchtelnd: „Nehmt «es 
ſchlag gebracht hatte. fort!“ 

Mit Ausnahme der Grubenarbei In dem Bulletin, das die Liga 
ter find fümtliche Arbeiter, wie bon |für Selbſtbeſtimmung Irlands in 
angeblich wohlunterrichteter Seite der Mitiagsſtunde veröffentlichte, 
verſichert wird, gegen eine Fortdauer heißt es, die Beamten im Brixtoner 
des Ausſtands, wenn auch nur die Gefängnis führen damit fort, Mac 
geringſte Ausſicht auf Wiederauf- Swiney während der Apfälle bon 
nahme der Unterhandlungen vorhan⸗Fieberdelirium flüffige Nahrung 
ben fein folte WR \einzuflößen. Laut dem Bulletin 

Im jüdlichen Wales ijt bie S0g8 | bauerten diefe Unfälle den ganzen 
unverändert und die dortigen Öru: | Vormittag über an und waren von 
benarbeiter bejtehen nad) wie vor mit | Krämpfen in den unteren Ertremi- 
aller Entjchloffenheit auf ihren Yorz|täten begleitet. MacSiviney war 
derungen. Die einzige Ausjchreis | nicht im Stande, jeine Angehörigen 
tung, die zu verzeichnen war, war ein | zy erkennen. - j 
weiterer Fleiner Krawall in Ton-y:| Das am Nachmittag veröffentlichte 
Pandy in Wales im Verlauf des | Yulletin Iautete: i 
geitrigen Abends. „D 

In Seghill in Northumberland | im Fieberdelirium, aber etwas rubi- 
drangen Männer, rauen und Sins |ger geworden. Er ift immer nod) 
ber in die Anlagen eines Grubenz | nicht im Stande, feine Angehörigen 
werfö ein und ficherten jich hundert | zu erkennen. Die Aerzte haben feit- 
Ionnen Kohlen für ihren perfönlis= | sefteitt, dva& der Skorbut fich nun- 
chen Gebrauch. mehr auf den ganzen Körper ausge— 

Die Londoner Korreſpondenten des dehnt hat.“ 
„Mandefter Guardian” und des) Kordmayor MacSmwiney phanta- 
„Sheffield Daily Telegraph“ melz | jierte faft die ganze Nacht hindurch), 
den übereinjtimmend, daß gelegent= | pie es in dem heute morgen erlaffe- 
lid, ber geitrigen Delegatenfigung des | en Wulletin der Liga für Selbitbe: 
Verbands der Eijenbahner Sekretär | timmung Irlands heißt. Das Bulle- 
Ihomad in feinem Kampf gegen tin der Liga für Selbftbeitimmung 
einen Spmpathieftreit eine Nieder: | Yrlands heikt. Das Bulletin fchlieht 
lage erlitt. Es gelang ihm jedoch, mit den Worten: „Der Fleifchlaft, 
eine Veriagung ver Derfammlung bis |der dem Kordmanor mädrend des 
heute durchzuſeetzn. |Fieberbeliriums am 69. Tage feiner 

Wenn e3 nicht zu neuen Unter: |;saften verabfolgt worden, war die 
bandlungen fommt, fo haben, wie die jerfte Nahruna, die feit dem 12. 
beiden Kortejpondenten melben, die | Auquit über feine Lippen gegangen 
den Ausftand befürwortenden Diele: | war.“ 
gaten bie Oberhand und fie werden; London, 21. Oktober. Ym Unter: 
einen Ausſtand in Vorſchlag brine|haufe erklärte heute in Beantiwor: 
gen, der bereit3 heute um Mittere |tung einer Frage der Minifter des 
nacht einfeßen fol. Innern, Edward Shortt, der Zu— 
Meinungsverſchiedenheiten unter Eiſen- ſtand des Lordmayors MacSwiney 

bahnern. ſei ein überaus ernſter. Bis geſtern, 

Es hieß heute morgen, daß unter fügte der Miniſter hinzu, hätten die 
den Delegaten des Verbandes der Aerzte MacSwiney nur Medizin ge— 
Eiſenbahner Meinungsverſchiedenhei- geben, aber geſtern hätten ſie ihm, 
ten herrfchen, weniger bezüglich der während er nur teilweiſe bei Be— 
Frage der Untecſtütßung der Gruben- wußtſein war, etwas flüſſige Nah— 
arbeiter, als beziiglich der Frage, ob rung eingeflößt. 
man ſofort eine Entſcheidaug iref- Der Miniſter wurde gefragt, ob 
fen, oder vorerſt noch etliche Tage dieſes bedeutet, daß die Aerzie den 
warten follte, um zu fehen, ob ſich Lordmayor jetzt zwangsweiſe fütter— 
in der Zwiſchenzeit nicht etwas ent⸗ ten. Er bemerkte in dieſem Falle be— 
nidelt. s |ltande der Zwang darin, daß man 

Etliche der Delegaten waren dafür, MacSwiney eine Tafie an ben 
ver Ausſtand ſolle für Samstag an— Mund halte. Er ſchluckte die Flüf- 
beraumt werben, und eim bieöbezüg- ligteit dann freiwillig. . 
licher Untreg lag Heute nachmittag ’ Auf eine weitere frage erklärte ver 
den Delegaten vor, zu gleicher Zeit Minifter das Gerücht für unmahr, 
nit einem weiteren Artrag, „emzus demzufolge angeblich vor furzem Be: 
fo.ce mi! dem Spmpathieftreit big | weile dafür erbracht worden ſeien, 
nächfte Woche gewartet werden Soll. dat MacSiviney bereits früher Nah: 

— ne rung erhalten habe. 

— Sinbreder ftatteten der Woh-| Lordbmayor MacSmwiney, fügte der 
nung be5 vormaligen Tanadifchen | Minifter hinzu, fei im Gefängnis- 
Premierminifter® Sir Robert Bor: |hofpital inhaftiert. 
ben in Ditomwa einen Befuch ab und 


\ Bezüglich der Frage, ob MucSmi: 
ließen Schmudſachen im Werte vonney bereits früher Nahrung erhalten 
86000 mitgehen 


hätie, bemerkte der Minifter, er fei 


Beilegung des Ausſtandes der Gru— 
benarbeiter angeknüpft worden ſind, 
ſo wird es zum offenen Kampf zwi— 
ſchen der Regierung und der geſam— 
ten Arbeiterſchaft kommen.““ So er— 
klärte heute Sekretär Robert Wil— 
lbams vom Verband der Transport— 
arbeiter. 




















er Lordmayor iſt noch immer 








nicht im Stande, diefe Frage im Nas 
men der Angehörigen MacSwineys 
zu beantworten. Er bemertte fchließ: 
liu) noch, daß eine zmangsmeife yüt- 
terung überhaupt nicht wider das 
Gejeß Set, fondern in vielen Fallen 
3. einer Pflicht würde, 
England will nicht. 
Antrag auf Unterfuhung der Wider: 
vergeltungen in Irland im Unter: 
ufe ſchließlich zurückgezogen. 


London, 21. Oktober. Nach einer 
überaus ſtürmiſchen Debatte wurde 
im Unterhaus ein Antrag auf Unter— 
ſuchung der Wiedervergeltungsmaß— 
nahmen der Soldaten und Poliztiten 
in Irland ſchließlich zurückgezogen. 
Die Gegner des Antrags waren be— 
deutend in der Mehrzahl. 

Die Hauptbefürworter waren der 
vormalige Premierminiſter Asquith 
und der vormalige Hilfsſekretär des 
Auswärtigen Lord Robert Cecil. An— 
drew Bonar Law, der Wortführer 
der Regierung motivierte die Gegner— 
ſchaft der Regierung dem Antrag 
gegenüber mit der Erklärung, die 
Regierung ſei zur Unterſtützung der 
Beamten verpflichtet, die in Irland 
für die Aufrechterhaltung der Ord— 
nung zu ſorgen haben. Er bemerkte 
ſeitens der Behörden ſeien dieſe Wie— 
dervergeltungen verurteilt worden 
und bitten feitdem auch nachgelaſſen. 


Die Völtkerliga. 
Der in Brüſſel tagende Rat wird ſich 


heute mit der polniſch-littaut hen 
Streitfrage beidhäftigen. 


Brüffel, 21. Oktober. Die heuti- 
ge Situng des Rats der Völkerliga 
wurde mit Rüdjicht auf die feierliche 
Belebung der Leiche bes Generals 
Leman, des Verteidigers Lüttichs, 
bis heute Nachmittag um fünf Uhr 
aufgeſchoben. 


| 
Sm Verlauf von gejtern jtattge: 
bebten Geheimfigungen bejchäftigte | ı 


fih der Rat mit der armenijchen 
Frage und mit der Erörterung von 
Mitteln und Wegen, wie die Rechte 
der Minoritäten in den Gebieten ge= 
wahrt werben fönnen, die auf Grund 
der Frriedensbedingungen den Befiber 
gewechjelt haben. Für heute jteht der 
polnifchelittauifhe Streit auf der 
Tagesordnung. 

Wie die „Andependence Belge“ 
meldet, unterbreitete W. 3. Valfour, 
der Vertreter Englands gelegentlich 


der geitrigen Sikung des Nats 
einen Bericht über Armenien und 


der Rat beichleh, ien Oberjten Nat 
zu erfuchen, eine Macht zu bezeich- 
nen, die das Mandat für Armenien 
erhalten foll, mit der Beitimmung, 
dal; die Koften des Mandat3 nicht 
allein von der betreffenden Macht zu 
tragen find, fondern daß zu denfel- 
ben alle Mächte beitragen jollen, 

| Wie es heißt, find keine Ausfichten 
|tafür porhanten, daf; der Rat eine 
Aenderung bezüglich des Ergebniſſes 
der Volksabſtimmung in Eupen und 
|Malmedy verfüat, gegen welches fei- 


Itens Deutfchlands proteftiert worden 


iſt. 
Die Fiume-Frage. 
Italien bereit zu unterhandeln, da 


Dugoſlawen verſprochen haben, Kla— 
genfurt zu räumen. 


Rom, 20. Okt. Die Jugoſlawen 
haben die Räumung Klagenfurts 
verſprochen und infolgedeſſen wird 
Premierminiſter Giolitti ſich an den 
Unterhandlungen bezüglich der end— 
giltigen Erledigung der Adriatiſchen 
Frage beteiligen. So berichtet das 
„Giornale d'Italia“. Man erwartet, 
daß dieſe Unterhandlungen unver— 
glich beginnen werden und an der 
pitze der jugoſlawiſchen Delegation 


zü 
= 
Vo 


wird ber Premierminifter Vesnitch 


ſtehen. 

Sollten die Jugoſlawen die Vor— 
ſchläge Italiens nicht annehmen, ſo 
wird Italien, wie das Blatt ſchreibt, 
nach eignem Gutdünken vorgehen. 
Wie es heißt, wird Italien fordern, 
daß die Grenze an den Höhen der 
Juliſchen Alpen entlang angelegt, 
daß Fiume die Unabhängigkeit zu— 
geſtanden wird, daß Fiume an Ita— 
\lien direft angrenzen fol, daß Zara 
unabhängig wird und daß das Be- 
| fißrecht auf etliche Infeln an ber 
Küfte Ktaliens zuaeltanden wird. 
|Ferner werden auch ftrategifche und 
ı fulturelle Garantien verlangt wer- 
den. 








Trauriger Raihm. 

Der verſtorbene italieniſche Botſchatfer 
in Wafhington Graf di Gellere, hat 
angeblih Kriegserklärung gegen 
Scjterreih veranlaft. 


Rom, 20. Oktober. Die Gräfin 
|Mackhi die Cellere, die Witwe Des 
|früheren italienifhen Botfchafters in 
Majhington, arbeit zurgeit an einem 
|Buch über die Nätigfeit ihres Gatten 
in Wafhingtor. Ihren Angaben zu: 
folge jchrieb ihr Gatte feinerzeit an 
den damaliger italienifchen Minifter 
des Auswärtigen, Thomas Tittont, 
mwie folgt: 

„Die Kriegserflärung Amerikas 
an Defterreich yabe ich herbeigeführt“ 
und fügte hinzu, daß diefer Erfolg 
um fo bemerfenämerter gemwefen fei, 
ba Defterreich jebmebe 
mit Amerifa nermieben hatte und fich 
in ben Vereinigten Staaten. einer 
grogen Beliebtheit erfreute, während 


man-bor: Ytafien nicht verftand, 


Reibunzen 


je 
> 


Erhöhte Gaspreile. 


Tie Gasgejellicaft reicht ein Geiud) 
nm $1.40 für 1000 Fuß ein. 





Siebzigprozentiger Aufſchlag. 





Der ſtädtiſche Sonderanwalt Richberg 
erklärt die Bewertung des Eigentums 
der Geſellſchaft für um 850,000,000 
zu hoch, die Gaswerke für veraltet. 


Die Peoples Gas Company hat 
geſtern bei der Staatskommiſſion 
für öffentliche Nutzeinrichtungen 
ein Geſuch um Erhöhung der Gas— 
rote von $1.15 auf $1.40 für tau- 
jend Nubiffuß eingereiht. Gleich: 
zeitig erjucht die Sefellfchaft um die 
Crlaubnis, die monatliche Mindeit- 
rate bon 60 auf S5 Cents für die 
leriten 400 Fuß zu erböhben. 
bisherige Rate ilt feit‘ dem 16. 
Juni in Geltung, als die damalige 
Rate von Se Cents abgeidafit 
wurde. Die Gewährung des derzei- 
tigen Gejuhs würde einen Auf- 
Ihwung der Sasfoften um 70 
Prozent das Jahr bedeuten, 

Ter Heime Gasverbrauder, der 
jegt für 1000 Kubiffus $1.29 zahlt, 
würde demnach inZukunft $1.69 3ah: 
len, für 2000 Zub $3 ftatt 52.44 
und für 3000 Fuß $4.49 ftatt 
53.59. 

Der monatliche Durchſchnittsver— 
brauch an Gas durch große wie 
kleine Verbraucher ſtellt ſich auf et— 
wa 3800 Fuß. Wie die Koſten die— 
ſer 3800 Fuß und die von 100,000 

Fuß ſeit 1917 geſtiegen ſind, zeigt 


die folgende Tabelle: 


Die 


100,000 3,8200 

Kubitfuß Kubilf. 
BER ae $ 53.06 $2.72 
BD ae 12.05 3.28 
EEE EIERN 107.064 4,51 
Lorgeichlagene NRate......... 125.01 5.61 
| Donald R. Richberg, Sonderan= 


malt der Stadt, äußert fich zu dem 
'Gefuh wie folgt: c 

| „Das Gejud ftüßt ſich auf die Be— 
hauptung, die Geſellſchaft ſei nicht 
nur zur Vergütung der Betriebsun— 
toſten, ſondeen auch zur Verzinſung 
des aufgebauſchten ſogenannten Wer—⸗ 
tes ihres Eigentums, deſſen Neube— 
wertung auf Grund der Kriegsver— 
hältniſſe vorgenommen worden iſt, 
berechtigt. Es beſteht ein Unterſchied 
von 850,000,600 zwiſchen dem An— 
lagewert, abzüglich der Abnutzung, 
des Eigentums der Geſellſchaft und 
den Koſten, welche eine Neuherſtel— 
lung des Eigentums zu Kriegspreiſen 
erfordern würde.“ 

Richberg bezeichnet die Gaswerke 
der Geſellſchaft für veraltet und un— 
zulänglich. 

In der geſtrigen Verhandlung be— 
zeugten ſtädtiſche Ingenieure, daß 
die Geſellſchaft mit neuzeitlich ein— 
gerichteten Kohlengaswerken Gas 
zu mindeſtens 28 Cents weniger als 
die gegenwärtige Rate für 1000 
Kubikfuß herſtellen könnte. 

Ein Angeſtellter der Gasgeſell— 
ſchaft erklärt, das Geſuch bilde nur 
eine Begleiterſcheinung des Geſuchs 
um Neueinſchätzung des Wertes des 
Eigentums der Geſellſchaft. 

Folgenſchwere Kolliſion. 
In Erie, Pa., bei , niammenftop fichen 

Perfonen, darunter zwei Chicagoerin- 

nen umgefonmen. 


Erie, Ba., 21. Dftober. Gelegent- 
ch eines Yujammenftoßes ziveter 
Züge der Nem Hort Central Bahn 
im biefigen Union Bahnhof wurden 
| geftern fieben Perfonen auf der Stel- 
le getötet und 20 Perfonen mehr oder 
minder fchiwer verliebt. 

Unter den Ioten befinden fich zwei 
EShicagverinner, Clara Miller, deren 
Morefie fomweit noch nicht ermittelt 
terder konnte und da Rofenthal 
von Sr. 1534 Fullerton Avenue. 

Unter ven Werlehten find ebenfalls 
jivei Frauen aus Chicago, Frau Xda 
E. Meyers vom Chicago Beach Hotel 
und Frau George &. Secord von Nr. 
1219 North Shor e\ivenue, die Gat: 
tin von Dr. George 2. Secord, dem 
Präfidenten de3 Gentral States 
College of Pharmacy. 

Die beiden Züge, die ineinander 
tannten, waren der von Chicago nad 
Bolton fahrenre Erprekzug und ber 
Zug Nr. 23, der fich auf der Fahrt 
bon Buffalo nad; Cleveland befand. 
Die Verunglüdten befanden fi 





— — — — 
— — — — — 


durchweg auf dem letzteren Zug, der 
ſeitlich von dem nach Boſton fahren— 
den Erpreßzug angerannt wurde, 





Chicago und Umgegend: Klar heute 
abeny und wahricheinlich aud) morgen. 
Anhaltend milde Temperatur. Mäfige 
füblihe Winde, " 

Sonnenuntergang, heute: 6:00. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:11. 

Monduntergang: Morgen früh 1 


Yiını 


2:50, 






3 Uber nadım.......79] 2 Ubr morgens, ...60 

4 Uhr mahm.......80! 3 Ubr mornend.:..08 

5 Ubr nadın....... 78) 4 Ubr morgend....67 

6 Ubr abendE......78) 5 Uhr morgens, ...66 

7 Ubr abenb3...... 76] 6 Ubr morgens.... 

8 Ubr abend2......76] 7 Uhr, morgens,... 

9 Ubr abend3......75| 8 Uhr morgens... 
10 Uhr ahends......73] 9 Ubr-morgend.... 
1 Uber ao „3.731 10 Uber borm........ 69 
ie u ernadt,.72| 11 Uhr borm.,...... 73° 
1 Uhr morgens. ...71' 13 Ubr rrittagß.....76 


_ it der Straßenbaßnbetrieb 


—— 


Es tagt. 
Britiſch-Kolumbien erklärt ſich mit 
anſehnlicher Stimmenmehrheit für 


Abſchaffung der Prohibition. 


Vancouver, B. C. 21. Oktober. 
Aus den ſoweit eingelaufenen 
Wahlberichten geht hervor, daß die 
Stimmgeber gelegentlich der geſtri— 
gen Wahl ſich zu Gunſten der Ab— 
ſchaffung der gegenwärtigen Pro— 
hibition und für einen Verkauf von 
Spirituoſen unter Regierungskon— 
trolle erklärt haben. Die Beteili— 
gung an der Wahl war die größte 
in der Geſchichte der Provinz, wobei 
die Frauen die Mehrheit der Stim— 
men abgaben. 

In Vancouver erzielten die „Naſ— 
ſen“ eine Mehrheit von 10,176 
Stimmen und in Victoria ſiegten 
ſie mit 3,321 Stimmen, 

In amtlichen Kreiſen iſt man der 
Anſicht, daß auf Grund des Wahl— 
ergebniſſes künftighin es möglich 
werden wird, Spirituoſen in größe— 
ren Mengen zu erlangen, wenn auch 
nicht in offenen Wirtſchaften, ſo doch 
in Geſchäften, die unter der Kontrolle 
der Regierung ſtehen. Laut den Be— 
ſtimmungen des zur Zeit in Kraft 
befindlichen Prohibitionsgeſetzes kann 
man, ſelbſt auf ärztliches Rezept hin, 
nicht mehr als acht Unzen erlangen. 
Das neue Geſetz, das augenſcheinlich 
gutgeheißen wurt., geftattet den Ver— 
touf von „Spirituofen und malzhals 
tigen Getränten in verfiegelten Fla= 
Then unter Regierungstontrolle”. 

MW. 2. Savage, der Präfident der 
Prohibitionspartei, ift der Anficht, 
daß des Wahlergebnis infolge eines 
Mißverſtehens des Ausdrucks „Regie— 
rungskontrolle“ herbeigeführt wurde. 
Seiner Ueberzeugung zufolge haben 
namenilich viele Frauen für das neue 
Geſetz geſtimmt, weil ſie der Meinung 
waren, es bedeute eine ſchärfere und 
beſſere Regierungskontrolle in Ver— 
bindung mit dem gegenwärtigen Pro— 
hibitionsgeſetz. 

Victoria, B. C., 21. Okt. Pre— 
mierminiſter Oliver erklärte heute 
angeſichts der Tatſache, daß die 
Stimmgeber gelegentlich der geſtrigen 
Wahl ſich gegen das Prohibitions— 
geſetz in Britiſch-Kolumbien erklärt 
haben, die nötigen Schritte getan 
werden würden, um ba® aegenmär= 
t'ge Gefeh zu widerrufen und beit 
Spirituofenverfauf unter NRegie- 
rung3fontrolle in die Wege zu lei- 
ten. Dem Bollswillen müffe eit- 
Iprochen werben, fügte er Hinzu. 


— — — — — 





Chicagoer ausgewieſen. 
E. J. Coſtoello aus Chicago erhält in 
London nach einer Hausſuchung Ans— 
weifungsbeichl. 


London, 21. DH. E. J. Coſtello, 
dem Chefredakteur der Federated 
Preß in Chicago, die Arbeiterzeitun— 
gen und ſozialiſtiſche Prhorgane um— 
faßt, wurde heut. von Veamien von 
Scotlend Yard ein Ausweiſungsbe— 
fehl zugeſtellt, nachden. vorher bei 
ihm eine Hausſuchung ſtattgefunden 
hatte, wobei ſeine geſamten Brief— 
ſchaften beſchlagnahmt worden wa— 
ten. Da Herr Eoftello bereit; Vor: 
februngen getroffen Hatte, um am 
23. Oktober die Nüdreife nad) den 
Vereinigten Staaten anzutreten, 


nm 
— —— —— — — — 


wurde er bis dahin auf freiem Fuß |, 


belaffen. 

Herr Eoftelio hat Deutjchland und 
die Dftfeeftanten breift, jedoch, mie 
e, verfichert, feinen Berfuch gemacht 
rach Rußland hinein zu gelangen. 

Befinden unverändert. 
Im Zuſtand des Königs von Griechen— 
land iſt keine Veränderung zu ver— 
zeichnen. 


Athen, 20. Okt. Am Mittwoch 
war keine Veränderung in dem Be— 
finden des Königs Alexander zu 
vorzeichnen, wie es in dem Bulletin 
heißt, das heute abend zur Ausgabe 
gelangte. Das Bulletin ſagt, daß 
der Zuſtand des Königs ſtationär 
geblieben iſt. 

Genf, 21. Oktober. Königinmut— 
ter Olga von Griechenland iſt von 
Luzern, eilends nach Athen an das 
Sranfenbett ihres Enkels, des Kö— 
nigs Alerander von Griechenland 
gereiſt, nachdem ſie die Nachricht er— 
halten hatte, der Zuſtand des Er— 
krankten ſei ein verzweifelter und 
es müſſe eine weitere Operation 
vorgenommen werden. 


Generalſtreit in Polen. 


Als Proteſt gegen die geplante Schaf— 
fung eines Oberhauſes des Parlaments. 


Warſchau, 18. Oktober. Heute 
wurde in ganz Polen ein General— 
ſtreit proklamiert, als Proteſt gegen 
die laut den Beſtimmungen der neuen 
Verfaſſung geplante Schaffung eines 
Oberhauſes des Parlaments. In 


eingeſtellt worden und die Reſtau— 
rants ſowie viele Ladengeſchäfte ſind 
geſchloſſen worden. 








Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „St. Paul“, der am 
Samstag von New York nadı Ch. » 
bourg fährt, nimmt Briefe nad Eu- 
zopa, alfo aud) nadı Teutichlaud mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
deute um mitternaht.. —— 












* 












weiter. 







Igab Wanderer zuweilen auswei— 





Kaſſiererin beraubt. 


Banditen nahmen ihr 54100, darunter 
31414 in barem Gelde, ab. 


Dorothy Pelma, die Kaſſiererin 
der Chicago Grocery Co., Nr. 907 
W. Randolph Str., wurde heute nach— 





Wanderer als Zeuge. 


Behauptet, ſein Geſtändnis ſei von 
ihm erpreßt worden. 





Durch Mißhandlungen. 





mittag 114 Uhr auf dem Wege zu 
Snpt aus, er habe auf den Fremden, a 12 u8 I 3 


ichs anf feine Frau geichviien. — 
Ritt im Sireuzverhör zuweilen an 
Gedächtnisſchwäche. 


Greenebaums Bank an Madiſon und 
Peoria Straße um $4100, darunter 
51414 in barem Gelde, beraubt. Die 
Banditen waren im nächſten Augen— 
blick ſpurlos verſchwunden. 


— — — — 


Karl Wanderer betrat geſtern nach— 
mittag in eigener Sache den Zeugen— 
ſtand. Im Juli geſtand er im Bei— 
ſein mehrerer Zeugen, daß er ſeine 
Frau Ruth und einen armen Teufel, 
der auf ſein Erſuchen einen fingier— 
ten Raubüberfall in Szene ſetzte, er— 
ſchoß und erklärte ſich bereit, = 
Verbrechen am Galgen zu bühen.| insty, 3329 Cortez Str, wurde 
— beſſer für mich“, ſagte atern nachmittag getötet, und ihr 
ro 2. Ifiinf Nahre alter Vetter Samuel 

. 4 \ T 
fänbnis je durch, Mibanbtungen|TeinSto erlitt fänzere Lerlehun 
“ S 3 fe bo n ”r 2 
feitens der Polizet und mehrerer Beer. za... Weimall efent. 
Hilfsftaatsanwälte von ihm erpreßt DON SU Schle n_ n 
worden. Kein Wort davon fei wahr, ten Kraftwagens —— Fa 
man habe ihn gejchlagen, ihm u eer Die PENOEE SERIEN. SEEN 
Schlaf noch Aube gegönnt, und um |vall ſteht a der un 
feine Peiniger los zu werden habe ding Wet en > un — 
er geſagt, was von ihm dewünſcht Spaulding Ave. Er hatte vor dem 
worden fei. ee Hauſe angehalten, 

Wanderer zeigte dieſelbe uner— um Wäſche abzuliefern und bei ſei— 
füterliche Nube, bie Bisher fein | NE" Ndfehe nicht bemerft, da} bie 
Verhalten gelennzeichnet Hat, bejon-|Driden Stinder fi) auf das Tritt. 
der3 tar dies während feines diref- Drei geſetzt hatten. Sobald er das 
ten Verhörs, das fein Verteidiger B. Auto in Vewegung jegte fielen bie 
Short leitete, der Fall, im Kreuzber: beiden Steinen bon Be 
hör aber wurde er zumeilen etwas | Fr Sit herab und gerieten ii 
verwirrt und fchien an Gedächtnis. |De Räder. Sie wurden —* dem 
ſchwäche zu leiden. Norwegiſchen Hoſpnutal gebracht, wo 

Die Nachricht, daß Wanderer den Mary nach wenigen Stunden ber» 

' ae rei. ichied: der Keine Samuel dürfte 
Beugenstand betreten werde, verbrei⸗ ſchied: — Samuel Sur 
tete fi rafeh, und als am Nachmit- mit dem Leben davonkommen. 
tag die Gerichtsſitzung eröffnet wur— 
de, war der Saal bis auf den aller— 
letzten Platz beſetzt und zahlreiche 
Perſonen waren froh, einen Steh— 
platz ergattern zu können. Beſon— 
ders ſtark vertreten war das ſchöne d 
Gefchleht, darunter zahlreiche Da: | New York. 
men in feinfter mobernjter Toilette,| Wilmington, Del., 
die alle neugeirig den Hals redten,| Gouverneur James M. Cor 
al3 der Angeklagte ruhig und gelaf-! Ohio, der 


— — 


Hatten ſich aufs Trittbrett geſetzt. 








Vierjähriges Mädchen getötet, ſein 
fünfjähriger Vetter ſchwer verletzt. 


— — — — — 


Die vier Jahre alte Mary Mo— 


— — — —— 
Die Präſidentſchaftskampagne. 
Gouverneur Cox zieht Gegner des Ar— 


tikels 10 durch die Hechel. — Har— 
ding beginnt Kampagne im Staat 


21. Oktober. 
von 
demokratiſche — 


— 





Whiskyraub. 


um 





Ginbrecher erbenteten Schnaps im 
Merte von 925,000, 





” 





| Sorgfältig geplant, 
| 


Von einem Icerftchenden Nachbarhaus 
and war Tunnel gegraben worden. 
| — Bolizift char Einbrecher nieder, 
der in feine Wohnung einzudringen 
verſuchte, 








Ein gelungenes Vanditenſtückchen 
verübten fünf Kerle, welche von 
einem Nachbarhaus aus in das La— 
gerhaus der Firma Julius Loeſer 
& Co., Nr. 1015 Süd State Straße, 
eindrangen und Schnaps im Werte 
von angeblih annähernd $25,000 
ſtahlen. Dem rechtzeitigen Auftau— 
ſchen eines Privatwächters iſt es zuzu— 
ſchreiben, daß die Beute der Banditen 
nicht doppelt ſo groß war. 

Der Plan war allem Anſchein nach 
jorgfältig vorbereitet. Von dem 
Ileerftehenden Mebenhaus Nr. 1017 
Süd State Strafe auß mar ein 
tegelrejter Tunnel gegraben worden, 
eine Arbeit, die große Mühe und Ge- 
|dulp erforderte und vermutlich bes 
Imits mehrere Jage oder vielmehr 
Nächte in Anspruch genommen hatte. 

Für heute morgen war nun der 
Haupticlag geplart. VBereit3 waren 
etwa 200 Kiften und einige äller 
des beiten Schnapfes durch die Deff- 
nung in das leerjtehenbe Gebäude 
und von biefem aus in die Gaffe ge- 
Icafft und dort uf ein bereitftehen- 
des Laftauto gelaten worden, als der 
ı Wächter ad Welh von der Pinter- 
ton Mad: unt Schließgefellichaft 
auf der Bildfläche erfhien. Ehe er 
mußte, mie ihm geichah, und Sebor er 
nur daran denfen ‘konnte, feinen Res 
bolver zu ziehen, war er gepadt wor» 
dn, und einer der Kerle nahm ihu 
unter feine befondere Obhut und be: 
machte ihm fcharf, mährend feine 
Spiepgefellen ruhig meiterarbeiteten, 

AUS nun jedoch auch noch Weldhd 
Kamerad M. Bart dazufam, zogen 
die Räuber e3 vor, fich mit dem zu 


fen auf einem Stuhl neben dem Rich | jcHaftsfandidat, machte gelegentlich | Hegnüigen, was fie bereits aufgeladen 


terpodium Pla nahm. 


Wanderers Verſion. 
habe während des Krieges in Frank- Völkerliga-Abkommens 


Pferde gefallen und drei Monate in kels bezeichnete. 
einem Hoſpitale behandelt —* Er verficherte, im 
Nachdem er auch noch mitgeteilt, daß | 

er eined Tages von einem Bajeball 
an den Kopf getroffen worden und | YYrtitel x. geführt und betonte, das 
drei Stunden ohmmächtig gemejen Recht der Siriegserflärung ſtünde 
fei, fam er auf den 21. Juni, den einzig und allein 
Tag zu ſprechen, an dem ſich die und die Entſcheidungen des Rats der 
Mordtat ereignete. Völkerliga müßten ſtets einſtimmig 





Meine Frau — ich Fr jerfolgen um wirfungsboll zu fein. 
un: an jenem end nad einem) sysir 45: ; 
— Mit ſeiner heutigen Rede begann 
Wandelbildertheater“, ſagte er, Y g 


Cor feine Redefampagne in Delamare 
und Maryland. Sen Baltimore wird 
Cor heute am Nachmittag und am 
Abend Iprehen und die Nede am 
Abend Hält er in der Konventions— 
halle, in welcher vor nunmehr adt 
Ssahren die Nominierung des Präfi- 
denten Wilfon erfolgt war. 

Un Bord des Sonderzugs des Se- 
nctors Harding 21. Oktober. Se— 
nator Harding, der Bannerträger 
der Republikaner fam heute zum er- 
ten Male feit jeiner Nominierung 
nach dem Staat New York, aber fein 
Aufenthalt wird von nur fehr kurzer 
Dauer fein, ınd mährend besfelben 
wird er nur zrei vorbereitete Reden 
balten. 

Laut dem fomweit fejtgelegten Pro— 
gramm wird ex während des Tages 
in Rocheiter und am Abend in Buf- 
falo fprecheir und insgefammt nur 
angeblichen Mif;handkungen feitens | 14 Stunden im Staat meilen. Von 
der Polizei und Staatsanwalticaft. Suffalo aus werd er heute abend zu 
Auch Koroner Hoffman habe ihı ge, | |Pater Stunde die Nücreife nach 
ichlagen und bedroht. Marion antreien. 

Sergeant Sohn Norton, jagte er,i Sm Laufe der Rede, die Senator 
habe ihn bald nad) feiner VBerhaf- | Harding in Rocheiter hielt, vermahrte 
tung in der Revierwade an Hud- er ſich wieder in ſehr energiſcher 
ſon Ave. beſchuldigt, ſeine Frau er- Weiſe gegen die von demokratiſcher 
ſchoſſen zu haben, weil! er ſie in der Seite aufgeſtellte Behauptung, er 
Geſellſchaft des fremden Mannes in habe verſchiedentlich ſeit feiner No— 
der Vorhalle angetroffen habe und minierung ſeine Stellungnahme mit 
ihn mit Schimpfworten der gemein- Bezug auf die Völkerliga gewechfelt. 
ſten Art belegt, als er dies in Ab- Er wiederholte, er ſei mit aller Ent— 
rede ſtellte. Am ſchlimmſten ſei er ſchiedenheit gegen die Annahme des 
bot dem Sergeanten Grady behan- Völkerligaabkommens in deffen ge— 
delt worden, erklärte Wanderer. nn Faffung. | 
Diejer fer am Morgen de3 9, Suli] e : 
in feine Zelle gefommen, während 
er beim Ankleiden war und habe 
Ihn mit feinen Sawiten und Füfzen 
bearbeitet, bi das Blut in Strö- 
nen geflofien jet. 

„BSaben Sie Unterfleider, 
weldhe Sie damals trugen, aufgcho- 
ben?” fragte Verteidiger Short, 

„Sa, ich) hatte fie aufachoben, 
aber vor wenigen Tagen verſchwan— 
den fie aus meiner elle. Sie ıwa- 
ren mit Blut beſudelt.“ 

Koroner Hoffman habe ihn eben— 
falls gepeinigt, um ein Geſtändnis 
von ihm zu erlangen, ſagte derZeuge, 
1.d auch mehrere Male geichlagen. 

Im Sreuzverhör, das Silfe- 
jtaatsanwalt Kohn Pryitalsfi leitet, 


„und als wir nach Hauſe zurückkehr— 
ten, folgte uns ein fremder Mann. 
In der Vorhalle angekommen, ſagte 
meine Frau, ſie werde das elektri— 
ſche Licht andrehen und während 
ſie dies tat, begann der Fremde zu 
ſchießen.“ 
„Schoſſen Sie 
Verteidiger Short. 
„Ja, ich ſchoß auf den Mann.“ 
„Haben Sie auf ihre Frau ge— 
ſchoſſen?“ fragte der Verteidiger 


auch?“ fragte 


Atemloje Stille herridte im Ge: 
richtsfaal, die Blicke aller Anwe— 
ſenden waren auf Wanderer gerich— 
et. 

„Nein“, antwortete dieſer, 
ſchoß auf den Fremden.“ 

Angeblich mißhandelt. 

Im weiteren Verlauf ſeines Ver— 

hörs erzählte der Angeklagte von 


„ich 








Auch heute wurde Wanderer wie— 
der einem längeren Kreuzverhör un— 
terzogen. Sein Verhalten auf dem 
Zeugenſtande dürfte den Geſchwore— 
nen kaum den Glauben beigebracht 
haben, daß er irrſinnig iſt, wie von 
verſchiedenen Zeugen, darunter auch 
einem bekannten Irrenarzte, ausge— 
ſagt wurde. Wanderer beantwortete 
die an ihn gerichteten Fragen raſch 
und verſtändlich und wußte verfäng— 
liche Fragen geſchickt zu parieren. 
Ganz entſchieden ſtellte er es in Ab— 
rede, Dr. Krohn, der ihn bald nach 
ſeiner Verhaftung auf ſeinen geiſti— 
gen Zuſtand hin unterſuchte, geſagt 
zu haben, er habe keine derartigen 
Angaben gemacht, ſagte Wanderer, 
und alle Verſuche des Hilfsftaatsan- 
mwaltes, ihn in eine Tale zu loden, 
blieben erfolglos, 


ende Antivorten, zumeilen auch 
idhien er an Gedächtnisſchwäche zu 


Sn 





ganzen Lande 
würde eine fyltematilche irreführende 
und falfche Propaaanda gegen den 


dem Kongreß zu | 


— 


einer Rede, die er heute hier hielt, halten, und ſich in Sicherheit zu brin- 

ganz beſonders ſcharfeAngriffe gegen Te 
Gr fei 25 Jahre alt, fagte er,Idie VBemängler des Artikel x. des 
und gegen 
reich gefämpft und fei dort: vom}mas er ala faljche Kritit des Arti- 


gen. Sie eilten auf das Laſtauto zu, 
ſprangen hinauf und fuhren in ſüd⸗ 
licher Richtung davon. Im nächſten 
Augenblick waren ſie im Dunkel der 
Nacht verſchwunden, und die Polizei, 
welche kurz darauf am Tatorte ein— 
traf, hatte das Nachſehen. 

| Einbrecher niedergeſchoſſen. 

Mit einer Schußwunde unter dem 
Herzen liegt der 22jährige Beter Mil- 
(ler, Nr. 3837 Barnell Avenue, als 
| Bolizeigefangener im Mercy Sn 
darnieder. Er wurde angeſchoſſen, 
al er verfuchte, in da Haus Nr. 
3747 Zomwe Uvenue einzubrechen. E3 
wohnt dort der Bolizift Martin Han 
nigan; diefer hörte das Geräufch, 
tief den Einbrecher an und fnallte 
ihn nieder, ehe er entfliehen konnte, 

—— —— — 


Die erſte Dividende. 








Den Gläubigern von Graham E Sons 
20 Proz. ihrer Forderungen ausbezahlt. 
Geſtern erhielten die Gläubiger 
der bankerotten Bank der Firma 
Graham & Sons ihre erjte Divi- 
dende. Ansgefant wurden $725,- 
000 verteilt, aljo etwa 20 Prozent 
der Schulden der Firma begliden. 
Die nädhjiten Dividenden werden ge- 
zahlt werden, fobald die Beltände 
der Bankerottmaſſe flüſſig gemacht 
werden fünnen. 
— ——— — 
Suchen Fühlung. 

Die Chriſtlich-Sozialen in Oeſterreich 
ſtreben Koalitio mit den konſervati— 
veren Elementen an. 

Wien, 20. Oktober. Die Führer 
der Chriſtlich-Sozialen Partei, die 
bekanntlich gelegentlich der Wahlen 
am verfloſſenen Sonntag ſich eine 
Mehrheit im neuen Parlament 
ſicherte, ſind feſt davon überzeugt, 
daß es ihnen gelingen wird, ange 
ſichts des Ernſtes der inneren Lage 
im Lande, die konſervativeren Ele— 
mente der Oppoſition für eine 
Koalitionsregierung zu gewinnen. 
Dr. Otto Bauer, der Führer der 
Sozialdemokraten, hat angekün— 
digt, ſeine Partei würde ſich an der 
neuen Regierung nicht beteiligen, 


Meiterer Bonbenfund in Mais 
land, 


Mailand, 20, CH. Unter einer 
Bank in einent öffentlichen Garten, 
in der unmittelbaren Nahbarjhait 
des Hotels Kavour, auf welches 
vor cetlihen Tagen ein Bomben» 
attentat gemacht worden, . ift. eim 
Sa gefunden worden, der fünf 
Bomben, zivei Tuben mit Erplofib- 
jtoffen und Material fir die Her— 
jtellung von Schrı pnells enthielt, 


Riefenfeuer in London, 
London, 21. Oft. Eine Feuers. 





brunit, die geftern Abend in der go: 3 


pfenbörfe an der Gonthiwarf- Straße > 
im Borough-Tiltrift zum Nusbrud; 
fam, wütete nod) am heutiger mar: 
‚gen. Der Schaden wird foweit 
1,000,000 Pfund Sterling. 
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unnmnmnniunuuunununin Doppelte ZAL Stamps bis Mittag. IHREN! 


Männer, 8 
gerippt, noflicht, fpezielle 
tie bon Tleinen Größ 


Werte bis $1.50, — 89c | 






Mason Jars 


KIELER 


Be 


PAULINA ST: 


gekommen. 


F 


Werte in Unterzeng 


Gerippte fließgefütterte Leibchen oder Beinkleider 


für Kinder, 


und Eeru; ſpeziell 





Feine baumw 


Suth Hals Leibd 


N macht und bübjcy garniert, 
NN regulär 81.79, zu nur..... 


olf. nahtiofe m, | Gerippte 
der Bein Suits fi 


ſchwere 


eine Muſter-Partie; 


weiß 500 


Sehr ſchwere Vel— 
laſtie Leibchen und 
Beinkleider für Kin— 


der, gefließte Rück— 
ſeite, wert 2 
vie 81.25, SOC 


GHatt. geitr. Union 
Suit3 fir Sinaben u. 
Mädchen, weich ge— 
liest, größter Wert 


der Sai⸗ $1 55 

fon, zu.. . 
Waiſt Union-— 

Suits für Kinder, 


fließgefüttert, Alter 
—A zu 


$1.15 


Flieg efütterte 
Union = für 
Damen, Feine Per 
mel, oder Dutch Hals 
mit Aermel in Ellbo— 
genlänge, zu 


81. 69 


fließgefütt. Union 
ir Männer, gute Win 


Suits 


ſen od 


lleider für Damen, mit 980 ter Schwere, — 82 25 
weichem Fließ, zu ...... | J ° 
Unterhemden und Hoien für | Wolfe Anion 


Baumivelle, | 


— 1u10C0Te 
atiirl. Farbe, 


"92.9 


Winterſorte, inen 
Größen 34 bis 4 
r 


J 


Für Babies 

Für Babie 
Sübſche weiße Nainſook Kleider für 
Babies, Größen 1 bis 2 Jahre, gut ge— 


— 


Gute Gummi-Beinkleider für Babies. 


Var⸗ 





a mit Yualchmur an der Waiſt und am 





achſe, 


Ein ſorgfältiges ludinm unſerer Preiſe wird zeigen, was für radikale Herabſetzungen wir 
gemacht 








Ganz baumwoll. Euglander Vett⸗ emaill. Finiſh, He— 5 85 een; jo lange ſie vorhal⸗ Malted Milt zu 
Natratzen, 45 Pfd. Springs, grau lical Süpport, zu Je insg . 63 
ſchwer, gutes Flo⸗ emailliert, alle Pad, paffend zur Con, 85.95. | Tl du C 

ne; Bun er Englander Couch, eine Bewe⸗ 
ral Tick⸗ 8 39 Grö— 9 73 suns mit Meirebe Ag 50 
. . iing, mM „AAITABT, 
ing, zu OÖ dI| zen... SD 529,50 . 


breit, 


Kimona Belour-) Fancy Onting 
Slanell, 27 Zoll] Slanell, 27 Zoll 
breit; eine große | breit, eine große Nahtloſe 


Auswahl von pers 
fifhen od. Blumenz 


muftern, — 


Cammet = Finiid; 
Fabriklängen, 


50c, Yard 
zu 


= lauft, zu 


— 
=r) 


uüppeu-Cab, 69 


$1 zufammenlegbarer Buppen- 
wagen, Einzelipeihen- Stahl. 
räder, Etahl« 


35 Etiderei- ı. Stem- 
pel-Nusitattung, für die 


vollitändig, 


Waſch 
Madras Hemdenſtoffe, 
eine große Auswahl von 
fancy Hembenitreifen, Fabriflän- 
gen, wert bis 491; Ihre 
Auswahl, Yard. kg 


Site; regu 


lär zu bOc ver— 230 





für 69 Cc 


kleine Näherin; 
fertig 
r Arbeit, 


2le 


a 
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Die berühmten 





2 


2 : zöllines 
Vernis Mars 
tin Stahl- 
„bett, tvie da3 


baumivoll. 


marast, 


u: 
ap ı 









ſtoffe 


36 Zoll 

















250 


überall 








Auswahl von 


Für Knaben 


3: 
kr” 1 







tot 
N 


3 <&tude 
a SS iC, 


Yan 


HDD, ipeziell |Freitag zu 
pn Freitag — Pf 
en | 959.509 
‚913 95 145 Belt mit acraden 
® I Piolten, zu $68.50, 


Die lebte Car: Ladung, die wir beftellten, ift fochen an- 
Vall Bros. echte Mafon ars, Hares Siri- 
itallalas, Decdel mit Rorcelain-Cinlage, vollftändi 
Gummiringen; 2-Quart Größe, Dutzend $1.39; 1-Quart 
Größe, Dutzend 81.093 Pint-Größe, Dutzend 

Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen ausgeführt. 


UA RER) 


6 


che 





haben. Zeitzahlungen, wenn gewünſcht; fragt nach Einzelheiten.) 

87.95 Sag⸗ >: | Eolonial $1.20 Zufot, 
Pr) —— Dreſſer, in Lehn & Fink, zu 
| alle Grögen, zul EZ — * 
| ( | (R Er ‚Golden Taf 69e 

64.85 j * >» 


———— — u ⸗ Finiſh; ſehr ee 
J ” . 
Dröp Side Couch, arau ſpeziell mor⸗ x 


Meſſingbett-Ausſtattung, beſteht aus Bett mit 2zÖllig. 
fortlauf. Bfoiten, 25 Rabre 





Blanfets, etc. 


Wolle Blanfets, in fanch blauen, 
roja oder lohfarb. Scotch Wlaids, 
418 Pfund, volle Bettgröße, eines 
Subritanten Ueberihuhlager-— 


zu 512.00 verfanit; eine 


tleinere ®artic, 
= Du 


eBettü⸗ 
cher, Größe 81 bei beite 


fanch Etreifen, | 90 Zoll, aus bejten |: esianan. Be en Zus Reg 
feiner | fehwer napped, | Sheeting gemasjt, | ME feinen Daus | }tand, — 
volle Länge;, 18zoöͤll. Saum, gut nen gemiſcht — Trum Chart, Preife bis 45e per 
wertirea. 39e Wert, | zur waschen, beitelrein mweikef fund, wiegt bis 24 Pfund, 818 
29 Hard 223 $2.75 $1 75 Qual., 1 95 Glasplatte, zu ........... 
— 2C 1 Sunr., ® Fiund, Le Andere bis zu $75 





mit 


ren. 


8% 


“LINCOLN. SCHOOL 
EINER 


Mattleder-Schuhe für Anaben, mit ftarfen ganz- 
ledernen Sohlen und Stub-Proof Spigen; Bluder- 


Schnür-Moden; 
dauerhaft gemacht; 
6; zu $3.95 und 


und dicie Schuhe find Aufßerit 


vorhanden in Brößen 1 bis 


53.49 


Solide lederne Schuhe fur Feine Anaben; Yıh- 
form-Leilten; Schnür: oder Anöpfihuhe; Stub- 
Broof Spiten und jchr itarfe Sohlen; - Größen 


91, bis 13%%, 62 05 
‘ 


hoher 


.—.—...—...-— 1. 0. 01 11 nn. Tr Tree. 


Mattleder Schuhe für Miſſes und Kinder, 


Schnitt, it 
Sutter, mittlere englifhe Leiften— 


Gröten 111 Dis 2, zu 








Spielſchuhe für Mädchen 
und Kinder, aus lohfarbigem 
oder ſchwarzem Kalbleder, 
ganzlederne genähte Sohlen, 
Fußform-Leiſten; Größen 5 
Oo 


Schwere Vlanfet Filz» 
für Snaben, 
Mädhen und Stinder, ans 
genähte Filziohlen, Grös 
ben von 5 bi8 2 — regus 
2 äre 


592.192. 
Kleider für Kinder 


Gine attraftive 
>16 San: | Nuslage von 
e und wei: | Gingdam: und 
in Kragen angenübt, Chambray s Klei— 


81.95, 81.29 dern für Sünder, 
N 


Slipbers 


bis 
zu. 
Ä 


Y 
i 

2 
oO 


sejtr 








ictte French Fla⸗ 
nabenblufen - 


J t 





Einzetne feine Stoffe und 
viele Faſſons — 
Grör. 2 bis 6 X, 
regul. Preis 
$2.98;  fpes 
ziell zu 


Knabenho⸗ 
fen. Größen 
6 bi3 16 


Nabre,dumls 





Emulsion, Ihe 





$1.00 Bordens 


— 
1 Pfund flüſſi— 
ſige grüne 18e 


5 Seife 
Ruſſian Mine⸗ 
ral Oil — Pint⸗ 


flaſche 69€ 


J 


— — r rr— 


garantierte Sagleß Spring und 









Scales 


Ungefähr fünf— 
zig hochfeine Day⸗ 
ton Computing 
Grocery- und 
Fleiſch Scales 
von unſerem kürz— 
lich aufgegebenen 
Grocery Depart⸗ 
ment; alle in er⸗4 








Pr 
r z 


Gänſefedern, 
Qualität, 





ir 








(enge Welt und enge Winkel, | 


— — 
Das Abdrucsrecht wurde von der „Abend⸗ 
Bolt" erworben. 


Roman von Elfe Meerftedt, 





(8. Fortiegung.) 


Am nächſten 


dame Quendolin die Unbefangene. 
Sie war voll heiterer Geſprächigleit 4 
ob bes neuen Weos zum Glüd, auf |ler3 Kirften. 
den fie ihre Intelligenz hingewieſen 
hatte. Und ſo wenig wie ein Pfarrer 

g fein darf, fo hoffte fie doc! 
Auf ben neuen Wind, den jein Auf: 
wireten in das Ganze bringen twürbe. 
Gleich nad) dem Frühfaffee zog fie 
pie Ichwarzfeidenen Filethandfchuhe 
an, jehte einen Kapotthut mit gelben 
‚Wutterblumen auf, und nachbem fie 
Fi noch mit den beiden mit Spude 
5 hefeudieten Zeigefingern ben GSchei- 
> @el,-fomeit er unter dem Hut herbors 
 Sefthanute, glattgeftrichen hatte, verlieh 





Morgen fpielte Mas | 





Ian ben meih- 


1 








| ZEE Jotion for Skin Disease | ie an abzuzählen. 


Wir find Zeugen don fo außnezcichrte 
ten Grfolgen mit diefem berubigenden 
Waſchmittel von Oclen geweſen, dab 
wir Euch eine Flaſche anbieten unter 
der Garantie, daß ſie Euch nicht einen 
Cent Joſtet, wenn ſie nicht für 
vaßielbe leiltet. 85c, 60€ und $1.00, 

he Pnblie Drun Co, 
But & Raynerd fünf 


fie da8 Haus. Wie fie fo die Mauer- | Yatob Gottlieb Kirften dort alß et: 
gaſſe mit dem Reifrod, den runden | ivas 
Dedelmarktlorb am Arm binunter= | ausgebreitet 
ſchwebte, das Geſicht rund, rot, glän-Blicke doch beſtändig zwiſchen beſag— 
zend, in Freundlichkeit erſtrahlend, kien Hoſen und dem Paſtorenhaus. 
glich ſie einem Schiff, das mit hoff-Es legte ſich quer vor die Kirchgaſſe 
nungsgeſchwellten Segeln hinauszog. und hatte einen vorzüglichen Rücken— 
Sie hatte allerlei Einladungen vor ſchutz an der alten Sankt Jakobi— 
und ftellte fi, um die erfte und |Tirche, 
michtiafte anbringen zu Zönnen, in | 
der Kirhaaffe por den Ausbauer des 
Weiß- und Holländiſchewaren-Händ— Erz : 
Scheinbar aufs Bahn | Hatte, daß die größte Nummer um 
und rofageitreiften 
archenthofen intereffiert, Die Herr 


rein Menjchliches ungeniert 
hatte, ſchwankten ihre 


ſo und ſo vieltem Male konſtaliert 
einen Taler und zehn Silbergroſchen, 
die mittlere um einen Taler und ſie— 
ben Silbergroſchen und die kleinſte 
um einen Taler und drei Silbergro— 
ſchen zu haben wax und noch immer 
fein Diafonus erfcheinen mollte, fing 
Er fommt, er 
Ifommt nicht, er fommt, er kommt 
nicht. Und weil jedes Bein einzeln 
technete und zu jeder Hofe noch im— 
mer zwei gehört hatten, fo fam aufs 
erfte: er fommt — aufs zweite: er 
aut RB fommt nicht. 

anli,maiis,ottäi,neı | Das wäre recht betrüblich geivefen, 


Euch 


— 
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Nahden Madame Quendolin zum‘ 


USt 800 






— — 


dem Hoſenoralel ein Ende geſetzt 
hätte. Er ſchob ſich durch die Tür 
der Pfarre und lenkte ſeine Schritte 
direlt auf Madame Quendolin zu. 
Dabei ging er, wie Diakone zu gehen 
pflegen, nicht ſchnell und mit einem 


leichten Wippen des Oberkörpers. 
Seine fromme Stellung dokumen— 


dierte äußerlich dadurch, daß er die 

Hände über dem vielfach erprobten 

rg ſalbungsvoll zuſammengelegt 
ite 


Madame Quendolin ſchwebte ihm 
entgegen. Ganz Kirchenſchäflein — 
dachte aber, es ſei bei weitem beſſer, 
wenn Nachbar Anderlind anbiſſe. 
Der ſah viel netter aus und hatte 
ſicher das Zehnfache von dem an Zin—⸗ 
ſen zu verzehren, was ſich der gute 
Diakonus erſt verdienen mußte! 

„Mein lieber Herr Diakonus!“ Es 
ſah aus, als wollte Mama Quendo— 
lin einen Knix machen. Sie ſtellte 
aber nur den Marktkorb neben ſich 
aufs Pflaſter. Das mußte ſein, da⸗ 
mit ſie dem lieben Diakonus beide 
Hände reichen konnte. Frau Dach— 
deckermeiſter Krone ſah es durch den 
Spion und ſagte zu ihrem Mann, 
der das Meſſer eben beim 
ſtücken tief in die Schlackwurſt fahren 
ließ: „Schamlos!“ Was den Krone 
veranlaßte, nun ſeinerſeits auch den 
in ſolchen Fällen ſehr nützlichen 
Spion in Anſpruch zu nehmen. 

Wenn ſie nun erſt noch gehört hät⸗ 
ten, mit welchen Mitteln der liebe 
Diakonus angelockt wurde! Mama 
Quendolin erzählte von der Flaſche 
im kühlen Keller, die ſie extra für ihn 
verwahrt habe. Sie wolle am Nach— 
mittag ein wenig Beſuch unter der 
blühenden Linde ſehen — Mütter 
und junges Volk, und wenn der liebe 
Herr Diakonus vor den anderen er—⸗ 
ſcheinen wolle, dann könne er die 
Bowle allein probieren. 

Hiob Storch ließ ſich nicht lange 
nötigen, verſprach, ſein Möglichſtes 
zu tun, um überpüntktlich zu erſchei— 
nen, und beſtellte noch eine ſchöne 
Empfehlung an Mamſell Julchen, 
die Mama Quendolin mit dem Aus— 
ruf entgegennahm: ‚Wie wird ſich 
das liebe Kind freuen!“ 

Hiob Storchs Hände ſchloſſen ſich 
wieder über dem Magen. Madame 
Quenbolin aber fegelte dem Wochen 
markt zu, allwo fie hoffte, die übri- 
gen Einladungen Ioszumerben. 

Madame Krone holte fie bereits 
unterwegs ein. Die Spike jebod), die 
fie für die Madame Regiftrator vor= 
bereitet hatte, wurbe vor ihrer Ver- 
mendung durch eine Einladung nad 
\der Mauergalfe abgebroden: ... . » 
Ifie und Zulhen mürben fich jehr 
| freuen, wenn Madame Krone und 
Mamfel Selinde — das mar bie 
Krone der Kroned, die einzige in 
breißiajähriaer Ehe — „und ber 
liebe Herr Diafonus würde auch da 


ee nn nn. 


nn 
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ein. 

An der Ecke ſtieß man auf Alma 
Bärenblut, die dem Diakonus zu Ge— 
fallen gegangen war, ihn aber nicht 
getroffen hatte. Madame Quendolin 
trug ihr eine ſchöne Empfehlung an 
zuhauſe auf, und Mamſell Alma 
und ihre liebe Mutter ſeien heute 
nachmittag zu einer Taſſe Kaffee und 
ſelbſtgebackenem Kuchen geladen — 
ſie ſolle nur ſagen, der Herr Diako— 
nus käme auch. 

Beim Ziwiebelfland auf dem Wo- 
henmarft gejellte fih zu Madame 
Auendolin und Madame Srone 
Madame Hoffweiler, die nunmehr 
auch mit einer Einladung für fic 
und ihre beiden Zwillingstöchter Ka— 
roline und Euphrofina bedacht 
wurde. Der Herr Diakonus fei aud) 
da! Madame Hoffmeiler jchob des: 
halb da3 Smiebelgemüfe, was fie am 
felben Mittag hatte mit Hammel» 
fleifch Kochen wollen, für den nächiten 
Tag auf. und nahm im PVorbeigehen 
im Gpezereigefhäft ein Stüdchen 
twohlriechende Seife mit. 

Endlich traf man bei der Hühner: 
bhöterin das Leine verwachlene Mam: 
ſellchen Wogelhaupt, Fernandchen 
Vogelhaupt. Sie handelte um ein 
Täubchen. Ein Täubchen, weichge— 
hocht, mit Graupenſuppe war noch 
das einzige, was ſie vertragen konn— 
te. Das kleine Perſönchen freute ſich 
wie ein Kind über Madame Quen— 
dolins Einladung, ſie mochte Mam— 
ſell Julchen ſo gerne. Sie war über— 
haupt ſo menſchenlieb, aber trotzdem 
wurde ſie meiſt, wenn es ans Ein— 
laden ging, übergangen. Vielleicht 
wäre noch dieſe oder jene Invitation 


nn, ———— — — — — 
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Vertreibt ſchnell hart⸗ 
näckigen Huſten 





Sinſichtlich wirllicher Erfolge hat bie 

ſes alte, daheim hergeſtellte Heilmittel 

nicht ſeinesgleichen. Leicht und billig 
hergeſtellt. 


— — — — 





Ihr erſahrt nie, wie ſchnell ein böfer Huſten 
geheilt werden Tann, wenn Ihr nicht diefed bes 
rühmte, daheim gemachte Mitter verfuht. Des 
der, der den ganzen Tag und die ganze Nacht 
achuftet bat, wird fagen, daß die fofortige 
Erleiäterung, die e8 ibm gab, falt an das 
Bauberhafte grenzte. E38 iit febr leicht herge- 
ftellt und e3 gibt nichts Mefferes für Hufien. 

Tut 234 Unzen Pinex in eine Rintflafce, 
dann fügt einfachen, granuliertenguder hinzu, 
um ein volles Rint zu maden. Oder Ihr Tönnt 


gellärten Molafies, Sonia oder CormEyrup mit 


gebrauchen anſtatt des Zucker Syrups. So 
oder Io hexgeſtellt erſpart das volle Pint Euch 
ungefahr Zweidrittel des Geides, das gewöhn⸗ 
li für Huftenpräparate ausgeneben wird, ud 


aibt Eu ein zuberläffiges, wirffames Mittel, Glaſe wa 


3. Madame 
Ihr Tönnt fühlen, dab e3 fofort au mwirten| und Saroline. 


Es Bält fin bortrefflid und fnedt ange 
nehm — Kinder mögen 


beginnt, indem e& die Echleimbäute in all 
Luftlanälen beihmwigtigt und. beilt. 
fhnell einen trodenen, feftfigenden 
und bald werdet Ihr heobadıten, 
| Cdleim binner 

eintägige Anwendung wird gewöhnlid eine 
newöbnlide Hald- oder Prufterlältung ber» 
treiben, und c3 ift duch mug 
Pronditis, Bräune, Heiferfei 
les Aſthma. 


en 
Es Löft 


„Rinex ift eine. hödhft wertvolle, Tonsentrierte 
Zuſammenſetzung aus echtem norwegiſchem 


Wendpoſt, Chicago, Donnerdlag, den 21. Oktober 1920. 


Früh⸗ 


| 
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und 


wenn nicht ber liebe Diakonus felbft |binzugelommen, menn nicht ein SITE I TI TC ES CHI III DIDI TTS LE > ⸗ 


tückiſches Schichſal Madame Quen— 
dolin eine Möhre in den Weg gelegt 
hätte. — Das-war durchaus etwas 
Begreifliches auf einem Wochen⸗— 
markt. Unbegreiflich war es nur, 
daß die ſonſt ſo vorſichtige Madame 
Quendolin darauf ausrutſchte, ſich 
an einem Korb mit friſchen Eiern 
feſthalten wollte und ſtärker war als 
dieſer Korb: Er lag im nächſten 
Augenblick nebſt ſeinem ganzen In— 
halt neben ihr. Und da Eier zer⸗ 
brechlich zu ſein pflegen, ſtand die ze— 
ternde Hökerin vor der auf dem 
Rüden liegenden und in ihrem braus 
nen Krinolinentleide wie ein Mais 
fäfer zappelnden Mama Quendolin 
und forderte in Tönen Schadener- 
fab, als fei er ihr bereit3 vermweigert 
worden. 

Madame Quendolin zahlte, ſobald 
ſie ihr körperliches Gleichgewicht 
wieder hatte. Das ſeeliſche war je— 
doch für dieſen Tag erſchüttert. Sie 
ging ernſtlich mit ſich zu Rate, ob der 
Fall über die Möhre nun ein böſes 
Ohmen ſein ſollte oder nur eine 
Mahnung, vorſichtig zu ſein. — 

Julchen war es nicht recht, als ihr 
die Mutter den Maſſenbeſuch für den 
Nachmittag ankündigtke. Sie war 


ſanders geartet als die jungen Mäd— 


chen des Städtichens und hatte nie 
recht Fühlung mit ihnen gewinnen 
können. Schon als Kind nicht. Sie 
wußte, was kommen würde: das 
glückliche Los, ſo beneidete man ſie. 
Der Schluß: Allgemeine Spannung 
ſämtlicher Töchter und Müiter. Jede 
Familie war eine Partei für ſich. — 

Und Julchen hatte ſich ſchon ſo auf 
eine Plauderſtunde mit Anſelmus 
gefreut! Sie waren ſich näher ge— 
lommen am geſtrigen Abend — nun 
wollte fie wiffen, mie da3 am Tage, 
im Sonnenfgein, fein würde, wenn 
inan fich nicht nur hörte, fonbern fich 
gleichzeitig in die Augen fchaute. Sie 
wer fo ftol3 auf Anfelmus’ Ber: 
trauen. Der Huge Mann hatte zu 
ihr gefprochen, wie Männer fonfl 
niht zu einer Mamfell zu reben 
pflegten und mie er felbjt wohl aud 
faum zu einer zweiten Mamfell re- 
den würde, Da3 hatte fie vielleicht 
alüdlicher gemacht, al wenn er jeht 
Ihon bon feiner Liebe gefprochen 
hätte. Anfelmus hatte ihr gezeigt, 
daß er an ein feelifches Verftehen kei 
ihr glaubte. Wenn ihr je da? Glüd 
zuteil werben follte, drüben in dem 
Haufe fo einzuziehen, wie fie es in 
ftilen Nächten fah — dann würde fie 
feelifch nicht zu darben brauchen. Ein 
paar Schritte über die Gaffe wären 
ed nur, eine Kleine Entfernung von 
ihrem Haufe nach drüben, eine unab- 
fehbare von drüben zurüd..... 

Die Glode am QDuendolinfchen 
Haufe aing fo eilig, ala ftände einer 
draußen, der die Zeit nicht abwarten 
fönne. Der liebe Diatonus meldete 
fih zur Borwle. Pünktlich, Die 
Suppe durfte nicht falt, der Mein 
nit warm werben. Das war das 
Slaubensbelenntnis, das neben fei- 
nem kirchlichen lief. Leiſe raiſon— 
nierte die Glocke hinterher. 

Mama Quendolin zerfloß in mil— 
ber Freundlichkeit. Julchen war ſehr 
reſerviert. Es kam ihr ſeltſam vor, 
daß nun auf einmal im Gartenzim— 
mer in Vaters Ohrenklappenſtuhl der 
Diakonus ſaß, als ſolle er Anſelmus 
verdrängen. Er machte ſein erſtaun— 
tes Schwabengeſicht und trank haſtig, 
ohne viel zu reden, die erſten Gläſer 
Bowle hinunter. Das war nicht gut. 
Er kam vom Mittageſſen bei Brö— 
ſiles, und bei Bröſikes pflegte es 
nicht viel zu geben. Er mutete alſo 
die Bowle ſozuſagen einem leeren 
Magen zu.“ Die Haut ſeines ei— 
förmigen Kopfes unler dem dürren 
Haar begann ſich rot zu färben. Jul— 
chen ſah es, als ſie zur Seite blickte. 
Gleichzeitig fing Hiob Storch an, ge— 
ſprächig zu werden. Was er ſagte, 
war von der Einfalt des Herrn 
durchdrungen und Mama Quendo— 
lin deshalb ſehr verſtändlich. Sie 
konſtatierte innerlich, der Dialonus 
ſei ein recht vernünftiger junger 
Mann. Julchen dachte nur: köricht, 
und ſchaute auf die roten Roſen des 
Rückenkiſſens, die heute ruhig und 
ſteif daſtanden. Durch des Diakonus 
Anweſenheit würden ſie nie in Be— 
wegung geraten. 

Hiob,. Storch dachte anders. Wohl⸗ 
gefälliger und immer wohlgefälliger 
ruhten ſeine Blicke auf Mamſell Jul— 
chen, die heute ein Kleid anhatte, ſo 
blaßgelb, als blicke man in den Kelch 
einer Teeroſe, Anſelmus zu Ehren, 
von dem ſie hoffte, er würde ſich der 
Geſellſchaft zugeſellen. Die bräun— 


lichen Schultern ſahen aus dem rund 


ausgeſchnittenen Kleide hervor — 
mädelhaft, aber doch im Beginn, ſich 
zu runden. Um den Hals trug ſie 
ein breites, ſchwarzes Jettahalsband, 
weil das wübſch ausſah zu den fal— 


belgeſchmückten Halbärmeln. Alles 
war für Anſelmus beſtimmt. Aber 


Hiob Storch bekam es zuerſt zu ſehen 
und blieb daran hängen — an dem 
Hals — an den Armen. Er bewun—⸗ 
derte alles wortlos einzeln mit ſei— 
nem erſtaunten Schwabengeſicht, 
dann im Enſemble. In die waſſer— 
blauen Augen kam ein begehrlicher 
ug — Mama Quendolin bemerkte 
Befriedigung: Ihr Julchen 
machte Eindruck. 

Als Hiob Storch beim letzten 
t, famen bie erften Gäfte, 
Hoffiweiler mit Euphrofina 
Euphrofina wurde 


ftet8 vor Karoline genannt, weil fie 
** eine Minute früher erſchienen war. 
wird und verſowinda Eine Eine hatte ja die erſte ſein müſſen. 


Madame Hoffweiler erzählte allen, 


edean aegen die eö hören und nicht hören moll: 
a ten, um biefer Erftgeburt willen be 
füame Euphrofinden taufend ZXaler 


ichtenertralt, das auberläffigfte Heiimitiei| mehr mit. Das ftimmte nicht ganz. 


für Hals, und Brufileiden, 

Um Enttäufdung zu berbüten, berlangt 
Eurem Mpotbeler „2% Unzen Bineg 
Gebraudsanmweifung und nchmt-nidte a 
red. Garantiert € 


ndos 

ert, abfolıte 

Geld aurüderftattet, 
Ind. 


Hung 


bon] Die mweife rau hatte ihr, als fie dem 
mit| Licht der Melt enigegenftrebte, das 


eine Aermihen gebrochen, des alien 


ze Dinez | Mebituß Kunft 
of2LmbiBb4LEje13TB10md0 nug gereicht, es lunſtgerecht zu fchies der Ehegemahl felbft verlangte. Nur !meiler den Nachmittag bon born: 
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For President WARREN G.HARDING 


Der Wahlfampf geht langjam zu Ende. Pie große Sraae, 
die am 2. November von den Srauen und Männern 2imerifas 
entjchieden werden foll, lautet: „Sell diejfes Land zu einem MDerf- 
zeug der europäifchen Geheimdiplomatie gemacht werden, die jchon 
fopiel Unheil über die Welt gebracht hat, oder foll es fich feine 
Selbftändigfeit erhalten, die Sreiheit feiner Entichliegungen in al- 
len $ragen, die für feine Gegenwart und für feine Sufunft be- 
deutungspoll find ? 

In diefer Srage vertritt Warren G. Harding, der Kandidat 
der republifanifchen Partei, den wahrhaft ameritanijchen Stand» 
punkt, während Iames M. Eor,der Randidat der demofratifchen 
Partei, die Intereffen jener fremden Mächte vertritt, die es für 
die Körderung ihrer politifchen Pläne auf die Jugend und den 
Reichtum Amerifas abgejehen haben. 

Warren 6. Hardina iteht vor der Nation als Träger der beiten 
Traditionen des Sandes, als Sprecher der Millionen amerifanifcher 
Bürger und Bürgerinnen, die mit dem berechtigten Stolze auf unfere 
ruhmreiche Gefchichte die feite Zuverficht vereinigen, daß diejes Sand 
eine glücliche Sufunft nur dann finden wird, wenn es in Treuen feit- 
hält an den Grundfäßen, die feine beiten Männer vertreten haben 
und bei deren Befolgung es groß und mächtig geworden ift. 

Warren 6. Harding gehört zu jenen trugigen Amerifanern, in 
deren Denfen und Empfinden Amerifa immer und überall den erjten 
Dlaß einnimmt, die für ihr Handeln Fein höheres Gefe Fennen, als 
die Wohlfahrt des Sandes, das in jeiner mehr als hundertjährigen 
slanzvollen Entwicelung der Menfchheit neue Bahnen gewiefen, die 
Welt für neue Ideale begeiitert hat. 

Warren 6. Bardinas Seben liegt wie ein offenes Buch vor der Na- 
tion, un deren Dertrauen er wirbt. Als Mlenjch untadelig, als Bürger 
gemeinfinnig und großzügig, als Berater feines Dolfes erprobt — fo 
fennen und fchäsen ihn alle, die Zeuge gewejen find feiner öffentlichen 
Tätigfeit während eines arbeitsreichen Sebens. Und hinter ihm jteht 
eine Partei, der das Sand die glänzendite Epoche feiner wirtichaftli- 
chen und fulturellen Entwidelung zu verdanfen hat. 

Es iit immer der Stolz der republitaniichen Partei aeweien, die: 
fem Sande die Wege gewiejen zu haben, auf welchen es aus den Wirr- 
jalen des Bürgerfrieges zu den Bedingungen einer neuen glänzenden 
Hufunft gelangte. Und es gehört zu den Ruhmesblättern diejer Par- 
tet, daß fie niemals verjucht hat, an den verfaffungsmäßigen Garan- 
tien zu rütteln, die bürgerlichen Rechte zu beeinträchtigen, die Frei: 
heit der Perjon und des Eigentums zu fchädigen; daß fie ihren Er- 
wählten im Weißen Haufe niemals acjtattet hat, autofratiichen Gelü— 
jten zu fröhnen, fich Rechte anzueignen, die die Derfaffung auch dem 
eriten Beamten der Republif vorenthält. 

„an diefem Sabre jollten nach meinem Dafürhalten alle vorwärts 
fhauenden Männer es als ihre Aufgabe betrachten”, fchreibt $rant 
Harris in Pearjon’s Magazine, „Cor und die demofratijche Admini- 
jtration 30 jteafen, die den Deipotismus hier in Amerifa einführte und 
zwar, wie ich jo häufig betont habe, den gefährlichiten Dejpotismus, 
den es giebt, den Dejpotismus des Dollars. Esr und jeine demokratis 
fche Partei, jollten aus der Politif vollitändig vertrieben werden.“ 

In diefen Sägen fommt die Stimmung zum Ausdrud, die heute 
von einem Ende des Sandes zum andern die Gemüter gepadt hat und 
die von Tag zu Tag allgemeiner wird. Nacı fieben Jahren. demofrati- 
jcher Mißwirtichaft fehnt das amerifanifche Dolf fich aus Zuftänden 
heraus, die es zum Genuß der Gegenwart nicht fommen laffen und 
fich zu einer fchweren Gefahr für feine Zufunft entwidelt haben. Das 
Mittel dazu ijt gegeben. Pie republitaniiche Partei bietet es. In ihrem 
Drogramm. In der Perfon ihrer Randidaten. Und anı 2. Novem- 
ber wird Gelegenheit gegeben fein, von diefem Mlittel den Gebrauch 
zu machen, den das wohlveritandene. Interefje des Sandes gebietet. 


America First! Sei die Parole 
Amerikaniſche Münner und Frauen 


7 Stimmt für | | 
Warren tz H sonliüge _ 


arting=Galvin 
William B. McKinley als Bundes-Senator für Illinois 


und ſtimmt für 
REPUBLICAN NATIONAL COMMITTEE 
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tigkeit. Und an ber war | 


- s l endha 
nen. So war es etwas unbeholfen Tugendhaf Hoffweiler nicht zu 


geblieben. Euphroſinchen konnte ſich bei —— 
nicht recht damit betun, wie Madame rütteln. — 
3 fich auszudrücken pflegte. Als ſich Hiob Storch erheben 
Als Pflaſter dafür nun waren die te, um ben Damen enigegenzugeen | 
taufend Taler ertra angejegt. Der * zwei Schritte für einen Dia — 
liebe Dialonus wußte übrigens auch genügten nach ſeiner —— 
darum und hatte ſchon manchmal er | Händig — fiel ihm das reichlich 
mogen: Ein Heiner Fehler, aber da- fehwer. Mama Hoffiweiler rümpfte 
für taufend blanfe Couranttafer, | bie 3 — das — fie] 


Naſe, weil ihm da 
ohne die anderen, die noch dazu ka- ſah ſofort, was los war, ſelbſt wenn 


ne 


Blajenfatarrh 
in 
I EB) 24 Stunden 


JJede N) 


trägt ben Na 
Bermeidet Nachahmun 
sen, 
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men Br 
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Ay 2 — F ihrem Herzen eini⸗ 
men. Alles bat auf den Tiſch ge- Flaſche und Glas nicht mehr Da> germaßen Luft zu machen ſagie ſie 
zäplt!" To hatte Hert Hoffweiler ein⸗ geſianden hätten — weil ihm das ſpitz: „Sieh da, Mamſell Julchen — 
mal veriraulich verfichert und dem nicht in ihrer Familie, ſondern bei wie ſchön das gelbe Kleid und mie | 
Dialonus ermunternd auf die Schu/-| Madame Quendolin paffiert war. |weit ausgefänitten! 

ter gellopft. Schönheit verlangte | Betrunfen alfo wollte man ihn ma- (Fortfegung folgt.) 


man im allgemeinen von einer chrift« |chen, damit er anbiffe! Diefe Er: 
£ejet die „Sonntagpeit”. 





lichen Pfarrerin nicht, wenn fie nicht |tenntni® derbard Madame Hoff: 
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Raub undPlünderung abgefehen hat- 
ten, hinter Siloß und Riegel. Gie 
geben ihre Adreffen als Lamrence 
D’Brien, 7945 ©. Ihroop Straße, 


Stinkt zum Himmel. 


Stadtijhe Poliziiten fhänden die | md Coleman an, 5356 S. Midi: 


|gan Ape., an. Heute wurben fie auf 
‚Grund eined vom Hilfäbundesan- 
'walt Witten ermirkten Haftbefehls 
tem Bundestommiffär Mafon vor- 
| geführt und von diefem unter hohe 
Bürgſchaft geſtellt. 
dilfs“ undesanwalt John J. Kelly be Auch Philipp Belknap, 4426 S. 
ginnt mit der Reinigung des Augias- Michigan Ave., und M.Litivak, 1802 


Uniform. 


Dreck am Stecken. 


ſtalles. — Unter falſcher Flagge. — Clifton Park Ave., die ſich angeblich 
Auch Richter Landis räumt auf. dem Haarwuchsmittelfabrikanten A. 
u Cooper, 1448 S, Turner Ave., 


5 —— gegenüber als Bundesagenten auf— 
Schankwirt Frank ſpielten und von ihm 8500 und 15 
MeGovern durch ſeine bei der Bun- Gallonen Whisky zu erpreſſen ver— 
desanwaltſchaft anhäugig gemachte ſuchten, gingen in eine ihnen von 
Befchwerde über fädtifche Poliziften |Cooper gejtellte Falle, Majon, dem 


Seitdem der 





den Ball ins Rollen Srachte, ſie heute vorgeführt wurden, ſtellte 
bat der Hilfsbundesanwalt John J. Belknap unter $5000 und Litivak 
Kelly keine ruhige Minute mehr. unter 2500 Bürgſchaft. 


Jedermann wußte, daß die Prohi— 
bition ſeltſame Blüten gezeitigt hat, 
daß ſonſt hochachtbare Bürger ſich 
kein Gewiſſen daraus machten, die Anklage vorgeführt wurde, 500 
ihnen verhakte Prohibitionsatte ZU | Gran Opium in 5**8 Befik ge- 
übertreten. Daß aben auc) bie Poliz | Habt zu haben, ordnete der Richter 
zei und in bielen Fällen felbit Probis | pefanntlich an. da das angeblich 
bittonsogenten und Binnenfteuerbes | yadı Waihington geſandte Beweis— 
amte mit den Geſetzesübertretern un⸗ material ihm heute vorgelegt wür- 
ter einer Dede ftedten, das wußte, |de, Das Veweismaterial war nicht 


Läßt nicht locker. 
Als kürzlich der Farbige James 
Boyd dem Richter Landis unter der 


obgleich es die Spatzen von den Dä— 
chern pfiffen, die Regierung bisher 
nicht. Jetzt iſt der Peſtpfuhl aufge— 
deckt worden, und die anſtändige 
Bürgerſchaft hält ſich die Naſe zu. 

Wie geſtern berichtet, hatte Kelly 
im Laufe des Tages Haftbefehle er⸗ 
wirkt gegen den von MeGovern und| 
feinen farbigen Schauffellner bloß: ! 
zeitellten Sergeanten Kohn 8. Walff | 
und den famofen Poliziften Frant 
% MeCabey. Die Beiden fanden 
fich heute vor dem Bundesfommiljär 





zur Stelle, wohl aber die Quittung, 
aus der hervorging, dab e8 am 24, 
Auguſt der Poſt zur Beförderung 
übergeben wurde. Dem Richter ge— 
nügte das nicht. Er ließ ſich den 
Hauptinſpektor Ruſh D. Simmons 
kommen und erſuchte ihn, genau 
feſtzuſtellen, wo das fragliche Poſt— 
paket geblieben ſei und ihm Bericht 
zu erſtatten. Denn er denke gar 
nicht daran, den Fall Boyd zu er- 
ledigen, ehe er nicht einen faum- 
feligen Beamten „erledigt“ habe, 


Lewis 3. Mafon ein, der die Ver— 


Als dem Richter bald darauf Den- 
handlung auf 10 Tage verfchob und 


nis ®. Holen unter der Anklage vor: 
fie bis dahin gegen je $2500 Vürg- | geführt wurde, in feiner Wohnung 
ſchaft auf freien Fuß ſetzte. 4856 Sheriban Noad größere Men- 
Gleichzeitig darauf erwirkte Kelly Pr Pos. auf a zu 
Haftbefehle aegen den zur Motor: |yaben, erklärte igm ber Berteibiger 
rodlerabteilung gehörigen Polizijten | des Angeklagten, daß diefer ein lizen- 
Clarence Lindeman, den Gergeanten | fierter Schnapsgroßhänbler und alfo 
Harry Miller von der Wache am der | berechtigt fei, Schnaps auf Lager zu 
Marwell Strabe und einen Detel- garen und Handel damit zu treiben. 
tivefergeanten, ber Beſiher eines, Der Richter machte große Augen. 
Kraftwaaend- Modell Stutz iſt, be - — die Erlaubnis er⸗ 
ſen Name aber noch geheim gehalien |. —— om —— 
wird. auf Empfehlung 
—— — des früheren Prohibitionsdirektors 
Wi 172 + ur * 
zum kürzlich berichtet, u * Howard das Binnenſteueramt die Li— 
Lagerfpeicher der PVictor-Cohn Tor) , u. 
bacco Gombanp, Nr. 554 2. Roofez | 313 gewährt habe, verichob er bei | 
2 N * * A Fall auf unbeftimmte Zeit, üübermwies | 
— * = nn a » re Foley aber wegen Schnapshandels | 
aha) 2 J — ne. unter $10,000 Bürgfchaft den Bun- 
Jirma ni * erſpt —* desgroßgeſchworenen. Er wolle doch 
naturiert hat * De —— itions⸗ mal fehen, meinte er, iver an ben 
agent, ber ben Whisky beſ lagnahm⸗ Umgehungen der Prohibitionsakte die 
te, heißt Gilbert W. Krug. Er war Schulb trage. 
den drei — Schergen an— Charles W. T. Sommers, der In— 
geblich ein Dorn im Auge. haber der St. James Grill, der kürz— 
Ihr Stern im Erbleichen. lich, wie berichtet, der Uebertretung 
Miller ſoll den gewiſſenhaften der Prohibitionsalte angellagt, auf 
Agenten geſtellt u. ihm erklärt haben, nichtſchuldig plädiert hatte, bekannte 
daß es doch ein Kinderſpiel wäre, ihn ſich heute ſchuldig. 
aus dem Wege zu räumen, d. h. für — N 0 — 
immer WER au * — 2. u 
zog er angeblich andere Gatten auf, 10 U, 0a u a 
und riet ihm, ein guter Kerl zu fein in Maywood, —— — 
und Fünf gerade fein zu laffen. Wenn | Per jeines Beruſs. Er kam bei 
er gefügig ſein und beide Augen zu- einem Zuſammenſtoß einer Ran— 
drüden würde, wolle er ihm $1000 | Hierlofomotive der Northweſtern. 
und für jede weitere Schnapstrans⸗ bahn nit einem Dampſchaufelzug 
aftion, die man mit feiner Hilfe ul a enger — — 
jtande brächte, eine anftändige Kom=|_ wi 16 Jahre alte as. Doyle, 
miffion zahlen. Im ſelben u —— 
x T 4 no. 0. D. IS. W 
een Bearbeitet gr | Abe, don einem Straßenbahnma- 
ben. Viermal waren fie angeblich — gen, Nel und Nic) Ihiwer verlegte, 
zwei Tagen in feiner Wohnung und | NArO * —* — 
— S 
zu. * mil Drohungen mn Bet Park "ertranf die 5Ojährige Frau 
Iprechen zu, bis dem guten Manne Anna Brodean, Nr. 5044 Cü * 
die Sache zu bunt wurde und,er ſei- n Fo can, Fir, H044 Sud a- 


— — ——— — — —— — — — 





nen Vorgeſezten Bericht erſtattete. e = 2. freiwillig aus 
Jetzt ſoll den pflichtvergeſſenen dem Leben ſchied oder einem un— 





glücklichen Zufall zum Opfer fiel, 
konnte nicht mit Beſtimmtheit feſt— 
geſtellt werden. 


Schergen derProzeß gemacht werden. 
Gingen in die Falle. 

Die Witwe deö berühmten Chirur-| * Im Prozeß um den Viermillio— 
gen Dr. John B. Murphy ſpielte nennachlaß des Holzhändlers und 
zwei Gutedel, die ſich ihr gegenüber Menſchenfreundes James C. King 
in ihrer Wohnung, 1205 Madiſon begannen vor Kreisrichter Baldwin 
Bart, als Prohibitionsagenten auf: | heute die Shlußanspradhen. Die Nd- 
selpielt und ertlärt Hatten, daß fie! vofatenfojten beiderfeit8 in diefer, 
das Haus durchſuchen müßten, der bekanntlich nicht der erſten Verhand— 
Polizei in die Hände. Jeht ſitzen lung, betragen annähernd 100,000 
die Oauner, die e& wahrjcheinlich auf! Dollard,. 
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Kinder schreien nach Fletcher’s 


IT, 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ıst ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund... 








Y, Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 





Negierungs-Ucherichuß 

Frühftüds:Sped 
Berühmte Marken, in Iuftdichten 
Stannen, 12 Pfund Nettogerwicht, eine 
an einen Kunden: Teine EC. D. ©. 
Ielepbon» oder Roftbefrellinnen — 
wicht abaeliefert; Die 

= 52.39 


anne AU „.ornunen.» *3*** 
Siebenter Floor. 





Apricot Jam 


Von friſchen reifen Apriloſen und 
reinem Rohrzucker gemacht, in 14» 
Unzen-Rüchlen; 6 an einen Aunden: 
foweit 38,400 Büchfen vorbalten, Ra 


fete bon 6 Piüchfen, nid“ $1 13 
son0nstr.008 . 


abgeliefert, zu 
Eiebenter Floor. 


€ 











‚ (bendpoft, Chicago, Donnerstag, den 21. Oftober 1920. 


Dauerhafte Kinder: 
Schuhe zu $2.95 


sn unserem Jupdenile Dept. auf dem 4. 
Floor findet Ihr Expert Schuh-Anpaifer, die 
wifien, wie Schuhe für mwadiende Füße an: 


a nepaht werden follen, vom Junior herunter 
bis zum Baby, 

Naum für die fünf Zchen haben. 
zwei Spezialitäten zu $3.95 und $2.95. 





N * e * 8 — 


Zuverläſſige Schuhe, welche 
Morgen 


Haarfchneiden für Kinder, 2OC--—Neunter Floor. 
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Handpflege, 2dc— Dritter Fl: 
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40,000 Yds. 36-3011. Booffold Scout Percales, Marfe „Triumph“, 
m im unzähligen hellen und dunflen Muftern. Zum Verfauf, beginnend 
Gr morgen früh um 8:30, auf dem Hauptfloor, dent Zweiten’Tsloer und 

Bargain-Batement (20 Yards an einen Kunden), per Yard.....- 





Kafe 


kaniſcher Cheddar, 


unſer Verkaufspreis, 
geliefert — Büchſe 
zu nur 


Siebenter Floor. 





Fri Beſtellung geſchnitten, 
2 Friſch gefangen, auf Beſ g 
Lachs ſoweit 2,500 Pfund reichen, Pfund zu 


Ihr könnt keine billigeren und beſſeren Nahrungsmittel kaufen. 
Siebenter Floor. 


Nr. 10 Bühhſen California Pfirie u zht 


Fanch ganze Pfirſiche, delikat für Melba Service. 
tige zum Einmachen, billiger als friſche Pfirſiche. 





Regierungs⸗Ueberſchuß. 


Der gut bekannte Elkhorn⸗ 
Kraft Käſe, ſteriliſierter ameri— 
mild und 
ichmadhaft, in Nr. 10 Tins ber⸗ 
padt, Nettogewicht 7 Pfund; bon 
leitenden Läden zu 60c bi3 70c 
das Pfund verfauft; $4.20 mert, 
ſoweit 
6,000 Büchſen reichen, keine ab⸗ 


$1.40 
15e 























Gerade das Rich» 
Die Büchje enthält 


etiva 50 Pfirfiche, Nettogetwicht 6 Pfund und 6 Unzen; ſoweit 4,800 Büch- 


fen reichen; feine abgeliefert. 


Siebenter Floor. 


22:C| 








Gingelegtes Linoleum, I 
Qu.VYard 51.98 


Echtes eingelegtes Linoleum, 6 Fuß breit, große 
Auswahl von Tile Muftern. 

Arminiter Rugs, 9 bei 12, 
Nugs, die für Parlors, Wohnzimmer, 


Knabenkleider 


Little Novelty Anzüge für Knaben, angebrochene 


Größen, ſpeziell für ſchnelle Räumung 87 35 
markiert zu nur 
Knaben-Ueberzieher, für die Kleinen von 26 bis1 


zu 8 Jahren, dunkle Farben — 89 45 
— 


Serge- oder Kammgarn-Futter, zu 


Während dieſe Nets Seconds ſind, ſo ſind ſie doch ſorgfältig 
in der Fabrik ausgebeſſert worden. Die Auswahl der Entwürfe 
umfaßt faktiſch alle, welche jetzt in Nachfrage ſind. Die Breiten 
ſind von 36 Zoll bis 45 Zoll und die Qualitäten erreichen viele, 
die zu 75c bis 51.25 per Yard verkauft werden. Die Farben 
ſind Ivory und Ecru. Dies iſt der beſte Net Wert, den 
wir ſeit zwei Jahren oder länger offerierten, Yard .. 


Der Umzng- Möbelerkanf Gardinen-Hebe, Yard 590 


Fuß, gute Qualität 


— 563.75 | 


Ehzimmer wit. paflen, zu ... 
c Brufiels Nugs, 9 bei 12 Fuß, jeder einzelne naht⸗ 


los, eng gewebt, ausgeſuchte Muſter; 842 50 





* — u 5750 Küchen: !S20 Homichniee | Nohr Niürleh- ) S°5 fol, Mahagoni 28 Stii 36-30 i N iſ ker RE: 
Knaben: weaters, Slipover, Kombination von tiiche. wie die Abs | Nohritühte mit | ne Month | Man Serviertiiche 28 Stüde 36 zöll. einfache Marquiſette * ſpegziell —— 49 3 —* breit, 5 ute ſchwere Qualität 
Farben, reine Wolle, Größen 26 bis bildung, au |2rad, zu | ti 17.50 | —wie Abbild, zu 28 Stüde 36:3Öll. einfache Marguifette, Standard= Qualität, Linoleum, + Yards «8 * 


86.95 


ausgewählte Muſter, reguläre 81.60 


36, ſpeziell zu 
a Sorten, Quadratyard zu 


Zweiter Floor 


. Stühle. $1 | 
ı 812.50. 157.95, 


54.95 939.50 $1.19 } 


einjchlieglich weiß, Rvorb und Eeru, Yard zu 35c. 








500 Raar, ans vorzüglihem Cajjimeres, 
Es 


Cheviots und Kammgarnen. 
wundervolle Dreß- oder 
Arbeitshoſen, dauerhaft ge— 
macht aus ſchweren, warmen 
Stoffen, ſo unzerreißbar an— 
gefertigt, wie es nur mög— 
lich iſt, ſie zu machen. 

Es iſt das Erzeugnis der 
Dickey Woolen Mills, Fabri-7 
kanten der berähmten? 
„Dauntleß“ Marke, und 
viele derſelben tragen die 
„Dauntleß“ Handels— 
marke. Beſonders empfoh— 


reißen. 


Gröſßen für junge Männer 28 bis 36 ih“ 
Größen für Männer 32 bis 50 — 
VERZIERT ZELTEN TEE ET ER TEEN EEE TEEN, 


Bargain-"l 


Männer: und junge Männer: 


Hose 


zum Breile für Meberheiz: 


— J a 
Ien für Gislente, Kohlenfuhrlente, Kaites “TER 
wagenfnhrlente — tatiählicd) für alle Män- 

ner, die fchwere Arbeit im Freien zu ber: 
richten haben, und die Hofen brauchen, die 
jehr danerhaft jind und nicht jo leicht zer- 
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Hauskleider 








36 bis 58 Damen-Schuhe 


Einer der größten Bargains der Saiſon in hoch— 


Patentleder, kubaniſche oder hohe franzöſiſche Ab— 
ſätze, handgewendete oder Goodyear Welted Sohlen. 






Sechſter Floor Fünfter Floor. 


Werte bis 83.50 


81.69 


Hübſche, friſche, reine 
Kleider; jedes einzelne 
davon iſt ein wundervoller 
Werte. Die Stoffe ſind 
Percales und Ginghams. 
Geſtreifte und karrierte 
Ginghams, mit einfachen 
ab ſtechenden Farben be— 
ſetzt; auch ſtraight Line 
Kleider, in Plaid Ging— 
ham und Percale, mit Pi— 
que Taſchen und Gürtel 
beſetzt. Gr. 38 bis 53. 





ſetzt. 


Trademark Schuhen für Damen. Braunes 
raues Kid, ſchwarzes Kid, Gunmetal Calf, 


und 





ſes. 


2.45 


| Damen« 
| Schuhe 
ı 500 Raar Ileine 
Nummern bon 
21, bi3 4, wert 
bis $7.00, Naar, 


81.00 








Seht was 
Ihr spart! 


intel 


für Damen und Mädden 
Werte bis 825 


1.30 


Spezialität für Freitag — Scht 
nur diefe Herabfekung ! 
fige8 Lager von Mänteln, für einen 
Tag lebhaften Verfaufs auf den 
äußert niedrigen Preife herabge- 








52.50 Union Snits für Damen 


Schwer fliebgeſüttert, Baumwolle, ganz weiß, fein gerippt, $1 69 
Weib und warm, reguläre und Erxrtragrößen —............... . 
& 


54.00 Muiter Merino Unton-Suit3 für Damen, fein nerivpt, weich | 
und warın, hoher Hals und lange Aerntel oder niedriger 82 6 | 
Sal3 und Teinc Mermel, reguläre und Exrtragrößen...... . | 
DE ee 


Leiden und Beinffeivder für Kinder, Ihiwer fließnefüttert, 75 
ganz weib, alle Größen bis 16 Jahre, zu....................... c 


Baiement Cafeteria — Lundes zu den niedrigiten Preifen, 


Fünfter Sloor. 


ſie ſelbſt gewaſchen hättet. 


Ver. St. Regier. Klaſſe B (Re⸗ 
claimed) Blankets. Dieſe Blan— 
kets wurden von den Ver. St. 
Regierungsinſpektoren gründlich 
unterſucht und von ihnen bezügl. 
tät als korrekt erklärt. 
Ein ries 
jie zu madjen wei, — für 
langes Halten gewoben. 
D.D. Wolle Blanfets 


Halb und ganz gefüttert, einfad 
„Self“-Beſatz, 
Kragen, und ein Dutzend anderer 
entzückender Faſſons, welche in die— 
fer Saifon äußerſt beliebt ſind. — 
Alle Größen für Damen und Mij- 
Bedenft nur — $11.95. 


Convertible 


größe und Gewidt; 


‚bon $9 bis $12; das Stüd zu 











d, 2. wollene Blanketz 


Ber. St. Negier. Kriegsdepartment 
Bett-Blanfet3. Jedes einzelne Blanfet 9 
trägt die Rothiehjild & Co. Garantie. 
Sie find gut genug für irgend ein 
Heim im Lande Frifch, als ob hr 


Gemacht, wie nur die Regierung 
Wärme und 


Olive Drab oder Khakifarbe. Mehr 
als 755 Wolle. Regulation Armee— 
durchſchnittliche 
Größe 58 bei 72 Zoll; durchſchnittl. 
Sewiht 315 Pfund. Negulärer Wert 








Des alten Auguit Tugend. 





Von Gejhworenen in Richter Tavids 
Gerichtshof glänzend beitätigt. 

Edith Krummwiede, eine anjehnli- 
che Frau in Desplaines, Mutter von 
zwei Kindern, hatte durch den 65 
Sabre alten Anjtreicher Nuguft Tes- 
mure aus Mrlington Height3, einen 
Sunggeiellen, mit verfrüppeltem 
Arm, ein paar Zimmer in ihrem 
Seim am 6. Oftober 1919 tapezie- 
ren laffen. Schon am nädjiten Tage 
reichte fie im Superiorgericht eine 
Stage auf $25,000 Schadenerjat ge— 
gen den als tugendhaft befannten 
Mann ein, weil er ji) an ihr ver- 
griffen haben follte. Drei Minuten 
dauerte e8, bis die Gefchworenen in 
Richter Davids Gerichtsfaal heute 
Tesnmure don jeder Schuld reinge- 
wajchen hatten. Edith erhält aljo 
nichts, und dabei foll August einen 
ganzen Saufen Spargrofchen jein ei- 
gen nennen. 


—  B — — 
Die neue Brücke. 


Anlaäßlich ihrer Eröffnung wird Kraft— 
wagenparade ſtattfinden. 


Eine großartige Automobilparade 
wird am Samstag nachmittag aus 
Anlaß der Eröffnung der Franklin— 
Orleans Str.-Brücke abgehalten wer— 
den. Ueber viertauſend Kraftlaſt— 
wagen, zweitauſend Automobile und 
Hunderte von anderen Fahrzeugen 
finö dafür angemeldet worden. Die 
Parade wird um 3 Uhr nachmittags 
bom Grant Park abfahren. Für bie 
am befien aefchmüdten Fahrzeuge 
find Preife ausgefegt worden. Bei 
der Anturft an der Brüde wird ein 
Teueriverf veranftaltet ‚serden. Die 
SGorbereitungen für die Feier liegen 
in Här.ben eined bon “Jürgermeilter 
Ihompfon ernannten Ausfchuffes 
unter dem Vorfit von Henry Sramer. 





Lefet die „Sonntagpoft”. 





Stellt fi der Polizei, | — 


Mar Cohen gibt un, feinen Gegner in 
Notwehr getötet u Haben, 

Mar Cohen, welcher befanntlich 
bor mehreren Wochen aus Eiferjucht 
einen gewiifen David SIavin tötete, 
wurde bon den Koronersgejchwore: | 
nen von jeder Schuld entlastet. ALS | 
ein Bruder SIavins, damit nicht zu- 
frieden, einen Haftbefehl gegen ihn 
erwirite, verjchwand er, geitern aber 
jtellte er jich freiwillig der Polizei. 
Er behauptet, jeinen Nebenbuhler in 
Notwehr aetötet zu haben. 

— —— — 

* Das Inventarienverzeichnis des 
Nachlaſſes des vor einiger Zeit ver— 
ſtorbenen Börſenmaklers Lake von 
der La Salle Straße weiſt 8125, 
000, zumeiſt in Fahrhabe, auf. Es 
wurde heute Richter Corkell unter— 
breitet. 


Alter Helfer fürBein 
und Schmerzen 


Leder Mann vder jede Frau, die 
SiIvan’3 bei der Hand haben, wer: 
den Gud dasfelbe erzählen. 


— — — — — 











Pefonders die, welche häufige Anfälle bon, 
tbeumatiihem Neiben baden. Gin Gegen: | 
Reizmittel, Sloan's Liniment, zerſtreut den 
Blutandrang und dringt ohne Reiben in die 
erlkranlten Körperteile, bald Schmerz und Pein 
vertreibend. 

An Hand gehalten und überall gebraucht, um 
die Schmerzen und Pein von Hexenſchuß, Neu— 
ralgie, Musfelüberanftrengung, Gelentiteifig- 
feit, Verrenfungen, Vraufhen und die Folgen 
bon Grfältungen zu mildern und fhlichlih au 
vertreiben, 

Shr wißt fhon bon feinem anregenden, ge- 
funden Gerud, dab ed Euch aut tun wird! 
Sloan’3 Liniment wird in allen Apothelen ver: 
fauft — 35c, 70c, $1.40. 











Srauen find Beamte des Snterna-|er bemerkte „Alle diefe Nachrichten 
tionalen $rauenverbande& 


* Sad ©. Merber hat das 
Clarendon Bea Hotel, in dem er 
zwei Zahlungsanmeifungen auf bas 
Konto feiner Gatten gegeben hatte, 
die fih dann als wertlos eriiefen, 
befriedigt, und das Gerichtäverfahren 
gegen ibı ift eingeftellt worden. Die 
Unterfugung feiner Andaben, daß 
er einen New Yorker „Ellenwaren- 
ring“ vertrete und angeblich gejtob- 

Auf dem Konvent der Meitern |lene Waren im Werte bon Tauſen⸗ 
Catholic Union wurden die Folgen- den von Dollars hier verfauft habe, 
den Beamten gewählt: Supreme: |Üt no im ange. 

Präsident, 3. WR. Hedenfamp, Quin- 
ey, Ill.; Supreme-Vizepräſident, J. 
A. Wilhelmy, Joliet, Ill.; Supreme— 
Sekretär, Wm. K. Ott, Quiney, Ill. 

Frau G. W. Hill, welche ſeit 27 
Jahren das Amt der Polizeimatrone 
— * —* Br Relignation ein, 
da ihre GSejundheit ihr nicht geitat- | x, Er: 
tet, da3 Amt — ee —— — D. ha * 

Frau Catherine Hell ſtarb im AI. ſoeben aus Rußland zurückgekehrt iſt, 
ter von 86 Nahren. Sie war in OL- | bemerfte mit Bezug auf die in ©t. 
denburg geboren. Petersburg herrſchenden Zuſtände, 

Rock Island, 18. Okt. 1920. daß dort zwar Hunger und Elend, 
Die folgenden Herren werden der | aber Ordnung herrſchen und daß es 
Kivanis Konvention in Peoria bei-|in den übrigen Teilen Rußlands 
—— 3 2. Vernon, Otto %. ähnlich ausficht. 

Otto Keifter J. J. Burgeß, md] gie Wells einem Vertreter bes 
ve : „Daily Mirror“ mitteilte, hatte er 
eine Unterredung mit dem ruffifchen 





aus 


: 

Davenport und Umgeend.$ 

—ö — ——— 
Davenport, 18. Okt. 1920. 


(Für die — 
Tageznenigleiten 


—1+1 — 
Ordnung in Rußland. 


Wenn ſchon die Bevölfer.g Hunger 
und Not leidet, fagt der engliiche 
Shhriftiteller 9. €, Wells. 


London, 21. Oktober. Der engli- 


Moline, 18. Oft. 1920, 

Tie Herren Sol. Hirfh, DO. F.| Premierminifter Nikolai Lenin und 
Anderfon, und R. M. Kohnfon rei- | bewegte fi völlig ungehindert und 
iten heute nad) Wafhington, D. E., | ohne einen Führer in St. Petersburg, 
um einer Konvention der Vereini-| Mosfau fomie in anderen Städten. 
gung don Amerifanifchen Banfies | Seiner Verfiherung zufolge war er 
beizumohnen. im Stande, jich fein eignes Urteil 
— — über die Zuſtände in Rußland zu 

* Vor dem City Club baten Frau bilden, lehnte es jedoch ab, ſich über 
Yella Kertzka aus Wien und Frau irgendwelche Schlußfolgerungen zu 
Petlevick Lawrence aus England, äußern, zu denen er gekommen iſt, 
Gäſte des Sull Hufe, gejtern abend | weil er feineBeobachtungen noch nicht 
um fehnelle Silfe für die in Sibi- | „verbaut“ hat. Er fügte Hinzu, & 
rien ſchmachtenden SKriegsgefange- | hätte ihn jehr beluftigt, die Nachric- 
nen, da fonjt viele von diefen den jten über Ausfchreitungen und BVolt3- 
Entbehrungen erliegen müßten. Die [erhebungen in Rußland zu Iefen und 


‚jind eitel Humbug“ 
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Est Ihr gern 


Roggenbrot 


kauft 


SCHULZE’S 


Es if wunderbar aut 
— md ifl gerade die 
Sorte, die zufriedenftelt. 


Geht jiher und verfucht unfere 


Eier-Nudeln 


Sie ſind von beſonderer Art —“ 
immer in gelber Schachtel verpackt. 


Alle Händler verkaufen Schulze's 
Erzeugniſſe — ſie ſind die beſten. 
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Herren einſetzie über ein weißes Volk, im Her— 


ſen vor den Weißen ſehr ſtark erſchüttert und her⸗ 
abgemindert und die Herrſchaft der Weißen über 
Afrika gefährdet werden muß. 
iſt die größte afrikaniſche Macht nächſt England. 


ner auf's Tiefſte zu verletzen und erniedrigen 
ſucht, konnte Frankreich die Gefahr überſehen laſ— 
ſen, die es durch das Entſenden ſchwarzer Trup— 
pen in die zu beſetzenden deutſchen Gebiete für ſich 
ſelbſt heraufbeſchwören muß und es dabei behar— 


mit ſeinen früheren Bundesgenoſſen, und im 
Beſonderen dem Volke zufügt, dem es ſeinen 
„Sieg“ einzig und allein zu danken hat. 
reich ſucht Deut ſchland Schmach anzutun — 
Frankreich hat ſich ſelbſt m 
häuft! 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 21. Ortober 1920. 


Der Ausgang der großen Kraftprobe in Eng 
land iſt für Amerika auch noch in anderer Hin— 
ſicht von Intereſſe. Sollte der Kampf nämlich 
nur kurz und ſein Ergebnis eine kürzere Arbeits— 
zeit oder eine beträchtliche Erhöhung der Löhne 
ſein, ſo würde das erſtere die Kohlenknappheit 
noch weiter vergrößern, das andere zu einer er— 
neuten Steigerung der ohnehin ſchon ungebühr— 
lich hohen Weltmarktkohlenpreiſe führen. Beides 
muß gleichfalls eine erneute Verteuerung der 
Fabrikate nach ſich ziehen, in Amerika wie 
anderswo. Dem britiſchen Inſelreiche kann der 
Streik leicht Milliarden von Pfund, unter Um— 
ſtänden ſogar ſeine wirtſchaftliche Machtſtellung 
koſten. Ob das ein unmittelbarer Gewinn für 
Amerika ſein würde, das hinge von der Stellung— 
nahme der hieſigen Arbeiterſchaft, der Tatkraft 
unſerer Induſtrie und Handelswelt und ſchließ— 
lich auch von der größeren oder geringeren Klug— 
heit der Regierung ab. Alles in Allem Grund 
genug, die Vorgänge in England mit geſpanntem 
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Siörner und Spren, 


+++ 
du's jelber 


en Europas, der Refpeft der afrifaniihen Maj- 


Und Frankreich 

Schwach bift bu, weni 
glaubſt, 

Die Welt ſchätzt dich nach eigner Mei— 
nung; 

Wenn du dich ſelbſt der Kraft beraubſt, 

Trittſt du als Schwächling in Erſchei— 
nung. 


Es gilt eine Tat des Deutſch— 
amerikanertums, die Schmach der 
ſchwarzen Schande am Rheine aus 
der Welt zu ſchaffen. 

Kein deutſcher Mann, dem rotes 
Blut in den Adern fließt, keine deut— 
ſche Frau, die ihre Frauenehre hoch— 
hält, ſoll bei der Proteſiverſammlung 
im Medinah-Tempel am Sonntag 


Nur blinder Haß gegen das deutſche Volk, 
emeinſte Rachſucht, die den mit Hilfe Anderer 
iedergeworfenen und ohnmächtig gemachten Geg- 





en laſſen, uneingedenk des Unrechts, das es da—⸗ 


Frank. 







it Schmad über- 



































































































„Die Schwarze Schmach.“ 


FÜ Für näciten Sonntag, den 24. Oftober, 
wurde eine Verfammlung einberufen: Proteit 
zu erheben gegen „die ſchwarze Schmach in 
Deutſchland.“ Gegen die ſchwarze Schmach, die 

























* 


eine weiße Schmach iſt. Eine Schmach, 
von Weißen Weißen zugefügt. Eine Schmach, 


deren Verüber ſich der „Schwarzen“ nur als 
willenloſe und un willige Werkzeuge bedienen, 
und ſich damit auch eines ſchweren Unrechts 
gegen dieſe, die „Schwarzen“ — gegen die ganze 
farbige Raſſe — ſchuldig machen. 

Die Verſammlung wurde von Bürgern 
deutſchen Stammes einberufen. Nicht gern, nicht 
eilig, geſchweige denn voreilig, einem ſtürmiſchen 
Impulſe folgend. Nicht getrieben von dem Ehr— 
geig, Führer und Vorkämpfer zu ſein in einer 
Ehrenſache und für eine Ehrenpflicht. Nicht, 
in erſter Reihe, den eigenen empörten Gefühlen 
Ausdrud und damit einige Genugtuung zu ver- 


ſchaffen. 

Die Bürger deutſchen Stammes, welche ihre 
Mitbürger einluden, ſich nächſten Sonntag im 
Medinah Temple einzufinden, feierlich Proteſt 
zu erheben gegen die „ſchwarze Schmach in 
Deutſchland“, taten dies gezwungen. 

Sie taten es, weil ſtarker Proteſt gegen 
die Beſetzung alter deutſcher Kulturſtätten mit 
„Ihmwarzen“ Truppen ans Afrika erhoben mwer- 
den muß, und fih in dem großen Amerika, 
deiien Ehre und Iuterejien sole Protejt- 
erhebung gebieteriih fordern, fonft niemand 
daB Notivendige unternahm. Weil Schon zu 
lange damit gezögert wurse. Weil nod länger 
nicht aezögert werden darf. 

Was „die ſchwarze Schmach in Deutſch— 
land“ genannt wird, ſteht einzig da in der 
Menſchengeſchichte. Frankreich, das ſich rühmt, 
an der Spitze der Ziviliſation zu marſchieren, 
ſendet Senegalneger und Marokkaner — rekru— 
tiert aus den in der Kultur am tiefſten ſtehen⸗ 
den afrikaniſchen Stämmen — als Beſatzung 
nach Rheinbaiern und Heſſen — nach Gebieten, 
die ſich einer ſo hohen und alten Kultur rüh— 
men können, wie nur irgendwelche andere. Das 
ſich ſeiner „feinen“ Kultur rühmende Frankreich 
bleibt taub gegenüber den entrüſteten Proteſten 
und Bitten der Deutſchen; beläßt die ſchwarzen 
Truppen in den deutſchen Landen, erzwingt die 
Erſtellung von Proſtitutionshöllen (mit weißen 
Frauen) für die Afrikaner, und geht hämiſch 
lächelnd leicht hinweg über die vielen Klagen 
über ſcheußliche Vergewaltigung deutſcher Frauen 
und Mädchen. Es erklärt, ſeine ſchwarzen Sol-⸗ 
daten hielten gute Mannszucht und ließen ſich 
nicht mehr Ausſchreitungen zu ſchulden kommen, 
als irgendwelche andere Truppen unter ähnlichen 
Umſtänden auch, und behauptet, die Schauer— 
geſchichten, welche in der deutſchen Preſſe und 
ſonſtwo und wie erzählt würden, ſeien 
„deutſche Propaganda“, unwahr und 
erſonnen, Frankreich in ein ſchlechtes Licht zu 


— — — 


DD Xi 
ſtellen vor der übrigen ziviliſierten Welt. 

Und man glaubt ihm. Glaubt ihm hier- 
z u lande, wo man die eignen, unendlich hoch 
über den Senegalnegern und Marokkanern ſte— 
henden Farbigen angeblicher Lüſternheit und Ge— 
fährlichkeit für weiße Frauen wegen von jeder 
Gemeinſchaft und Berührung ausſchließen möchte 
und mit gutem Erfolg tatſächlich ausſchließt! 
Typographia Nr. 9, die deutſche Schriftſetzer— 
Union, erhielt auf ihren an das Staatsdeparte— 
ment in Waſhington gerichteten Proteſt gegen 
„die ſchwa chmach in Deutſchland“ die Ant— 
wort, die Klagen ſeien unbegründet und deutſche 
Propaganda, die franzöſiſche Regierung habe 
ihre afrikaniſchen Truppen gut in der Sand und 
dieje Tießen fi Feine Aubergewöhnliden Mus» 
ireitungen zu Schulden fommen. 

Das amerifaniihe StaatSdepartement ent- 
Ihuldigte und beſchönigte Frankreichs Gemeinheit 
und Verbrechen, das auch ein Verbrechen gegen 
die amerikaniſche Anſchauung und gegen die 
zwölf Millionen amerikaniſcher Farbigen iſt — 
und die amerikaniſche öffentliche Meinung blieb 
ſtumm, wagie es nicht, angeſichts der Mode ge— 
wordenen hyſteriſchen Vorliebe für alles Franzö— 
ſiſche, oder geheuchelten Freundſchaft für Frank— 
reich, der Entrüſtung Ausdruck zu geben, die das 
amerikaniſche Volk ob der franzöſiſchen Nieder— 
trat ohne Zweifel fühlt und Fühlen mu, jo: 
fern nicht eitel Lüge iii, was c3 fonit fagte und 
beteuerte. 

Deutihe Propaganda! E3 niag ja jein, dab 
bon dem was über Schandtaten „Schwarzer“ Sol- 
daten in den bejegten deutichen Gebieten von deut- 
fen: Blättern und in Briefen aus Deutichland 
erzählt wird, vieles übertrieben, mandes völlia 
unwahr und erfunden Soffentlid 
ift’8 fo. E3 mag jein, da e8 zum Teil Rro- 
paganda und darauf berechnet iit, Frankreich in 


an 
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Amerifa — in eriter Linie das nidt- 
deutfche Amerita — das Franfreidy zu feinem 
„Siege“ verhalf und damit für das Verhalten 
de3 „Ttegreihen“ Frankreich verantmwortlid) 
wurde, hatte die Pilicht, gegen die PBefegung 
deutiher Lande mit fchmwarzen afrifanifchen 
Truppen zu proteftieren. Mber jenes Amerifa 
tat nichts. E3 zeigte fich zu bequem, oder zu 
furdtiam dazu. So fahen Bürger deutjchen 
Stammes fi) gezivungen, zu tun, was Amerifas 
Pflicht iit, trogdem fie fi) jagen musten, und 
auch fagten, dag ein von Bürgern deutjchen 
Stammes veranlaßter PBroteft nit das ©e- 
wicht haben mird, das er haben follte, weil aud) 
da8 Broteitieren der Deutffhbamerifaner 
al3 „deutihe Propaganda” Hingeitellt werden 
wird und viele jonjt gute und aufrechte Amerita- 
ner jih von dem Bopanz „Propaganda“ fchreden 
lafien dürften. 

E3 werden fi) Zeute finden, die da fagen 
werden, c3 wäre bejier gewefen, no cd Jänger 
zu warten, oder don deutichamerifantfcher Seite 
überhaupt nicht3 zu tun in der Sade. Piel. 
leicht haben fie Redt. Andeflen — die Ver- 
jammlung tjt beichlofien und angejegt — nun 
muß fie aub zu einer Maffen veriamm- 
lung gemacht werden. Sie murde einberufen 
bon Amerifanern deutihen Stammes — num 
muß das deutiche Element unferer Bürger: 
Ihaft dafür forgen, da fie Eindrud made durd) 
ihre Maſſen. 

Der Medinahb Xemple Sollte, muB am 
Sonntag bis auf den Iekten Vlaß befekt fein. 
Wir dürfen uns nicht darauf verlafien, dat dies 
bon Anderen gejdieht. Wir felbit miütjjen es 
tun. Und wir fönnen’3 fun. Das beutfche 
Element it zableeih genug, den Medinah 
Temple zu füllen, wenn nötig und wenn e8 den 
Millen dazu hat. E83 wird diejen feinen Willen 
befinden am Sonntag. 





Der engliide Streit und jeine 
Tolgen. 


Jahre vor Ausbrud) des Weltkrieges haf der 
enaliihe Bazifiitt Norman Angell in feinem be- 
merfenswerten Bude „Ihe great SUufion“ aus- 
führlih) dargelegt, wie in fünftigen Striegen 
Sieger und Bejiegte fi in den angeridhteten 
Schaden teilen würden, wie fein Staat ohne 
Nachteil für die übrigen wirtihaftlich geichädigt 
werden Tonne, weil fie alle in Handel und Wan- 
del zu eng mit einander verbunden jeien. Angel 
hat damals tauben Ohren gepredigt. Wohl er- 
regte jein Buch Auffehen; aber die Mehrheit 
derer, die e3 lajen, fchüttelte doch den Kopf und 
glaubte dem Perfajier nicht. Sie fahen die 
unerbittlide Logik feiner Schlüſſe nicht. Ob 
Lloyd George auch zu jenen Kopffchüttlern ge- 
hört hat, ijt nicht befannt. Er träumte damals 
wahrscheinlich jelbit no nicht einmal von der 
berhäignisvollen Rolle, die er ein paar Sahre 
darauf auf der bedeutenditen Friedenskonferenz 
der Menſchheit ſpielen follte. Vielleicht kannte er 
Angell und ſeine Arbeit überhaupt nicht, als er 
ſich mit Clemenceau und Wilſon zuſammen in 
Verſailles an den grünen Tiſch ſetzte. Inzwiſchen 
wird er ſie aber wohl geleſen haben. Denn je 
öfter die Sonne über der Nordſee aufgeht und 
mit ihren Strahlen die wirtſchaftlichen Trümmer 
und die politiſchen Krater des europäiſchen Feſt— 
landes beleuchtet, um ſo klarer wird es jeder— 
mann, wie recht Norman Angell mit ſeiner 
Prophezeiung gehabt hat. 

Die Arbeiterbewegung will auch in England 
nicht mehr zur Ruhe kommen; eine Streik— 
kataſtrophe droht den engliſchen Volkswohlſtand 
in ſeinen Fundamenten zu erſchüttern. Die 
Folgen dieſer Erſcheinung werden ſich nicht auf 
England beſchränken. Sie werden die ganze 
Welt in Mitleidenſchaft ziehen; am wenigſten 
noch die beſiegten Nationen. Denn die haben 
wirtſchaftlich nichts mehr zu verlieren; ſondern 
in erſter Linie die glücklichen Sieger, die in ihrer 
Torheit davon träumten, die Gans, die ihnen 
die goldenen Eier legen ſoll, auch obendrein noch 
ſchlachten zu können. England hat heutzutage 
im Intereſſe der Brennitoffverforgung feiner 
eigenen Snduitrie und Schiffahrt feine Sohlen- 
ausfuhr ohnehin Schon auf ein gegen früher be- 
Iheidene Mat zurüdgeführt. Qroßdem find 
die fohlenarmen europäischen Länder auch heute 
noch immer in eriter Reihe auf enaliiche Kohle 
angewicien, und das um jo mehr, je mehr Franf- 
rei, Belgien, Italien und aud Bolen auf 
Grund des zrriedensvertrages® umd des Ab- 
fommen3 von Spa auf beutiche Kohle Beichlag 
legen. 

Sseder große Streit im Kohlenbergbau hat 
notwendiger Weiſe eine erneute Verteuerung 
der Kohlen und damit aller Broduftionskoiten 
zur Folge. Der engliihe Streit muß alio die 
Warenpreife in aller Welt verteuern. Selbit 
der Erjat der enaliihen Kohle dur amcrifa- 
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fehlen. 

Chicago muß den Anftoß geben, 
dab das Deutfchameritanertum des 
' ganzen Zanbes fich erhebe und Taten 
der amerifanifchen Negierung zur 
Ausrottung der ſchwarzen Schande 
fordere. 




























Intereſſe zu beobachten. 
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Amerilaniſche Preſeſtimmen 


Profitaeier, Streits und Kohlen- 
mangel. 


„Dieſes Land ſteuert geradlinig der Natio— 
naliſierung ſeiner Kohlengruben zu. Dies iſt 
eine draſtiſche Maßnahme, aber an was denn 
können die Kohlenhändler denken, wenn ſie ſolche 
Zwangslagen wie die jetzige zulaſſen?“ 

Mit dieſen Worten erhebt die „Bridgeport 
Poſt“ (Unabh.) ihre warnende Stimme. Der 
große Kohlengräberſtreik in England macht die 
Furcht vor einem Kohlenmangel weltweit, welche 
bereits in verſchiedenen Teilen unſeres Landes 
zum Ausdruck kommt. Die organiſierte Ver— 
ſchwörung, zwecks Erlangung von Kohle für die 
Ausfuhr durch gefälſchte Vorzugsanweiſungen, 
welche neulich in Brooklyn aufgedeckt wurde, 
iſt nach der Anſicht vieler Blätter für den 
„Kohlenmangel“ inmitten normaler Förderung 
in Amerika verantwortlich. Beſonders im Hin— 
blick auf den britiſchen Streik iſt es erfreulich, 
daß die Brooklyner Verurteilungen ſofort eine 
Bewegung unter den Kohlenhändlern zur Folge 
gehabt haben, die unehrlichen Elemente aus— 
zuſchalten, ebenſo eine Aktion der Behörden, die 
Verſchwörung zu vernichten und die Profitjagd 
zum Einhalt zu bringen. 

Das „Philadelphia Bulletin“ (Unabh. Rep.) 
ſchildert die „dunklen Wolken des Kohlenproblems 
unſeres Landes“ wie folgt: 

Kohlennot-Preiſe in New York um die Mitte 
Oktober und die Unmöglichkeit, um irgend einen 
Preis einen genügenden Vorrat zu erlangen, 
ſtellen eine ominöſe Sachlage dar. Tatſächlich 
iſt ſie nicht ſo ſchlimm wie die in Neuengland. ... 
Maſſachuſetts hat es für notwendig befunden, 
die ſtaatliche Kohlenverwaltung wieder ein— 
zuſetzen, und in einigen Städten wird dort eine 
Meiſtlieferung von einer Tonne per Verbraucher 
ſtreng durchgeführt.“ 

Nach der Meinung der „Pittsburg Dispatch“ 
(Unabh.) iſt die Kohlennot ebenſo künſtlich, wie 
die Zudernot e8$ war Denn: „Es gibt 
nichts, was die gegenwärtigen PBreiie rechtfertigen 
fönnte, weder die Lohnfrage, no die höheren 
Sradıtraten, no der größere Verbraud. Wo 
immer Not an Kohlen iit, wird dies dur; Fiinit- 
lihe Beeinflufjung des Marktes bewirkt.” 

Die Natur diejer fünftlihen Beeinfluffung 
wird nad) der Anficht des „Worceiter Telegram” 
(Rep.) „durch die Unterſuchungen der Broof- 
lyner Großgeſchworenen enthüllt, welche einen 
Pfad der Beſtechung und Korruption zutage ge— 
fördert haben, der von der Oeffnung der Kohlen— 
grube bis zum Dock führt und auf dem die 
für heimiſche Fabrikanten beſtimmte für aus— 
ländiſchen Gebrauch auf Schiffe verladen wurde.“ 
Die von dem „Telegram“ enthüllten Einzelheiten 
umfaſſen „11,000 Bahnwagen Kohle auf Neben— 
geleiſen, während die Fabrikanten jede geſetzlich Unſer Briefkaſten. 
erlaubte Anitrengung machten, genug Kohle zu! yimard St, Yan Kuren Str.: Veſten 
erlangen, um ihre Werfitätten im Gange zu er: |! 3 
halten.... und gefälichte Vorzuasanmweifungen“, |nüpise ©e 
vermittels welcher Spekulanten denjenigen Ver | ns ei 
braudern Sohle zuichoben, welde „für dieſes 
Privilegium bezahlten.“ 

„Falls das Unheil durch das ſpekulierende 
Element unter den Zmwiichenhändlern verurfacht |üit, fteitt fich hiermit ais vaterndiſer 
tird, dann muß dieſem Element gewiß fofortige | er vor. ne ee en 
Aufmerkſamkeit zugemwendet werden,“ meint das | Verfügung, 

„Raihville Banner” (Alnabh.): und der „Rhilas | Ofen Deutiglands Vezug, 
delphia Fublic Sedger” (Unabh.) weiß dazu zu Im Wollen liegt Macht. 
berichten, daß das „Reinemachen“ in den Reihen "m; a and, Alten 
der Weichkohlenhändler bereitS begonnen habe,| ”°" a io >= ; 2 * 
um die „Schwindler unſchädlich zu machen, welche — — u ’ 
jowohl die ehrlichen al3 auch die unehrlichen Mit- So erhebt uns ein Wort, 
alieder de3 Kohlenhandels in Berruf gebracht Tak wir nimmer berzagen. 
haben.“ Hat des Schickſals Lauf 

Aber die „New York World“ (Dem.) be. mer Euler rn u 
gnügt fih nicht blos mit der Musihaltung der Sonit ift alfes verloren. 
„langen Linie von Grabih und Beltehung md * 
betrügerifchen Sandelns, welche die Kohle für den Wedt der Tinge Verlauf 
Verbraucher fo fchiver erlangbar und teuer macht,“ —3 die trübſten Gedanten 

55 ebt die Hoffnung nicht au. 

und fordert draſtiſchere Maßregeln. Der „Al— Saft den Glauben nicht wanfen! 
toona (Ra.) —— (Unabh.) fordert, daß die Ds Az * * * h | 
„gierigen Sändler eingeferfert werden.“ Krä..t bie Eintracht das Streben! 

Der „Columbia (S. €.) Record“ (Dem.) a. —— —— 
hält den hohen Preis der Weichkohle für unge— — . ö 
rechtfertigt und Ienft die Mufmerffamfeit der Le- 
fer auf die Mufforderung der Vereinigimg der 
Kohlengroßhändler an da3 Rublifum, nur in lci- 
nen Mengen zu Faufen md durch Verringerung 
der Nadıftrage den Preis herabzudrüden. Dies 
fei ein völlig fiherer Weg, denn nad) der Feit- 
jtellung de3 „Geological Survey“ find die gegen- 
mwärtigen Kohlenbeitände völlig ausreichend, 


„Was wird e3 nüben?“ werben 
mande Verzagte fragen. 

Sit doch mander im Glauben an 
feine Kraft und feinen Einfluß wants 
fend aemorden. Das Gift des Deuts 
ſchenhaſſes hat auch hier feine trauri= 
gen Folgen aebradit. 


* 

E3 wird nüben. Gerade jeht vor 
der Präfidentenwahl. Die deutjche 
MWählerfhaft ift als Gefamtheit eine 
Macht, mit der jeder Kandidat rech- 
nen muß. 3 gilt, eine unzivet- 
deutige Willensäußerung der Ameri— 
faner deutfcher Abjtammung und 
beutfchfreundliher Gefinnung ms 
Merk zu fehen — die Wirkung kann 
nicht ausbleiben. 


* 

Frankreich buhlt offenjichtlih um 
Amerikas Gunſt und fann ein Wacht 
wort Amerifa3 nicht in den Wind 
ſchlagen. Es gilt, dieſes Machtwort 
durch eigene Tat zu veranlaſſen. 


Wir ſind ſo ſtark, wie wir uns 
ſelbſt einſchäzen. Darum fort mit 
jeder Bedenklichkeilt Macht dieſe 

roteſtverſammlung zu einer macht⸗ 
vollen, veranlaßt ſolche Verſamlun— 
gen im ganzen Lande und ruht nicht, 
bis der letzie afrikaniſche Wilde vom 
deutſchen Boden verſchwunden iſt! 


* 

Das Ziel iſt hehr und groß, die 
Reinheit des deutſchen Frauentums, 
der Schutz der deutſchen Kinder iſt 
iſt jedes Opfers wert. 

* 


Auf zur Tat! 
— —— — 


Ein gutes Gedächtnis. 


Frank Covert von Portlan re., 
ſchuldete ſeiner Hauswirtin eine Rech— 
nung bon $160 für „board“. Da hielt 
er e3 für das Peite, feine Gläubigerin 
zu Beiraten. Aber das Glüd mar nicht 
von langer Tauer und nım fordert die 
Landlady“ die Scheidung, Nädrgeld 
und — die 160 „bud3”. 


Die Bombe, 


Der hohe Gerichtshof zitterte. 
Vailiff3 und Clerf3 fjpähten nad 
ausgängen. Im Obergerichte in Can 
SFranciäco I.ur eilt berdädtig aus: 
ichende3 Paket gefunden worden. Im 
nächiten Augenblicke mochte Da3 
Schretliche geichehen. Da tmurde eis 
ligit der VBombenerpert Neihl herbeiges 
rufen. Mit fundioen Griffen öffnete 
er da3 nefährliche Viindel — ud reichte 
Milchſchokolade herum. 


d, O 
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Die 


Not⸗ 
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Gingejandt. 





j einigen Wipigen Zeilen zu orte 


Sanglam neht es bergauf, 
Man's au Mühe noch Eoiten. 
Gebt die Hoffnung nicht auf! 
Klingt e8 mahnend vom Diten. 
Und der Abitimmungstag 
Ward zum Freubdenbereiter: 
Mas der Mille vermag, 

Zeigt der Siten— nur fo weiter! 





1 
für Rhre beiden poctifhen Einfendimaen, bon wichtigen Perſon. 
n eine hier ſolat. Die zweite enthält wohl 
Gedanlen, iſt, aber in der Form nicht 
und wir ſenden dieſes Gedicht um⸗ 


Herr Richard Stanle, der ſchon einmal mit 
gelommen .„ 
Dich⸗ ru 
Vergnügen unſeren Raum zur 


Sein Gedicht nimmt auf die Abſtimmung im 






















































den Augen der ziviliſirten Welt herabzuſetzen — 
damit würde Frankreich nur Recht geſchehen. Und 
die Schmach bliebe doch. Die Gemeinheit und 
Niedertracht würden dann doch bleiben und auch 
dann würde es Pflicht — Selbſtpflicht — Ame— 
rikas bleiben, auf's Nachdrücklichſte gegen die 
Verwendung afrikaniſcher ſchwarzer Truppen zur 
Beſetzung deutſcher Kulturgebiete zu proteſtieren. 
Denn die Gemeinheit und Niedertracht, das 
Verbrechen, deſſen Frankreich ſich ſchuldig macht, 
nicht nur Deutſchland, ſondern der ganzen weißen 
Melt und den Farbigen, (im Beſondern Ame— 
rika und den amerikaniſchen Farbigen) gegen— 
über — das beſteht eben darin, daß es far— 
bige Truppen dazu verwendet, nicht in erſter 
Reihe darin, daß dieſe ſich Ausſchreitungen zu 
Schulden kommen ließen — da Ausſchreitungen 
in gewiſſem Maße von allen Truppen zu er- 
warten ſind. 
Denn es war für Frankreich nicht nötig 
ſchwarze Truppen nach Deutſchland zu ſchicken. 
E vwäre für Frankreich einfacher und leichter und 
ratſamer geweſen, weiße Truppen dazu zu be— 


nugen. Es iſt gewiß und man iſt nicht ſo kurz⸗werden. 


* 


Falſch verſtanden. 


Ein Landwirt kommt zum Ri 
der ihn längere Zeit warten läßt. 










Der „Lafayette Journal-Courier“ (Unabh. 
Rep.) betrachtet die Ausfuhr von Kohle nach Eng— 
land als den „Gipfel der Torheit“, denn die ame— 
rikaniſchen Schiffe verſehen ſich, nachdem ſie ihre 
Kohle abgeladen haben, in britiſchen Häfen mit 
Kohle für ihre Weiterfahrt. — Aber die „New 
York Times“ (Unabh. Dem.) verſichern, daß nicht 
die Ausfuhr, ſondern unehrliche Manipulationen 
bei derſelben die Urſache der Demoraliſation der 
Preiſe iſt. Wenn die Verbrecher beſtraft ſein 
werden, dann „wird ſich der Preis der Kohle 
ſchon von ſelbſt geben Es gibt keinen Ueber— 
fluß an Kohle, aber doch genug, um die heimi— 
ſchen Feuer und viele ausländiſchen Feuer im 
Brennen zu erhalten und das zu viel niedrigeren 
Preiſen, als jetzt gezahlt werden.“ 

Der „Idaho Statesman“ (Unabh. Rep.) 
führt den gegenwärtigen „Alarm über Kohlen— 
not“ auf „Hyſterie, Furcht und Vorliebe für Un— 
annehmlichkeiten” zurüd, weldhe die normale Ver- 
teilung beeinträdtigen. „Die Induftrien Füm- 
pfen verziveifeln um Vorräte, jede fürchtet fich, 
‚in die Patiche zu geraten. Die Kohle der Na- 


niide würde nicht8 daran andern fönnen. Denn 
c3 wird augenblidlid weniger Kohle in der Welt 
produziert, al3 die Menichheit bedarf. Märe e3 
alfo auch möglich, die benötigten Kohlenmafien 
von Amerika nad) Europa zu befördern, fo wäre 
die unausbleiblide Folge die, da dann eben 
Amerifa Mangel an Kohle hätte und die Ameri- 
faner die Koiten des englifchen Streif3 zu tragen 
hätten. Glüdliher Weile it an eine Majien- 
ausfuhr amerifaniidher Kohle Ihon darım nicht 
zu denken, weil auch hierzulande Fein Ueberfluß 
an dem Zoitbaren Brennmaterial vorhanden ift. 
Aber mit einer jtarfen Vermehrung des gegen— 
wärtigen Erport3 ijt vielleicht troßdem zu red. 
nen, wenn der Bergarbeiterausitand in England 
geraume Zeit anhält. Eine derartige Ausfuhr 
würde natürlid, fofort die hiefigen Kohlenpreiie 
wieder um ein Erfledliches erhöhen, und da das 
durchaus gegen das Antereffe der amerifaniichen 
Snduftrie und des Wolfes im Allgemeinen it, 
das jchon jekt einen außerordentlihen Preis für 
den Brennitoff zu bezahlen hat, jollte diejer 
Mönlichfeit bei Zeiten ein Riegel vorgefchoben 
E3 ift nit recht erfichtlih, weshalb 


Bauer eine Rolle Rauchtabat aus de 
Tafhe und fang? an, ji diefen au 
dem Rulte de3 Gemwaltigen zu zerjchnei 
den. 

Michter (eritaunt): 
arob|“ 

Landirirt: „Ka, warten ©’ nur, Her 
Richter, der wird nod g'rieben!“ 


„Da3 iit abe 





Surrogate, 
Ton OBlar Blumenthal. 


Da’8 Feine Frudıt ach ohne Saat! 
Nett ward der Uritoff ganz entbehrlich 
Tür alles hilft ein Er:rogat. 

Man braucht zum — keine Schrau 


en, 
Zr. Dichten keine Poeſie; 


Und Opern ohne Melodie. 





in Paris, daß man dies nicht wiſſen müßte; Amerika der englifhen Arbeiterfhhaft die Mufit | fchidt und die Verwirrung ift unvermeidlich, die] £ eine Hleins Anaeige in |mein 
ba dämit, dab man afritanifde Truppen gu" für ihren Zang bezahlen fol En oblennet umausbleißRd Tas ee en ha 


—— 


J 
* der Mark D 
e3 ihm jchon langweilig twird, zieht der | umrechnet, boch immer noch niebriget 


Wie war das Schaffen einft beihhmerlic, Lieber Reifender aus dem Yankeeland! 


Ten Wein erzeugt man ohne Trauben— | 


ı gerate * Ber fein Grundeigentum ver- tt müffe 
tion wird nicht länger in der Vorkriegsart ver- |faufen will, erreicht fdpnell feinen |gegen find teuer. Man bebenfe z. 8. |und beffen Aufführung jedenfalls als 





(Sür bir Abendvoſt.) 
Die Rückehr in die Heima 


Von Dr. F. A. Wyneken. 


toffeln (ohne Butter) = 3 1. :t 
Eine Portion bayrifches Kraut = 3 
Mark, Ein Heiner Reispubbing mit 
einem Stüdchen gefochter Birne = 3 
Mark. Drei Glas helles Bier — 3.30 
Mark. Summa 12.30 Marl, Das 
Berlin, Ende September ’20. |Xrinfgeld ift zwar mit eingerechnet. 
Einft erftrahlte Groß-Berlin in|Aber folder Stolz hat fi) bei dem 
hellem Glanz eleftrifcher Beleuch⸗ hieſigen „Ober“ bereits gelegt, und 
tung, am Abend bis in den grauen— je nimmt recht gern wieder einen 
den Morhen hinein. Jeht tappt Extra-Obolus. Brot iſt nur erhält— 
man dort im Dunkeln. Erſt gegen lich, wenn man Brotmarken dafür 
7 Uhr am Abend entzünden ſich abliefert. Wer alſo länger hier blei— 
die Bogenlampen der Friedrichſtraße. ben will, muß ſich Brotmarken ver⸗ 
Wer nach Eintritt der Dunkelheit ſchaffen, oder darf kein Brot eſſen. 
ein Café oder Privathaus betritt, Das letztere iſt ſchwarz und ſchmeckt 
dem fällt die ſpärliche Beleuchtung ganz ausgezeichnet. Die ſogenannten 
unangenehm auf. Nicht ganz geblen-„Schrippen“ ſind teuer und auch nicht 
det zwar iſt das Lokal Fauſt. Doch immer zu haben. Wer Nichtraucher 
mit dem Goetheſchen Namensvetter iſt, ſpart bekanntlich ſchon in Amerika 
kann er ausrufen: „In meinem In⸗ Geld, aber mehr noch in Deutſchland. 
nern ſtrahlt helles Licht.“ Zigarren koſten wenigſtens eine Mark 
— per Stück, Zigaretten 30 bis 75 
2 Pfennige den Glimmitengel. Man 
Dies alfo ift unfer deutfches Das |perfauft die Iehteren bier ſtückweiſe 
terland, das ich feit dreißig Jahren | us dem Padet, nur mohlfalarierte 
de3 Fernfeins mieberfehe! Eine Df> |@eute erwerben ganze Pädchen Ziga- 
fenbarung für ben Heimgefehrten, det | retten für 12 Mart „und aufmärts”. 
ein ganzes Menjchenalter lang frem= In einer Berliner „Benfion“ zahle 
den Boden unter den Fühen hatte. ich für Zimmer und Frühftüid 15 
Das mar in dem gefhäftigen Chicago | Mark den Zar. Das erjtere befteht 
am Michiganfee, im [uftigen Denver, | auz zwei Taffen anftändigem Kaffee, 
in da3 bie fehneebebedten Riefengipfel pe Scheiben Chivarzbrot und einer 
der Rody Mountains Hinüberbrohen. |fehr maneren Portion Quder. Ab: 
Auch in dem fonnigen Kalifornien, wechfelnd gibt e3 dazu ein Menig 
in San Franeiäco, der Stabt dbe3 | Butter oder ein Schälden Vflaumen- 
federen Schmaufens, ber eivigen imu3. Bier foftet menigftend eine 
Kühle, mit dem Untergrund, der nies | Mark pro Seidel, ift aber durchiveg 
mals ganz ftille hält. Dann ging e3 |usgezeichnet. Die Breife für Kleider, 
über den herrlichften Erbenfled, Schuhe, Eifenbahnfahrten und Porto 
Honolulu, nah Manila. Dreizehn ſind unerſchwinglich. 
Grad nörblicher Breite, lieber Lefer. Alles ⸗ hier er der Oberfläche 
Und zurüd über China und Yapın ngpimmt, hat Geld wie Heu und 
mieber nach der Stadt am Goldenen wirft bamit Herum, ak ed nur fo 
Zor. 1906 bort faft verſchüttet und sing Art Hat, aber jene, die im Ver— 
auögebrannt und bo nod. am Les |porgenen leiden und barben, fieht 
ben, atmend mit vollen Zügen bie] nam nicht. E3 ift die alte Gefchichte, 
Luft bes alten Baterlanbes, das die immer wieder berichtet werden 
ſelbſt heute in ſeinem tiefſten Elend follte, obwohl hr dort drüben 
Ichön ift, weit fchöner ala alle jene jo fchon batüber — feib, 
prächtigen Qänder, die ich in geiftigen 5 ’ 
Lichtbildern foeken an den Bliden | 
des Leſers vorübergeführt habe. 





* * 


— — — — — — — 
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Heute noch ein kurzer Bericht über 
eine intereffante Aufführung, bie 
hr Korrefpondent in Berlin gefehen 
hat. Eie hätte fih im Lande ber 
Treiheit nicht an das Rampenlicht 
maaen dürfen. Der Schauplat bes 
Greinnifjes war da3 „Kleine Thea 
ter” Unter den Linden, eines fehr 
ſchmuckloſen Auditoriums von nüch— 
terner Einfachheit und abſichtlich gro— 
her Intimität. Gallerien und Logen 
€ gibt e3 in dem Theater nicht, dagegen 
gelangt ijt. Unternehmt die Reifebor | muß man für den Ihenterzettel 30 
bereitungen nicht ohne Hinzuziebung | Mfennige bezahlen und darf Hüte, 
eine3 erfahrenen Gejhäft?, das den |Stöde oder Ueberzieher nicht in den 
Routinemeg aus Erfahrung feimt. | Yufchauerraum mitnehmen. 
Mahrfcheinlich zeigen mehrere Folder | Affo jeht: „Sie fiben Thon mit 
Herrfhaften in der „Abenbpoft” at. |Hochgezonenen Brauen gelaſſen ba 
Lapt fie ganz ruhig ihre Kommititott | und möchten gern „eritaunen“, tie e3 
„machen“! Sie fünnen den erwähnten | im Vorfpiel auf dem Ihenter im 
roten Faden fchneller aufrollen al3| Kauft“ heißt. Und dies Erftaunen 
ihr. Euer Vorgehen auf eigene yault 
wird fich immer durch unangenehme | Hana aufgezonen worden ift. Gegeben 
Verzögerungen und anderen Trubel |mirb: „Die Vfarrhausfomödie” oder 
rächen. Nehmt nicht zu viel Gepäd | Sarmen Eacerbotale”, drei Szenen 
mit, und vor allem nicht®, mas zu yon Heinrich Zautenfad. E3 Handelt 
{cher ift! Auf dem Echiff allerdings | fi) in der Komödie um eine Sache, 
ift die Sache nicht gar fo Ihlimm. |Hie die Velenner des Tatholifchen 
| Denn bort wird ber Raum berechnet, |Gfaubens für heilig, die amberen 
den da3 Gepäd einnimmt. Aber auf |mindeftens für überflüffig, mern 
dem Lande. D meh, o weh! Da wird nicht gar für abfurd und tragifch hal- 
lalles hübfch gemwiflenhaft gemogen |ten, nämlich die vorgefchtiehene Ehe: 
und faft burchiveg zu jchwer aefuns |fofigteit der Priefter. 
den. Man glaube mir, dem Kinde mit|i Dem Lande der religiöfen Dul- 
den bereit3 verbrannten Fingern. JG dung und Rücdfichtnahme foeben ent- 
habe fhon in Amerika und nun gat |ronnen, kann i$ an diefer Stelle na= 


Mein Geiit beginnt zu fehwärmen. 
Deshalb zur Sache. Der Weg zum 
Paradies aleiht einem Pferderennen 
mit Hinbernijien. Euch) iſt befannt, 
dat der Pfad ins alte Vaterland im— 
mer noh von Dornenjträuchern be— 
machlen ift. Man nahm deshalb den 
Rat eines Mannes an, der foeben am 
Ende de3 roten Fabens (red tape) an= 














——— —— —— — — — — — — 
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ftellt fich ſofort ein, nachdem der Vor⸗ alten 


(GSur die Abendpoſtꝰ.) 


Ans dem Dbotritenlande, 


Ankunft be3 erfien Dampfer3 in Bremen. 


— Aller Anfang ift Shiwer. — Der deut 
fhe Geift befiegt alle Echiierigfeiten, — 
Der Lebendlampf unſerer Induſtrie. 
Ueußere und innere Echtwierigfeiten, — 
Unfere Bollsernährung. — Ausmwande: 
rung? 


Chmerin, Anfang Sept. 1920. ° 
(Verfpätet eingetroffen.) 

Mit einem Gi 

fühl aus freude 
und Trauer ges 
mijcht, hat Bremen 
den Einlauf de3 
Dampfers „Sus« 
quehanna“ in Bre= 
merhaben begrüßt. 
Unter ber Reede— 
reiflagge United 
States Mail 
| Steamfhip Comp., 
. - mit ber der Norbs 
deutfhe Lloyd fein Schiffahrtsab— 
fommen getroffen hat, machte unjer 
frühere Dampfer Rhein feine erjie 
Yahrt zurüd in die deutfche Heimat, 
deren Flagge er einft jo ftolz über den 
Dean getragen hat. 
170 Paſſagier befanden fih an 
Bord des Dampfers und 730 Säde 
Poſt wurden ausgeladen, für beren 
Meiterbeförderung die neugefchaffene 
Luftpoft zwifhen Bremen und Berlir 
in Tätigfeit rat. Bon Bremerhaven 
aus geht der Dampfer weiter nad 
Danzig und tritt von bort bie erite 
Rüdreife nad) New York via Bremer- 
baven, an. Daß fomit der regelmä» 
Bige Frahtdampferverfehr mit ben 
Vereinigten Staaten wieder aufge= 
nommen ift, barf immerhin als ein, 
wenn au nicht gerade vielverjpres 
hender Anfang unferer überfeetfcdyen 
Hanbeläbeziehungen, mit Genugtuung 
bezeichnet werden. Ganz befonders 
freudig und bantbar werden gewiß 
alle — gleich mir — die Antunft ver 
„Sudquehanna” begrüßt haben, denen 
fie Briefe und Liebespatete von den 
Freunden drüben überbradte. Yür 
alle diefe war die Artunft de Danı- 
pfer3 ein FFeittag. 

Mögen nun unjere Feinde jenfeit3 
bez Kanalz mit Hohn und Spott auf 
die Kleinen Anfänge unferer neuer= 
wachenden Unternehmungsluft herab: 
bliden, fie ahnen doch, und nicht ohne 
Furcht vor dem tatenfrohen Hanfea= 
tengeift, daß Hier deutiche Kraft und 
deutfcher Wille am Werte find, um 
den verlorenen Pla an der Sonne 
wieder zu erobern. Nur beutfcher 
Zähigkeit und Elaitizität konnte e? 
gelingen, unter fo unfagbar fhivie- 
tigen Umftänden, nad; außen mie im 
Innern des Landes, eine Grundlaoe 
zu faffen für den Wiederaufdau wi» 
jerer völlig darniederliegenden Volt2- 
wirtfhaft. Daß e3 gelungen ift, vie 
deutſchen Schiffahrtslineien 
aufs neue zu beleben, iſt gewiß ein 
glänzender Beweis von der Lebens— 
fähigkleit unſerer Induſtrie und der 
feſten Entſchloſenheit, ſich nicht an 
die Wand drücken zu laſſen. 

Man hat uns unſere Schiffe ge— 
raubt — wir konnten es nicht hin— 
dern und ſchmerzlich genug haben wir 
es empfunden, aber ſchließlich iſt es 
nur totes Material, das zu erſetzen 
iſt, denn was man uns nicht nehmen 
konnte, nämlich die Arbeitskraft, Klug— 
beit und Erfahrung unferer Hambur> 
ger und Bremer Reebereier, bleibt 


in Deutſchland ſchon faſt ebenfo viel |türlich feine Partei ergreifen, fgte je: |dech die Hauptfache, und wenn fich 


für mein Gepäd ausgegeben, wie für ben borau?, daß fich auch die fatho- 
den Iranzport der eigenen hödjit liſchen Zefer der „Abenbpoft” für den 
|Gegenftand intereffieren werben. 
Weniger tragiſch Mmäre bie Zeu⸗ Alſo die Komödie ſetzt die Ehe— 
—* eg * — [Een Priefler in ein Ich hei⸗ 
unkt betrifft, ſind die Niteres Licht. Der Pfarrer Achatius 
Holland und Deutſchland von freund- Achaz hat eine ſchon etwas ältliche 
licher Nachficht und ſympathiſch be⸗ Wirtſchafterin, det nach jahrelanger 
hrender nr —* > Mitvervaltung des Pfarrhaufes et- 
nur ganz oberflächlich unterſucht. was Menſchliches pafliert. Sie ver 
Man fahndet aber auf Zigarren und läßt daher auf vier Monate ihren 
er. Sigaree, — * = = —— * und Gebieter, * 
in der Taſche getragen wird, i ⸗auf „Urlaub“ über gewiſſe zu zwei 
pflichtig. Friſch gebrannter Kaffee begangene Sünden ke In 
—* ge — um Soll | Vertrelung (i. ?.) tritt Die ganz reis 
beamte haben —— = ai * zende blutjunge Itma Prechl in das 
Sie —* —* Pe Bm ein, = mir * gleich 
meinem Handioffer, © |au3 deren Rofenmund, daß ihr jolche 
Be m —FJF —— — — und gar nichis 
er. J ) impft: mehr neues ſind. 
Deutſchland braucht ja doch den Nun befinbei ſich i — 
En So * ſich in dem Pfarr— 
ſchnöden Mammon in möglichſt nach zaus much der „Kooperator“ Rhann 
oben abgerundeten Maſſen. Und die us auch der „Kooperator Joh 


Vincenz Mauerermeiſter, dem gegen— 
Candy: und Chotolabenablagerungen jiner die feihe Jrma die „armen 
in meinen Koffern, die den Argus— 


„Sacerdotale“ ſpielt. Es ereignen ſich 
——— - Ge —— zwiſchen den beiden ſtark realiſtiſche 
u nn en ——— Liebesſzenen, bei denen der Hitze we— 


— gen Röcke und Schuhe abgelegt wer— 
wöhnlich, nachdem die Unterſuchung den und Bier ne. wird, Die 
borbei ift, ausrufen können: „Herr= 


3 rt Folgen folhen Gebahrens bleiben na= 
gott! Hab’ ich Heute bas Tiebe beutiche Tzirfich nicht aus: denn ala bie ältli- 


Vaterland über’3 Dhr gehauen!" — Rirtfchafterin nach vier Monaten 
N. 8. Lebensmittel können überhaupt ee muß 
zollfrei eingeführt werben. die „Carmen Sacerdotale“ Irma 
* * Prechtl viermal vier Wochen den Weg 
Die deutſchen Preiſe ſind bekannt-ins Verborgene nehmen. Wenn man 
lich in Deutſchland enorm, aber wenn uns am Schluß im Zweifel darüber 
| man fie bei dem heutigen Tiefftand |läßt, wer eigentlih an biefem bier- 
in amerifanifche Werte | monatlichen Urlaub die Schuld trägt, 
|ber alte Herr oder ber junge Herr, fo 
ſind die Ausſichten der ſchönen Irma 
um ſo beſſere. Sie gibt nämlich ganz 
offen ihrer Freude darüber Ausdruck, 
daß ſie für den Reſt ihres Lebens gut 
verſorgt ſein wird. Der ältere Herr 


| 


t 





* 





r'al3 im gelobten’ Land. Ueberhaupt 
fireicht ein amerikanischer $10-Cchein 
recht ſehr weit in Deutſchland. Wer 
„nicht geradezu verſchwenderiſch lebt, 
kann damit hier wenigſtens vierzehn 
r Tage auskommen. 820 in Amerika 

für den ganzen Monat! Man denke! 

Und freue ſich des billigen Vaterlan— 


dere) für den jüngeren Herrn bei den 
zuſtändigen Behörden eine feſte An— 
des! Alſo tu' möglichſt viele ameri- ſtellung beantragt, zu deren Aufrecht⸗ 
kaniſche Dollarſcheine in die Taſche, erhaltung eine Wirtſchafterin unum⸗ 
—J notwendig iſt. 
Den guten Herrſchaften, die aber Wie ſchon geſagt, wir müſſen dem 
hijier von deutſchen Papierlappen leben Leſer die Beantwortung der Frage 
müſſen, iſt doch nicht ſo heiter zu Er > —— Dinge auf 
ng ber — 
gibt e3 bier fein Satteflen mehr, und | od t. Hier he Sti ⸗ 
der liebe Magen koſtet täglich minde- reiche Proteſte und Skandalſzenen 
ſtens 30 bis 40 Mark. In Haushal⸗ hervorgerufen, wird aber doch ruhig 
iungen freilich kann man die Sache weiter gegeben. Vom rein künſtleri⸗ 
billiger haben. Die Reſtaurants hin⸗ ſchen Standpunkt müſſen das Werk 





= 


heutiges MAbendeflen-Menu: |höchit aelungen bezeichnet werden. — 
Zivet Tomaten, Heringe.mit Pelltar- Näcjfiens mehr. Noch drängen ſich 


x 
ö 


2 





— 






hat nämlich (eine Hand wäſcht die an-⸗ 


dieſe deutſchen Eigenſchaften jetzt mit 
amerikaniſchem Unternehmungsgeiſt 
verbunden haben, ſo darf man wohl 
annehmen, daß für beide Länder Gu— 
tes aus der Verbindung hervorgehen 
wird. Mögen die Dampfer vorläu— 
fig unter amerikaniſcher Flagge ſe— 
geln, die beiden großen deutſchen Hä— 
fen liegen offen und der Verkehr 
nimmt regeres Leben an, als wir 
noch jüngſt hoffen konnten. Die Ket— 
Iten raffeln mieber, die eingerojtete: 
Krähne werben wieder in Bewegung 
ı gefebt, und, fein Zmeifel, bie. Zeit 
| wird fommen, da ich zu der Arbeit 
notmwendigfeit auch miebder die Ars 
beitsfreubigfeit gefellen wird. 

Eine Dereinigung imeitblidenber 
Gejchäftäleute, der „Norbdeutfche 
Hanfa-Bund“, plant große Dinge 
für die Zukunft. E3 Handelt fid 
Ium umfangreiche Vorberatungen zu 
ieiner „Ueberfee-Woche“, die voraus» 
\Fichtlich im August des nächsten Jah: 
res in Hamburg jtattfinden fol. €3 
handelt fi um ein Unternehmen 
großen Stil3 und foll in erfter Linie 
dazu dienen, die Wirtfchaft3beziehun- 
gen mit dem Auslande von neuen 
anzufnüpfen und den Erporthanbel 
zu beleben. Die HamburgerGeichäfts- 
melt ift fejt entfchloffen, ihrem Ge- 
Tchäftsleben einen neuen Impuls zu 
geben, um bie jich jet überall be— 
merkbar machende Abſatzſtockung zu 
beſeitigen. Man glaubt in der Ver⸗ 
anſtaltung einer, Ueberſee-Woche“ ein 


Mittel gefunden zu haben, um neue 
Ubfagquellen für unfere Handelspro> 
bufte zu erfchließen und wird ficher 
bor feiner Schmierigfeit und vor fei- 
nem Opfer zurüdfchreden, um dies 
Ziel zu erreichen. 

Mie dringend notwendig TJolche 
Anftrengungen find, kann mohl nur 
ber beurteilen, der aus nädhiter Nähe 
die verheerenden Wirkungen beobad- 
tet, welche da3 Uebergangsftabium, in 
dem mir und zurzeit befinden, hervor= 
gerufen hat. Ueberall und auf allen 
Gebieten macht fich, bei teuerfter Le= 
benzführung, eine aeradezu beangiti= 
gende Gefchäftzitille, Betriebaeinftel- 
‚lung ober wenigſtens Einſchränkung 
und Arbeitsloſigkeit geltend. Die 
abnormen Preiſe für Rohſtoffe und 
Arbeitslöhne machen es dem Fabri— 


(Fortſetzung auf der 8. Seite.) 


— — 


— 


in meinem Kopf die neuen Eindrücke 
etwas chaotiſch durcheinander. Doch 
naht der Zuſtand geiſtigen Geſam⸗ 
meltfeins. Auf Wiederſehen! 


| 


| 















ö — Chicago Donnerktag 
r damit er fich, ohne Auffehen zu er- 
Blumenzwiebein! egen ober gar De 


regen ober gar wegen ungebührlichen 
» . . — a 3 4 J 
Es iſt jetzt Zeit, Eure Beete von feinen Hyacinthen, Tulpen, Narziſſen, Crocus Betragens eingelocht zu werden, 
anzulegen, die zuerſt im Frühjahr blühen. Wir erhielten direlt aus Holland eine zur Polizeiwache begeben und ſein 
feine Ausivahl, und ift unjer Lager noch volljtändig. 


Mdentener melden tonntee ine 
Sprzial:Tulpen, 600 Das Dugend, gründliche Unterfuchung ift eingelei- 
Neue holländische Milchner Heringe |! worden. 
eine frifhe Sendung foeben wieder eingetroffen. i 
Emmenthaler, Schweizerkäſe, Kräuterkäſe, Roquefort-, Liederkranz-Käſe, 

Braunſchweiger Mettwurſt, Thüringer Blutwurſt, geräucherte Leberwurſt, 

Cervelatwurſt, Salami. 
Malzextrakt und Hopfen 
Friſche Vuchweizengrütze Gerſtengrütze, Weizengries, 
Linſen, Hirſe, Sago, Mohnſamen. 


Neuen weissen Kleeblüten-Honig 








I 80. groke Demonftration, 





Kein Dann und Feine Fran dentichen 
Blutes sollte dabei fehlen. 

Zchlreiche teutfche und aud) einige 
nichtdertiche Bereinigungen haben 
jih zu einem Maffenproteit gegen 
die jchmarze Schmad, bie Ber: 
gewaltigung deutſcher Frauen und 
Kinder im beſetzten deutſchen Gebiet 
durch franzöſiſche Negertruppen, zu— 
ſammengetan, der nicht ungehört ver⸗ 
hallen kann. In den Vereinigungen 
werden Unterſchriften zu dem Proteſt 
geſammelt, den Kongreßabgeordneter 








Perſonal · Aachrichten. 





_— Nad) einer Nreb3cperation it iu 
<t. Lufa3 Hofpital Frank Albert, eis 
ner der bekannteſten Theaterunterneh— 
















5 Pd. $1.S5 die Kanne, 10 Pfd. $3.50 die Kanne. mer des Landes, geftorben. Er ıır | Written dem Stongreß, vorlegen wird. 

wu Griahımet nicht! Wergeflet Eure Lieben nicht! ver eigeniliie Gründer ber Ehotvmen's | Die ormulare hierzu find bei ber 

i spatet der alt i at an agorie dem matio- | Mbendpoft“ und anderen belanntge⸗ 
Weihnachtspa ete nach er a en Heimat. nalen Preßklub in W Waſhington an und | en yo un an ren ’ g 
Wir verpacken und verſenden alles aufs Beſte. war Mitglied des Freimaurerordens. gebenen Ausgabeſlellen zu haben. Es 

Seit etwa fünf Jahren wohnte er im iſt ſelbſtverſtäudlich Ehrenpflicht für 

Auditorium > Hotel, Die Gattin ſowie jeden Vereins-Vorſtand, ſolche For— 

enry 6 ılr 6 ons jeine alte Mutter überleben ihn. mulare zu verlangen unb in feinem 

— — ————— Vereine ausfüllen zu laſſen. Ebenſo 

entry Delikatessen - Export (Eigenderiät der „Mbendpoit“.) ift es Ehrenpflicht eines jeden Lefers, 


309 ei 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1551. Telephon Franklin 5356. 


Die Schwierigkeiten des czechiſchen 


fih ein folches Broteftformular zu 
Baumwollſyndikats. 


beſchaffen, es zu unterſchreiben, Un— 




















bon Chicago foll in einer am nächlten 


Sonntag nadhmittagg 3 Uhr im 
Medinah = Tempel ftattfindendben 
Maffendemonftration gipfeln, bie 


10032 Avenue &, Bis uns da3 Auge auch einſt bricht, 
So gibt es dann in Himmelshöen 


Für uns ein frohes wiederſehen. 


| 

\ Zrauerbaufe, \ | 
\ der St. Francis Defales KKirhe, bon WE) 
da nah dem Et. Marien Gottesader, | 

} 

I 

| 

I 

| 

| 


nach den legten ftarten Preisrüdgän- 
fi gen bon ungeheuren, bi3 zu 500 Mil: 
Getwidmet don deinen did) Liebenden Eltern. | lionen tihechifchen Kronen reichenden 





Die trauernden Hinterbliebenen: 


Morn Kailer-NReiland, Gattin, Lena 











maßnahmen drohte. Unter biefem 
Drude ift nun in den legten Tagen 
eine grundfägliche Einigung zujtande 
gelommen. Die Nachinduftrie (Me: 
ber) verpflichtet fih, 40 Prozent ber 
aus der teuren Baumtolle hergeftells 


fanit! 


ber herborragendften Rebner haben 
fi) dabei zum Wort gemeldet, und 
die befannte Menichenfreundin Kane 
Addams iſt erſucht worden, ben 
Vorſitz zu führen. Kein Mann und 
teine Frau deutſchen Blutes ſollte in 


Todesanseige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nad | 
richt, dab mein gelicbter Gatte und unfer | 
lieber Bater 


I 
| 
| Ruhe 
I 


Gewidmet bon deiner did liebenden Gattin. 














Sohn Kuh 
im Alter dor 79 Sahren felig im gi — > 


i&lafen ilt, Sie Beerdi igung findet Ita Buſh Temple Theater. 


Samstag, um 9:30 born, dom Tranerhaute ‚|2i tr. Conrad Scidemann.—TIel. Euberior 4819. 
Raphaels 
| 

















reunden und Velannten die traurige Na%- 
riht, dak mein aeliehter Gatte und umfer gu- 
und Bruder 


Friebrih Erb 


te ——— 


2 er Teutoꝛic Ameri⸗ 
Vom Grundeigentumsmarkt. d 


des Deut— 


N ee — — — — — — — — — 


— —— — —— — —— —— —— — — 


Große Kirmeß-Feier 


gungskriege, 
veranſtaltet von der 


cans, des Frauenvereins 


ter Dater 





























Wilhelmine Erb, Gattin. Xedlie Erb, Albent| 
und Emma Arengel, Kinder. 
Marie Bedmann, Gci 


Mitalieb der Leifing Loge Nr. 557,4. 8. & 
u M m 


115 big |dern die Mitglieder ihrer Vereiniguns 
und den |aen auf, id an der Maſſenverſamm⸗ 





ſtöckige Chemicalgebäude, 
121 Nord Dearborn Str., 
no 68 Sahre laufe den, Moden. [lung vollzählig zu ‚beteil igen, 


Ger! Erb und | . 
Hiilter, | Grohe Agitations-Derjammlung 


abgehalten bom 


























































































































all fein Geld und feine Schmudja- 


chen angeeignet hatten. 
| 3 dauerte geraume Zeit, bis 


Dad gelang, fi feiner Bande zug, 








Ser Deutſche Verein Hei 4 h 
rich NXr. 1 beranſtaltet am Mittwochs, | von vielen J Jahren 
eg | dem 10. November, in Hondoris Halle beweiſt, dab 

an North Avbe. 

















und Halited Etr. eine |, Die größte Femi! ienmebisin ber Welt iff für | jter 


Memorial Park 
























bar aröhte Mühe geben, den GBäiten | 


zrauenzimmer. Da bie im zmeiten|e ich : 
hof nn — ken rd he ranh wirflich veranünten Abend zu be Bulgariſchen Blut: Tee 


Er bat für ichöne Breiie, ans | 


Semilten » Grebyläge au! 
Abzablungen. 


ie Eäsznt ee: Lirbenien mau meiner 


















Deutſchland 














s unlerer EpesielDiterte, lebe 
deniter, Er fam unverlegt davon, 
und ein zufällig be Weges fommen- 


| — der —— dem er ſein Leib 


— —* m ſeinen Ueberzieher, 


— E28 Heine —* — 
— — 


ober 
Fortucd a2, 524 


trafchungen nei Anf su 
. Eintritt 30c * ir 












—— 83,15 ir 


Eejet die ——— | 







%, den 21. Dftober 1920. 












Spezial-VBerfauf von Seidejloffen 





Schwarze reinjeidene Satins nnd Taffetas, 


—— —— 


— —— — — A 


| 
Farbige reinſeidene Chiffon Taffetas, Yard breit; | 
Moderne grün und blau Earrierte und Plaid Worited, | 
Sfirtings nnd Stleideritoffe; ) 





Auf garantierten Rollen aufgezogen, Größe 
Sub; 





Sabrifreiter von 1 bis 
au 10 Nards; 


porzüglide Qualität; 
Dreiling; 
da3 Stüd 








eine Stelle eingeräumt hat, fpridit Smith, 
für die Toleranz, wie-wir fie in! purde 4 63. Str. 


reaeıtde 1 5t — bütet Eud vor Erf Ye u Sirieges beobadıtet haben. 
(tloffen mar, fptang er aus bem|renefe Unterhaltung uns Se nn ae Ye eine Mlkiimme Mn 


Geige mit Ordefterbegleitung ver- 
die Morsanstotse 10229 ins Zlineis Bentraibofpital 





Tarayarararafarararararararrr Diefe Verfänfe für reitag: 
7 7 En IR BTL, RR EERREBEN, ER DE ER" LAU 





“The Store of Tö-day and “Tö-morrow 


‘THE FÄIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 
ZIE: Taken 7 





Bargatu-Bafement 


Nard breit, ) 





ö j er — 
‘ tdofo if * vo . $ 2.5 63 men, Eateenbejaß, mit fancy Eord in der 
* 24augdidofun® : 2 9 lerſchriften unter ſeinen Freunden hüb che, glänzende Seiden; | 2.50 bis $ Di» om *8 "Ans — * von Fa— 
Er tell, 30. September 1920. » - r a 2 j = Waiſt; wahl F 
Ich habe kürzlich über die Schwie— und Bekonnten zu ſammeln und den Reinſeidene Crepe de Chines, 40 Zoll breit, beſte Schattie— | Sorten, ben; Sröjen 36 bis 44 2 
! ——— tigteiten bes — Baummolt: | Frotel: danıt un ben leitende; Aus» rungen; | | og. 85.98 Werte, zu 
—— m. — * — en BR ſyndikats berichtet, welches im uni Keub au fe.ben, deſſen Geſchãfts⸗ Reinſeid. Lingerie Satins, Yard breit, weiß u. fleiſchfarben; | | Fein gerippte Union Snits für Damen, 
yreunden und Belannten bie frau. ’ , iti m Enns u Kupsüh 
rige Nasrict, dab mein geliehter || meihe Heute dor mei Yadren, am 21. Ottober mit amerifanifchen Firmen zu ben Der * Gegenfeitigen "Inter- Farbige Seide Georgette Grepes, 40 Zoll breit; — —— 
Gatte und _. rg — u. Bruder 1918, fanft im Seren entflafen ift. damaliaen hoben Preifen fangfriftige DE 155 N, Clart ©tr,, Marineblaue reinfeidene Kleider-Satins, Yard breit; Farze Kernel umb einer ae; m. 
„sohn Neilan — > . Br . . * * en se a ne | ı ir Hals; hne Wſ 
m 19. Oftoner in jeinem 54. Rebendr Du Bift vom uns € geijieden, Baumtoll » Lieferungsverträge (über — u Weihe Nene afrifanerbraune reinfeidene leider - Mufter, Yard & Yermel, nicht alle Größen in al- i 69 —* 
jtorben ift. Irauerjeier finde Serneffen bilt du nicht: — ⸗ 
A f ın € tag, 30° norgend, bom O, ruhe fanft in Frieden, 80,000 Bullen!) abſchloß und nun gun breit; len Faſſons, *1. 08 wert, ſpez. . . 





die Nard, 


Werte; 











Bargain⸗Baſement. 


wenn perfekt, würden ſie für 1.49 ie alrkı 
verkauft werden; Freitag, fo Iange Leder gemadt, Daf Lederjoblen. 


3124 ©, Iroup Etr., ned ber Et, ü ährend |p: ! au fehr praitiicd; fiir inaben, die Echuhe brauden, 
Sirde F ein Heairi em Hochan it #tatt finder 5 z er Bw au Übernehmen, w = bieler Berfammlung fehlen! 10 Dutzend vor halten, das Stück N: ver! aftie fkeit und ? — ft a ſich 
wird, von da mit Autos nad dem Ct. | Tonnerstag, den 21., und freitag, 22. Dltober | DIE Optitnier 58. bom Spinn ohn Die Großbeamten des Ordens der Da Bec f 
Die trauernben ‚Si u, nie & MEN u Der Raftelbinder. adlaffen, ber fich daburch auf 10 R. | Hermannzfchweftern, die Grobe: vereinen; fpeztell für Freitag, 
Margarer Kuh, Gattin. Frau Anna Gang- | Sonnabend, den 23, und onntag, den 24. ar en De gas arten bes Baperifh-Amerikanis sur bis Gr. 1 bis 
los, Frau art Ziifenn, Frau GE. Reterion, Oftober, abends —* arnes ſtellt ſich du ungefähr ſchen Verein de Gegenfeitigen 314, zu 6, zu 
Eva Smith, Frau m. Hanuig, Senn, — — * ri. 2 >. |! 
« Kinder. doft | Sonntag, den 24. he Matinee 2:45: ber um etma 112 RR. abgegeben wer⸗ die Veamten des Rheiniſchen Wer: i = 5 E & 
Todesanzeige. Der Raftelbinder, den und wird nun 107 Kronen 50 eins, des Deutſchen Kriegervereins, ru zz. —— —2 Be rt 
dofz | geller toften. 1U.G Ip e edructes Terry Zeug; | bezüge, Größe 42x36, 
er Veteranen Ser deutſche n Eini—⸗ 


gute Qualität Stijien- 


3x7 
verſchiedenartige Farben; Fabrik-Ausſchuß; 
| 
| 
! 
| 
bezugzeug; To lange 75 | 





fehr 






ttober tı vo c nr Ex ipeziell, die Dubend vor— 
am 19. F tober k u Den be E 00 ® Chicago Loge Nr. 1 Geſchäftsreiſende kaufen das Chemical⸗ cen Alt enheims, der Ir nbepenbent | we e 79e * Stüd C 
Sttober. 2 br Pr hm, in der Ct. Tauls Kir: | de An wann Eusns A | Gedäubde fi.. Klubzwede. Voters' Aſſociation, des Zentra lper⸗ | Nard, yelten, Stu md Wädd u. 
Se, Orhard und Kemper Nlace; Teifegung auf! am Camötag, ben 30. Lttober 1920, in Ric 3 Militä “2.8 = S 
—S Srieddor.. Die trauernden Sinter-| tere Batıc 21 0, Yelmont Ave., de Soyne.| Der Verein der Geichäftsreiien- bandes ber beutichen Militärverein 852.89 gebleichte nahtloſe Bettücher, Größe 81x90; gemacht. 
bliebenen: inſang — = FE 25c, an det | den bat zu $125, 000  da3 adıt- und zah lreiche anderen Vereine for⸗ 


enthält weder Stärke noch 


1.89 


nur am Freitag, 




















meiſter Reckzeh den Orcheſter Num- den, ſowie der einer guten beuti hen | — verlangte geſtern, daß man 
mern gebührend Nedhnung geira-| 


Fade gemwibmete finanzielle Smediikn zurBüroiga/t zulaffe, 


| 


8 Bon — Bulgariiher Blutteel gen Ui id Tonmalereien der Altmei⸗ foilllen genügen * den Saal bei ailen näcften Jagen fol[ über diefen An: | Scheidung 
rudh und Brahms eingeichal-| drei Konzerten bis 


auf ben lebten | iraa verhanbeli werden. 





urteilt wurde, 


und Stony 
während des Feland Abe. von einem von Arthur 


2 W. Marquette Road, it Ioomas 





je!Lit 


für Alavier und) ton Kraftwagen überfahren und von 


—— gebracht. 


# 





Borzügliche Qualität Baderoben f. Ta: 


Feine banmwwoflene acrippte Leidchen u, 
fleider für Damen, 
Sröhen 36 bi3 44; 


[ leichte Schiwere, 

| hoher Hals und 
| fpesielt au.. 
I 


Bargain-Baiement, 
Zu großen Erjparnijjien morgen 

Diefe Munjon Service Shnliduhe für Sina- 
ben jind aus beiter Qualität lohfarbigem Grain 
Tiejelben jind 


Verkauf von „Foot⸗form““ Schuhen für 
sinaben und Mädden 


Mehrere hundert Baar Schuhe für kleine Anaben 
über der Naturftallon-zubform-Letjte 


27 . Uppers, 
enähte Oak Lederſohlen; 


— Gr.s5 bis 2; ſo lange die Partie da iſt, 








Bruder. 


! 


J Seidene Rännerſogen 


Be — — 


Subftandarbs der $1.25 Eorten. In 
ihmwarz ‚braun und anderen beliebten 
Schhattierungen; Holeproof und andere 
gute Fabrikate; die Fehler find fehr 





leicht amd Aauın bemer— 
kenswert — da3 Paar C 
ae 


Arbeitshemden für Männer 


Dunkelblaue, winterſchwere Arbeits» 
hemden, weiter Schnitt und gut ge— 


macht, alle ſind erſte 
Qualität, Größen bis 


17, ſpeziell zu 
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Bargailn-Baſement 


ſchwer geſließt, alle Fafſons, ih?) 


unfere 1.60 u} 39 





Baller und —— Emil und Hattie Schulz, nebſt Schweſtern. Verluſten bedroht erſcheint. Für die nicht wenig dazu beitragen wird, das 29c DEE Muslin — 39c —* —“ u. 39 Novelty Drek Gali- —— getrime | „Frummoi, aiane 
der, Frau‘. PB. Naiicl, Echiveiier, EEE —— ————— a = a 5 7 t { & ’ art it, 10 Yd.⸗ Fla Zamenunterrode, P lips .\ 
meoft 2 Cmeltern im Luremburg, Zur Erinnerung Dedung bes zehlbetrages murben |geiamte Amerifanertum in Chicago enge Fr ee em 0 on. Lid | 6 — —— 
nn: : ..19 q Grenze, DD..... ZU | Yard zu ...... 2 rifan Marke, )D., 2 fhivarz. Borte Cl vis 10 3 c 
Mitalied - et. Adanius Court — an meinen geliebten Gatten mehrere Projekte ausgearbeitet, die und darüber hinaus aufzuklären und ⸗ 3— i5 10| 
369 m des Luxemburger Bruder | ; 3 zi — ee — 
I er @ewerd Kisfaner, aber zu feinem Beihluß führten, jo | aus feiner fträflichen Gleichgiltigkeit 
: * geſtorben vo t 21. Oltober 1018 — Be zei giltig 
— 55 midoir Jſselzorben vor 2 Jabten am 21. Ottebet 1018. daßz Handelsminiſter Dr. Hotowetz dieſer Frage einfachſter Menſchlich— 9 N le Fen fer Nioulenur Munſon Serviee Kunben-S yuhe 
zeſchied ob ieh! ! : &- > se — ae ( 2 = A 
Busen oh, IHlieglih mit ftaatlihen Zwangss |Feit gegenüber aufrütteln. Einige p ſ I e . us 


Borzuglidhe Qualität, lohfarbige u. ſchwarze 
Overweight ſolide Goodyear Welt 


2.79 


Knöpf⸗ u. Schnür— 








— 














feine 




















m) AUnabhängigen Orden der Ehre 
EEE —— padptvertrag erworben; der jähr- 
2 Sonnabend, den 23, ftober, abends 9 Ubt. 2. : Aufirufan Shwaben. 
Todesanzeise. — — Halle, 3800 Arinitage Ave, liche Bodenzins iſt 812,000. Der er |% +f 
Kreunden und PBelannten die rige Nach- Jede urit 4— —— er at 8 f 
ee kin geitehter Gatte umd umfer| ? m ® reg DC Verein will das Gebäude für Mlub- |gicheageßen für württembergiihe An- Dil u en— tor o 
=> | — — | ee um de mie 2 —— * I Re Er Norfolt Anzüge für Sinab ven ee 
—— * a $ 1et3 pe r e ten ‘ 3+ 1 inaben, mit einem 
am 21. Citober geftorben ilt, Beerdigung arı | — find. Eu 6 — u. * ey Fräulein Julie Koetie erhielt von Baar ganz gefüttertet Hojen; mittlere und 
Samataı 23 ‚nad der | — n Sepps uck gehort der der Zentralleitung für Wohltätigkeit dunkle Farben; gut gemachte Anzüge; 
—55 Chi — Univer * in Mürttembera Dantſchreiben für Größen ð bis 173 auch —J Korfolts; 
Yonifa iu? . lm Mil un Die Brauerei der Hanunon Sind ſtraight zugeſchnittene Ho— * 
— ——— Kirfj ü it a ihre Bemühungen um die Linderung 
nn nn Gattin. Koiep 6.) ‚Driginale baierij b in) af Brewing Co. in Weſt Hammond u Not ee ihrem engeren Heimat=! } —— ſen; ganz oefühtert —— Girö- 
— Frant, Henn, Arau Sltem w| 715-717 NORTH AVENUE it au $125,000 von Samuel Lede- {ambe und wendet fid) nohmals an — gen ng 10 — rebus . 
sau Viartin don Davenport, 8 . . 7 ziert on 75 auf zz 
(hmilter. ie ir | __Ieben Abend und Eonntag nammittag: |TET — worden; diefe willig; Mürttemberger mit folgendem (Sarsierter Hut- ‚Mer auf Ben ;; 
Tavenport Seitungen bitte zu lovieren. IIZLONZEF T det al —— Getränfe herftel- | yufruf: r | inaben Gorduroy: Anzüge, zwei Hoien, 
. 4 l a ! . 
Todes — * Münchner Küde. - —— i war in Gerichts— An die Würitemberger! Werte bis zu $6, zu 52.79 | belle. Grihn hy un 9, 85 
Sris Meuter Counci Sir. 577,88. % ın2Aba® | YrLıvuı . Br F Eon 2% z Eu; u hie Fe : RO TE 
— ————— sur Nachricht wi... A Zu $8400 das Zahr hat die! Heraus ihr Schwaben in Stadt Ein großer Räumungsverkauf von garnierten Hüten. Es BUMUE 2202er 
0 ring 98 unmönlid tinte 3 für Knaben { 
FT genen dabelman | Tu giwarenfirma Golditein, welde und Land, zur Hilfe für unfere en- ||M] find jo viele verjchiedene m und Salions, daß es unmöglich | ſche — — sicher J ———— 
m : a 2 — i 6b %K u \ ı sSIo ‚ Di PPEiD ug, Wuriel 
3452 Niere five. 4 ER BENCH | 6 Hi LIN eine Anzahl ‚berarfige Seichäfte be» ı° gere Heimat und ihre Unitalten für | ' Re.alle wa — 2 —* di * Hüte 7 rund herum, einſchließlich grauen und 
gung — a den Laden 9 Oit Monroe | Kranke, Alte, Kinder, arıne Hilflofe| zu einen groben Schleuderpreis verkaufen, zn . blauen Chinchilfa 13 zum Halte zugufnö- 
beten @ ! ritore| Compagnie GaneraleTransatlantique Str im Talmer Soufe, 17 bei 63 |und Hilfs bedürftige! Auf einen im | tofort mehr Raum zur Berfitgu ng zu erhalten. — ⸗ pfen den — ns, ſehr warm —— 95 
e er d re rweiſen. * W Y ber r tiert > 
denen Aruder Aa a —— Hambu rg direkt. 5, mit Eingang vom Sotelin- Juni von mir veröffentlichten Hilfen | Waren früher zu $6.00 markiert, für | Orören 36 t bis $1: * 
‚nn J ent. x ! »0159 reit 
Ausuſt C. Helm, Erlretür. | Inern, gepadıtet ruf erhielt ich eine Summe Geldes, | $ fü € „F — 
| ‚ JEet. uf . — Mackinaws, in feinen Plaids, 
en ee eure Spezielle Abfahrt —— rur die ich Ann veiſungen auf m = Hüte ur tinder | gute eg e; — con⸗ 
— —— ige Nas Dappelschra uuhen- -Dampfer Nigmgrg" Morgen: Schelffiich mit Senfbutter mittel Hirüberfchiden konnte. Ein wundervolles Sortiment von inder een 4 95 | bertible Stragen; Gröhen 6 7 05 
inden und PBelannten die fraı Nack— ur. l | ⸗ urn . u n i rben; I 9:3 17 
en ine geiiebte Gettin UND unfere vs und Kartoffel: —* dem Dankſchreiben der Zentrale | —* —5 Bert Ben und Narben; ein . | 6i3 15, Freitag ......... 
u a i * r © | IDOEHNLG a ee ee | M 1 e 
— — — — — Mittwoch, 10. November 1920| Kandolph Hotel (Bismard). leitun; für Wohität * > enbel | Ein vorzüglihes Sortiment von hübihen 2 Btüfeh- Hü- | _ Anaben-Binterlapp aninge Aunenbands 
: bon 68 Jabren fanft im Gern en: | Kabine und Dritte Alaffe en temberg, Ctutigart alkertſtraße ien mit Streamers am Rücken herunter, in alle * be⸗ 3 89 Cloih gemacht, wert bi⸗ 1. 85 
va Findet Mait am! Afommobationen zu Baden | h 29, das ih am 7. Oktober er-' liebten Farben, zu " en 
m.1 U . | Shwabenverein von & itaad. , ‚MM ’ * | KL Vi 5 r 3 IE ERSTER ED HEHE ! 32.48; Freitag zu a En 
Im | 0433 „FRENCH are au. | F u. ILielt, war bie dringende Bitte ents ẽ 
n | F —————— Bewilligte 81600 für Hoſpitäler und halten weiter zu werben unter den —— ⏑ — 
deiuris Tofmenu, Gatt: Frau Ararda m. | ' — 
Saroeder Serman und Edwin, Kinder | andere mohltätige Zwede. Echwaben um Liebesgaben für die 
—— — Böſes Abenicuer Der Schwabenverein von Chicago notleibenden Anſtalten. < — | 
v2. | - |Hielt geitern abend in ber Toben! te! - Dies tue -ih hiermit und bitte | Scnefelder Liederfrans. |einsmitglichen, fomwie an der Thea- Sinflage nicvergeihlagen. | Dampfer ,„„Stavangerfiord“, 
Todedanzeige. 2, 9. Slot nicht nur um fein & ir s ie — — terkaſſ haltl oh } } ee | — 
8.98 cd x 2 | ẽ * aſſe erhältlich und berechtigen — * a | ns — 
bbern auc an. ſaſt alle ſein⸗ an unter bem Borfih bes |Guch beingenb, gebt Sur: Gcherfiein ‚Sein Beitlınet om #4. Ufleber Im * Eintritt ohne borherigen Un. zer mmgchlihe Diörder von James) Der zur Normwegifd-Amerifani- 
„den ‚Shweltern die traurice Nasridt, dat leider Serant | räjidenten Hermann Wollenberger | groß oder klein, der ſchwäbiſchen en Woods Theater, auf Der ertet rungsausſchuß Cherin entgeht ſeiner Prozeſſierung. ſchen Linie gehörige Dampfer „Sta— 
Exhweit Eee ehe x — ſeine viertelj jährliche Verfammlung mat. Man wünfcht dort feine Geld 2 at einen gleichmäß J— du — Vor Richter Pam wurde geiteen | vangerfjord“, der am 9. Dftober, 
aetorben ift Die Beerdigun #t om, Ein ganz e! genarti: ges Abent euer ab. Aus den —— len, dt e bon Se: | ſendr ugen, nur Lebensmittel, denn em Spätjahr— Konz zert des Ce | 5 EEE S — Ei gen 2” - ) eine cuf Mord lautende, nemen Tho⸗ | mit 1364 Paſſagieren an Bord, von 
4 9 1 sa hat + 4 4 q y Lied * J .n „dus 9us— 28 1 5 eri1Y ‘4 MT, un 5 En aa — a ri © * yo ——— J * Ze u 
: ‚ı hatte jeiner Ungabe nad ®. H. Block, kretär Heinrich Hieber borgelelen | Gel dunterſtützun a bat nur Bapier= || nefelder Lied —— das fürSonn- empfiehl ſich Für die ce m.Imas D’GConnor erhobene Anklage | Chriftiania abging, ift am 19. d. 
Concordia-isriebbr ein wohlhabender Shmud: varen= wurden, und den Bericht en ging her=' | wert, fomeit di⸗ Er nährung in Frage tag * den 31. Lftober, nad) —— tie au erl —— — niedergeihlasen. D’Connor war be! Mts. in New York angekommen, 
rt ire“t \ Ana s 3 — 12 r ) * bi ) u BL JUJCHIILE. — * — 
——— —— J m. R. J. Zr bor, bat ber Verein fich gebeihlidh |temmt. Gin bungriger Menſch sex |” 3 le: N eng - ar — digt — — ſchuldigt, am frühen Morgen des 22. und wird am 29. die Rückfahrt nach 
„22 Sullerte der windigen Stabt u be: forte dia z jun earborn C angefiin u = 
22 | e win ‘ — * Chicago zu De — — ideita nd u. q auch, daß das notigt Nahrung. * — orn ee 7 zu Fritz Rent-⸗Konzerte. Janu sr 1919 5 James Sherin erſchoſ⸗ Nort wegen ant reien. Ter Dampfer 
—— ſtehen. Er wurde, wie er dehauptet, letzte Cannſtatter Volksfeſt einen Ym 18. Oktober ichrieb mir eine! ird, * rden geſang- und mufiflie-| EEE I’en zu hab beifen Leiche in der — isfjord“, der am 8. Oktober 
Tıdestanzcige, Ion f 5 Zoe e 5 z | e ireife zweifellos n . * — ven, * Det — 
Be rn —* RER | von einem bil dhüb 22 Frauenzit n⸗ ſchönen Erfolg gebracht hat 5 | Mn verwandte bezüglich der Anitalten | Dante . ce J —* felles m n ut | Berani ftaltung zum Beiten bes Lincoln | Nat e vor Stidnen, sth, E aefur.: ven bon )orf abgin Q, traf am 17. 
ect tar meine gelicnte Gattin umd untere IL NAG einer Wohnung auf ber; Seinem ichönen, jeit Jahren geüb- für innere Miffion: ‚reife entgegenjchen. Der im dem] Turnhalle-Baufonds. wurde. Als vor mehteren Woͤchen der d. Mit: Bergen ein. 
gute Muner En E Suüd ſeite gelockt, dort um ſeine ganze ten Brauche getreu beiwmilligte der) T', Mot ift furchtbar groh, und es |vier -_ men wohl ausgeglichene rip Kent, ber allbeliebte Geigen | Nrogeh in Anariff cenommen nn — —— 
Anna WMaria Lieſe, Barſchaft in Höhe von etwa 82800 Verein eine arüßere © — * „ ‚ui Y Nänner or — zur Zeit über 100 elledo n⸗ 3 
8330 N. Mihiand five, woinbaft am 12 Pass Fur a | n eine aröbere Summe, $1600, | Finde: beähald in allen Gemei nden 2* 0 g follie, war der Haubtzeus Sudt ihre Tante 
BoD I. ——— um 12. beraubt und dann gefeffelt zurüdges zur Unterftügung von Hofbitälern |bez Go x Zönger—hat in den 52, Nabren fei- tünft! fer, ift ein eifrigeg Mitglied bes | 12 ollte, ır ber Hauptzeug e, der vu = —— 

67 Sabren oelterven tt. Die trauernden Sin-| {aff 5 Da ee e3 Landes eine Sammlung fait. D,| —. Neitehans m pn. Zurnoereins Lincoln, beifen Wohl Saufe 2507 Gaftivood Une. mohn-| . ’ 
SEROPDER. TR. 0 EENDERbEn laſſen — einen Sprung aus und anderen wohl tätig jen Zweclen, gebt gr Euer Scerklein Au 1 Mes Weltehens ſchon manchen Be— er Mia Mille wor. | Frau Math Tomas, eine Ne, 49 
rhlirber: j FL STOFFEN ; DL x 1, D t 28 1 c 4 9 9 n ’ > ler. ner: — es . 

X Seurı Biete, Cette Fran Eonkie Chap. dem Tyenfter erlangte er feine Frei- obwohl er im Laufe des Jahres an⸗armen Inſaſſe Ayo tro oftlofen Zu⸗ jweiß feiner urten Sulun I ent . .. en — —— — en ne. Kloſterneuburger Strabe in Wien 
man, Aıbert S. Lieie, Kinder, ı beit wieder Tehnlihe<ummen für Hi dürftig il e "Bolfe md Runitgefang erbradt,| ‘3. zeweis dafür liefert der ſchwunde diung pur! v ne Witte Seal ii 
5 EV UNE» ‚regal r Itäbed ürftigefunft entHoben werben. Die Unttale| ae hrere $ „wohnhaite arıne Bitwe, fucht ihre 
} Peerdigungsonzeige foüter mido | Mie Biod armaiht } nz Ba z_ | portnũ ——66 die st ei ch rt f Künf ftler durch die Beranitaltı ung bon ann mehrere Male veric “oben : aber * — — 
ee SA (od angibt, fam und gemeinnügige Anitalten aufges rden. wenn! e stonzertbejucer erfah- mutmaßlich in Chicago anjäffige 
Todesanzeige | Samstag nad Chi = * “machte m enbet bat PORN OUT If He — I J enechm gewohnt find, einen! Drei voltztümlicien Konzerten, bie er als geftern derFall wieder zum Auf⸗ | Tante e Fan ny Stucera geb Solid 
. *Rmsiag nach icago und ſie kein rung f b zuf fa verfannte der RR —— 
Sumboin: 7 Seantunenein. | geitern abend Q fal 8 47 —8 den Winter find an F ſtlich⸗ e “ mitie und aucy | auberordent lichen Mabitab an die 'am 3., 10. und 17. Novemöer in ber ı Zur fam, berzangie Der Vertei bie Jet | um fie zu bitten, ihr einen Soober. 
ge abe im Laſalle Hotel, wo Für den W tind an Feſ |fonit nichts haben. Die Aermſten Li T halle geb OR: — ſie zu n, 1) 
ler abgeitiegen iwar, bie Befanntfchaft feiten geplant bie Säillerfeier am und Hilflojen wär eiitungen dieſes Geſangvereins incoln Zurnballe geben wirb, und | D’Eonnors, daß die Untlage ni ebets lichen Gutidein auf Nahrungsmittel 
+ Er u nr — floſen wären ohne —*æ6 legen. Auch die Vortraͤgsſfolge zwar zum Seß en des Srallendauftond3, | gefchlagen werbe. Da ber ; Zeuge Mil⸗ 
d 10. Nov der d T 9 e gsafol ſchick 
| er „De ame“ welche ſich Kar) Bour: | k emoder in er Nor feite urn: und Ncehrung, EISEN :t Euch liebe >: d di } z 4 2 . zu ] J> en 
man nannte. Gern folgte er ihrerjballe, die Weihnachtsfeier und, nad} | aandzleute helft! Die Aut dieſes Ronzerts enthält wiederum damit bem %erein bie finan tzielle | ler noch immer nicht gefunden werben —— 
AR | * - ig — ’ —*28 e SU ur be { in r 13 . . | ni) „ tr tarnt * 4 9* ao: z 
ir Cinfabung, jie nad) En zu beglei- |fünf — zum erſten Male wieder, des VBaen ES re un mit neben Berlen alter Bol Telicber in Bürde — tert werde, Ein Streich konnte, mußte dem Anttag —— * Nach 22jähriger Ehe hat Ma— 
ten. Dort ‚ b. h. in dem Mietöhaug ein Mastenbal im Februar. |be or ung gebt Fr orge ni ſchw der neuzeitlicher Faſſung gemütvolle e aua rtett, ** aus dem —* nzeris | ben merben. belle St. Rend, 209 Sit Cheitnul 
j %, ı „2 - au ı uns, ) ange hr —* > * * 4 W Erit 'r £ murd 
— Nr. 5446 Prairie DR enue, angelom-| Präjibent Wollenberger forderte ante | Ihr geb ungen jo woh hltefan: nte Be —ã— Herrt — Waſ⸗ Me bor ın — ze en mut de Str., heute James E. Rend wegen 
—8* J a a * rer —,Mein Lied“ ſermen Violin Se⸗O'Connor v vor o blich böſe if 
Anne — men, traten ihnen zwei Männer ent⸗ ARe Mitglieder auf, ſich mit ihren, Gaben nesmen in iz „‚meilter 2 Angerer cein Lied“ |1e zu n, toline erander * O' Connor oA — von; ange blich böſer Mißhandlungen, 
egen. Mar fiel bei ihrem Anblid frauen vollzählig an der Ma offene neh — — J mpfang der —und [damus— „Frühlingshe— bel id, Brotſche, und Prof. A. V. einer anderen Mordanklage freige- Ohrfeigen, Fauſtſchlägen uſw. auf 
— — — — 8 Schwabe A u Die ©h ö bi 1 062 0 Be 
— prompt in Ohnmacht, und Blod be tunbgebung gegen bie (chtwarze | Herr 8 off — BERN. DAR 3 dem mächtigen „Ein⸗ |Gerny. Gello, ferner die zer \proden. Er war bezichtigt, an dem) Scheidung verklagt; die Frau ftamd 
G ra bsteine angeblich, wie die Kerle fie! C Schmach zu beteiligen, die am näcd |r : Se 9 — ser, 13 der B X sartburg“ [Yen . Henningien, die Piantitin |Raußmorbe beteiligt gemefen zu "ein, |aus Springfield, U. Rend ift ein 
* F Faus — St r aner - ” np; | n n Uns er » 
H wie einen alten Sad in eine Klei-|ften Sonntag nahmittag im Mebi- ich — WERTE RR Dr Ricarb Wagner und „Das Ur. Doroik) Wo ER SO: —8 ru bei bem Dennis Tiernen, ein KRaffier | efannter Geihäftsmann. 
220 : 1 ” 1 a ıhuinhrer 
erkkeitice Arbeit and ehrilge A Bebie derfammer warfen. Doh aud ihm nah Temple ftattfindet, und ber) "it herzlicher (dei z a tie Nied“ von Schneider, |tin Yrl. Catherine Bromn „merben | zer ber Illinois Zentralbahn, ſein * Dem zehniahrigen Randle Dahl 
nung garantiert. ſollte es nicht beſſer gehen. Ohne | Kongrehtandibat Sohn Haberlein, 3 säbiigen Gruß | zweier Einlagen, bie gerade für die die frift vollstümlih gehaltenen |Xeben einbüßte. D’Connor befindet | von Evaniton, weldjer dort am 17; 
Western Monument Works | ein Wort zu verlieren entlediaten die |ein Ian gjähriges Mitalie, bielt eine „ulie Koeple, gegenwärtige Zeit vaffend das Progran.ıme mit den fhönften Lor⸗ | fi abe. immer nom ‚Hinter Schloß | Auguft 1918 von einem Straftiwagen 
a |beiben Männer ibn feiner Cherflei-| |beifällig aufgenommene Unfpradhe. | Bi und Trußgefühl germani-|trägen und Zänsen ausfüllen. Die;unb Liegel. Es liegt nämlich in Ler- der Evanſton Central Telivern über- 
— * Str. der und warfen ihn in eine endere ber Straft und Begeiſterung in Kil abierbegleitung hat me binbung mit der Crmorbung Zier⸗ ſahren wurde ſorachen Beihworene 
— 2403. Kleiderka mimer, na hdem fie ihm‘ Aus Bereinstreifen Nie ei CINE [0 [ überwält igender Weiſe zum Aus- Peiers übernommen. Die Namen — noch eine andere, auf Raub lau⸗ in Richter Kavonaghs Gericht heute 
Ofen tägtig bi 8 — Eonmicss 10 Ei B Hände und Füße gebunden und fig| . ‚drud bringen. Außerdem hat Chor. | Rente und der anderen Mitmirien- |tende Anklage gegen ihn vor. Zein!$2800 Schadenerfaß zu. 


* Erling ®ellin wurde mit jei- 
und in den | ner Slage gegen feine yranzisfa auf 
wegen Ehebruh8 mil 


dem Hauptmann Sheriwin abgeivie- 

: ö : ınco « Rarin, zu der er alle Freunde | Magen, Zärme, Leder, Nieren end Pl. U: t inn“ D’ di 
jentledigen und fi aus feinem engen und Gönner Freunblichit = Der Eräöttungen om ‚Desisuilen sub Malin una | #et, die jelbit den verwöhnten Sörer| Pla zu füllen. | David „Darling“ D’Connor, ber|feit, der rau aber die Be 
Der präßtise Nora Ehen | Ger anoni? zu befreien. Er fand das — der Leitung ber beliebten Frä- | | Grippe und Lungenentzündung at En ten, ‚sur triedenftellen zen, Zag er! | megen Dergemaltig ung eine Mäb- | aus dem gleichen Grunde nebit $2 
ee en eine | | Neit leer und weder eine Spur von! nen Frau —— Stamm ſtehende braut — heit; beim Schlaſengehen. Bent | be Franzoſen Maſſenet ebenfalls * D Der 50 Jahre alte Clark J. chens zu einem Jahre Zuchthaus ver- den Monat Nährgeld zugeſprochen 
eile — de beiden Männern nob von dem|r.. gmünungsausf uß mird fich bie dent, j deran, dab gB nur einen editen | 


In New York iit die Zahn. 
* Zhos. Sids, 25 Jahre alt, in/ärztin Dr, Ruth Rubin von bem 
Soli für|Y, Cody, 6030 Sarper Ave., gelent- Ze Vark wohnhaft, wurde an Zahnarzt Dr. Max Rowe erſchoſſen 

Straße von einem Zuge der |werden, weil fie ihn nicht Heiraten 
Kabaib DBayn überfahren und ge- |wollte, Dr. Rowe jagte 
tötet. Seine — — —————— 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































in einer Downtown-Banf angeftellt; Private| (Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Keile,) | | und Gas-Kombination, 4522 Beacon Cır. fein und befictiat biefe ideale 6-3immer Got, 
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Stde zu Ichaufeln Verlangt: n für co emeine S $ 75 für einn Monat often Euch 82.63 fen, nur dicfe Woche. 19001 N. Halſted Str. 2430 Weſt on Str., 7 





den für newöhnlide Haı Alles reduziert, Herabfetungen von $1 bis $15 






















































$65 faufen elegant n $300 Größe Con cort | Bimmer; Furnaces md Dfenheigung, Eonncits 
Rbonographen mit vielen Platten. 1 R ord | Karlor; täbrlide Miete $2200, wert $20,000. 





Qu, Televbon: 145. doir 


* dofria | Nu alter, nutes He im und guter Kohn, 1539 S. A n 
a ee TI —— e it n u Lohn 1339. Anzügse zu $5 und aufwärts, 
Berlangt: Exfter Klaffe Delilate — yo Knabe und 


adrenes Mädwen in Bädervi. le ive., 2. Apt. Phone: Lawndale 615. ginder Ueberzieber au $8.50_ und aufwärts. Wer vreiswert gute Deutſche Spielſachen, 
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erlangt: Phänner um - E ur ei . 8* 

auter Rohr: liefere KRoft. Nebmt Nortbweiter en) beit und Soden, fein ‚muß en aid | lohen lönnen: quter Sobn; Ulles marfiert in deutlic-n Sablen, Ein reis, $100 für einen Monat foften Euch $3.50 a mE Ari Cottaae, auf Beit. Vorzuſpre⸗ 

Gifenbahn: Tommt fotort zur Arbeit, oder 1 Air. 3. Sobnfon, 4743 Inglclide | feine he amel 2 Levy, 4722 Ellis Ay Leſet dieſe intereffante Preislifte! Unter Staatdauflicht. — Teleph. Central 5403, |" 45.50 laugen großen Gabinet Phonogravh Ken: 3104 scimball Ave. Rodeck. doſa 
ſchreibt: Reichenbach Drainage Co., Clhman, | Abenue. ıı ze y \ Bertige und nicht abgeholte Bu, Order 06% 8110** mit bielen_ : Records, Anzufragen: 2205 Welt Su berfaufen: 2 Lotten mit Iſtöck. Store 
Rieconſin. Holtimf la tene Nerlä u uferir in Täderei, ‘ = Gule Awveite Köisin von 6 6 bie 3. ı madıte Unzüge und Ueberzi eber für — — — — ——— — — — — Madiſon <ir., abends 113 9 Uber. 17clt1wX | und Zimmer binten, 3338 Weit Dipifion ir. 

Verlangt: Ein auter Yutcher, beim urit: 1376 €. | 3 _ Tel, Sul Marl 97 | Suter Lohn, Neftaurant, 148 W, Nortb Yipe —— and ‚unge ‚Männer, ( allerneueſte und Mortt li zur 840 beriauie Concert Rhonograyd, 50; Wohn zimmer. dofrſa 

maden und Cchlahten zu belfen.. Zoll &| Nerlangt: gute ziveite Sand | 19olim& | $4 — De 20, 325, $30, $37.00, Perſönliches Selection Records. 2545 Indiana Avenue, | Großer Bargain Neues 6Ilat Vrid, nabe|s 

a Meifier 11 Gait Main Etr., Chicago Heiabts, $30 die ode; ungarifces Reitaurant, 110) _ „erlangt: > Mädchen aur Hilfe der|® 30, $37.50 und $i2. Klaus Serge Ynzüige au (Anzeigen unter „tiefer Rubrik 18c die geile.) 1701t1mt!2 KCarlinien und Sochbahnſtation, 4 und 5 | Leit, 





* 
6 abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 21. Oftober 1920. ar 
ine s x 3 5 — * 
Vergnugungs-Wegweiſer. Verlangt: Männer und Sinaben | Berlangt: Fra ä 8 3 5 3 2 | 
(Mnseinen unter Dieter Wubri” Ye da8 Wort.) | deinae Stellung ſuchen Frauen u. Madchen äftogelegenheiten Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer 
etc inter ine y ’ 
Deutibes Ibeater Bulb Temple. |" — bg NE u Se maetgen unter dieler Rubrik 2e das Wort.) | (Pnzeinen unter biefer Mubrit Ic das Wort.) | (Mnseinen unter biefer Mukrit 18c die Belle.) | (inzeinen unter tiefer Yinbett 18c die Beile.) t t 
„Der. Naftelbinder”, erlangt: Männer, die min mas 3 _Jabre Hausarbeit Gefucht;: Alleinftehende, erfahrene, rüftige| Gute Wiholefale und Aetail Wäderei zu ver» des (slons ! au ber aufen zu verkaufen 
Büuditorium — Kolizceibenetig. in Ebicago gewohnt baben, Jönn Mn $75 „dis = . Iran fuce Velhäftigung im Bäderftore oder] faufen, Boritadt Chicagos; zwei . Deliverd» — — Außergewöhnliche Gelegenheit! — | (Arzeige‘ unter dtefer Aubrit 18c die Beile.) | (Unacinen unter diefer YHubrit 18c bie Belle.) 
Yıladltone — Abrabam Lincoln.“ ee me Be EREE, —— lehren Euchj Merlangt: Gute fparjame Frau für | Delifateffen, halbe Tage;_ beite Referenzen. | Truds in beitem Zuftand; 1% Vol. Broxmirer; — —————— 
Kodans Brand. — „Honey Girl.“ — > Redman, 127 5, Zearbom Fir | einfaches Kochen und Brotbaden; Stelfe | 4158_N._Leaditt Etr., 1. Flat, dofafon| menatlie Ginngbme $300; muh acfeben, um | bowleine Eabinet Bietrolas. Dies find] „ —— Bri 40 Ad „Sarmländereten. " 
Kolumbia. — Nuriesie, J — ol lwe ift nur für fee bis adıt Woche &n Seluht: Jean, gute Saushälterin, Tut aelhätt werden zu Fönnen: wert $3300. pr. : die beften, die Geld faufen fan und bis au ‚Serfaufe Ihöne, moderne 8-Zimmer PBrids 0? fer mit Gebäuden, per Ader........$17 
Eolonial — „Seorge Shite's Scandals. Berlanat: Jantier, 2 lat, Seißwafferbei: ! ſechs 84 Wochen; * | S4elle bei Leuten in Stellung %itwershein | S_750_Abendpoft. dofrfa | 8300.00 wert; wir berfaufen fie fo billig mie; Nefidenz, 2535 Burling SAr., $V,500, TZorpe,| 61 Ader nit Gebäuden, ver Ader.. ..$150 
Cort. — ‚„Emilin’ Zhrougb.” aung; fan 3 Wobnzimmer un Batement ba+ | zahlt 830 die Woche mit Logis. Daf, oder acbe auf garın: muB Er eg ee — TR 837 und geben 12 „gtüde Records umd 200 | 2373 Lincoln de, —* doſaſon „50 Ader mit Gebäuden, per Uder.n.n...$165 
Barrid. — Einbad.“ ben: 2 16 z. angrenzende Gebäude. m. | Bart Country Glnb. Telephon River | fein. Zeleybon Coelen zw20. * Suche gute Bäckerei mi oder ohne Haus zu Radeln frei dazu. Die meiſten ſind laum ge⸗Zu verlaufen: lat Haus und Brid-Gottage 40 Ader mit Gebäuden, per Ader........$130 
Allınota — „Ed Wynn Carnival.“ Geldftein. 1207 Independence vd, mi—fon | BIER en — — — — —auſen, Nord» oder Nordweftfeite, Adr.: S 753! braucht worden, — Berner haben wir eintge| binten, big. Neuefte Plumbing und Part» 40 Uder ohne Gebäntg, einges, d. Ader..$125 
Nm yertal—,Ebe Balted in Ger Elecp.* | "Ferinnat: Schneider an neuer und” alter \ Foreſt 22. dimido — G — ſpricht „zeug, Abendvoft to! wel bodfeine Rarlor Enıtes, echtes Leder| bolatuböden, muß Stadt verlaffen. "Phone: 50 Ader ohne Gebäude, eingez., p. Ader..$150 
= u . c ı ⸗ * —— — — ’ ht nn : = J z — eo Be u ; e e ndere 
ga Baile — _ Adam. un ıd Eva. beit; ftetiaer Platt, ITILN. Halften er. mide Zerlangt: " Mäddıen oder Fran für | sefellfhalierin Steifebenteiterht u Zu verlaufen: Bırtter» md GierzRoute, $400, | und Seide⸗ Beloung, t die wir fehr billig derlans» | \Sellington 319. dofria ——— — ae u 
— — 8 8 * > — Vart ‘ = ar »+ Mipherlpir © w x t P itife Ser | , eg ——— J 
en Serlanal: Soleri, Arbeiter, 1610 Brace Cir.  Sansarbeit. Dentjches Altenheim, oreft | danıc in größerem Yausyalt. Adr.: 2 503] Pro Fart Tifteilt, Phone: Beverley 2708.  |fen, da wir den Raum baben müfen. Ser) zu vertanten: 1-3 slat und 1-2 Zlat Brid. | Sndi Adr.: © 752 
Tlapbontfe. — „ZScranbicd Wwes“. Ip . eg KBW. “ibendpoft., oder "WBhone: O on, 903 dofrfa | acht nicht au fommen, c3 wird ti lohmen, | 213% Kremont Str Indiana, Mdr.: S 752 Abendvoft. dofafo 
Bowerd. — „2 —————— —— mee PO: Ill. Telephon Foreſt Bert 1306. Abeudpoſt, oder Phone: Dalland 2972 — — — — nung aleih, wo She wohnt, Mir liefern .oftens | =; — - — — 3u verlaufen oder ‚Dertaufghen: 20 Ader Alas 
Srinveh — The tor, Berlanat: Ein Nüder «nm Brot und Nolls a a an a ae didofa 9 Zu berlaufen: Exjter Slaffe Mıto Stau ng, | \ frei ab irgendwo im der Ztadg und den Zore| 42 veriaufei: Bargain, 4 FlatFrame, Wirte) gama Farm am Colf, ‚>immerhaus, Barır 
Ebubert .- Central, — „Ihe Kaftion| ic besable $50 die Mode. Chad. Ehnek. | ————— —  ——— — | „Gefudt: Zeutibe Stau fuct Wafh- und — ——— ‚Reparalurgeichält, Mur > | ftäpten Sffen tänlih bis v abends, Com |"; Preis $2500, Comdell Bros, 3011| 3 güge, 2 Nälber, 1 Pferd, 2 Cchweine, 38 
Slewer.“ „ | Yenton Harbor, Die. 1öorwr) Berlangt: Erite Köchin. Gute Stun- 232 Conno "8 Benin und Mittivod. Adr.: — 1135 ei en - Npartment. 3; 10 bis 4 nahm. zonthport_ inc, __ | Hühner: $2800, Absablungen. Chas, Schlote 
— „Ihe Little Bbopper. B 2 Connor Straße nido — . 4150 Lill Abe. 2. Ape $1500 var laufen ein Framehaus Sons s tr. rs 
— — Tre Auntif J —88 — ER EI den. Bobs Reſtaurant, 1314 N. Clark Geſfucht:; — Mädden Iudi &t. Tanz SEP LEERE vo—ton] National Stora de Co trait 0 l Ban "late, Fra ehaus er & Co, 1714 3 Lartabee En. doft 
2* 5 te 5 2 — — r — a E — 13 ier c Hr 
Mootd. — Nuddies,“ Verlangt: Männer und Franen 2 EEE lan Sandiwihes und Enlaten, hat Grfahrung ——— Nür Saloon ımd Her| 2023 So. Albland Avenue, Eite 2i. Str. |Bad und Zoilet; neu eingericiet; alles in erit- „2“ verlauien: — = „ Sam, © — 
* F —— idr? 783 * u | Fanrant, meichäfti ransfe muß me Siv.fafondidosm Zufta Di ifte 40: rge „ei , * 
ns lbenb Monget Toben ‘Anzeigen unter diefer Rubrif 2c do8 ort.) Verlangt: Frau für Waſchen und 2* Abendpoit. dimido Hälfte Binteil_ wegen — ——————— An > Berlreigerun n > ug un Eu Im: Suiianb. Zerimiier, 1406 —* 84000; einſchließlich allen bewenl. Eigentums 
‘ Abend. — BE Q >) ; e ze gerung vor — — 410 Icre Sar W 2 No 
Ruranfepp 755 North Ave, — Aeden Rerlangt: Kinderlofes Ehepaar für Bügeln in Hand — aundry. 821 die — laufen; $1300 für Halbanteil; Teiht $200 wös] ——— —— Möbeln ———— 3u verlaufen: Griter Nlalfe N lordfeite ‘ tefir ud 40 Atte Farm, Me $3000,. Ieöfter, 112 No. 
otend md Eonntag nagmitiag Konzert. |allgemeine Hausarbeit. Teutihes A- | Tote 4415 Broadway. do—|.n Etellenvermittlungs-Büros 0 — — —— Sreitag, den 22. Dit. 10 Uhr morgens benz, 1<op 30 bei 125 Kırh). bar oder monat] ezalle Cie. Zei: Se 
dei Mark 0% y Höd can De... BOIBOR. ofrlafen in 2525 Cheffield Ave lie Abzablung; Prei3 $6500,. 2358 Farragu Su derfaufen: 100 Acre3 Farın in Winnas 
tenheim, Foreſt Park, SU. Telephon Verlangt: . Eine “ eriter Klaffe Ködin. (Anzernen unter diefer Aubrit_18c die Seile.) Fu verfauien: BYarber Ebop, Coutbport Ape., | wo achn Ban — und ER Ave — halber Giro öftfie) bon Ygefteri au mac, Ind.; Gebäude füämtlih gut; Mafhinen; 
Foreſt Vart 136. dimido SO1N. Dearborn Str. dimido onbr's deutih-unger. WBüro, Täglih beite | nahe Wriabtivood Ave. dofon | Möbeln an die höhften Bieter für Var ver-| Car. didofa | große Ernte und Lehendbieb; fünf Pferde, acht 
"Werlanat: Ehepaar, od und zoeite Arbeit; Nerlanat: Xrau für Sansarbeit: Itetiae Cicl- —— en Hotel3 u. Reftaurant3, | "5650 Taufen gutzahlendes Noonina a SHoufe, Tauft Werden, Gr derfaufen: >102 %, Leavitt Ste, nabe übe, —— = Sühner zn me 
re guter Lohn. Zu erfragen: 55, Er. und dem lung, refpeltable Samilie, 5139 Michigan Ave, — 540 — > Reinmach- grauen ICdEn | made Lincoln Park. Gute Leafe. Kohlen einge: Reebies Muction Sonfe, Beintont, 2:lat modernes Bridbans, fait neu, hei; fauf ... En baute, abs 
erlangt: Männer und d S{navden Cor, 4. Ayartınent, midoir | ee dofr 8 NRor ve. Tel.: Lincoln „2160. legt. Miete $40, Einfommen $3Y die Woche. 30 fe »b < Straußer, %erileigerer, 4 ımd 5 Zimmer Wohnungen; ſchönes Wafcs Ce Gt: Mreig 6 500. — — 
(Anactaen unter diefer Rubril 2: bad Wort.) "erlangt: Gefchirrwaiherin; guter Kobn; 47otimtE | 2. 2200 Sincoln Ilbe,, im Yaden, didoſa —— nn — und Waſchtüche. Oberes Flat lann fotort | 7129 S. Afblanb Moe. Phone: Albd, 8420, R 
nae — RE | En ee ae 37 en — u — mMöobelsVargain! jenen werde, preis $6500, Anzuſehen von — — — lt 
—— — — —18 an; 2 Ane, Sonntagsardeit; Reſtaurant. 127 South 5 Bu berfaufen: Wegen Familien Angelegen⸗ w — 5 — - — 0 bis 6 ® , Fra > bertauien oder vertauich: en: 80 Acresarım, 
_— — Stellung ſuchen Männer u. Sinaben W Wells Sir. doſrſa Unterricht heiten, t guigebenäes ——— Gleans | sem für ‚$195, mein 8500, mert Eutie.| —* >_Ubr. - = - — — NE os Meilen bon Chicago; laufendes Waffer; 
ð Anaeige e v WW Verl⸗ Ne brenes ») ing, Dheing, 30 Nabre beitchend. Frant Ra— En RE cz sarlor-Suite, | _ Bertaufe Ziti seine 5 latgebäude, 1720 U i 8; 
Pe Ihe ads, Unsetarn unter Dieler Wubrit Ic DaB Wort) — a an nc9 Mögen Ss | (nzeinen unter dieter Rubrit 18c die Zeile.) fonczay, 1716 Glübourn a — — ollter, Sprungfeder- Rüdichne, Eprungs | Ctr., Micte 838; reis $2800, nur $700 nötie. ier Siail, 20 Bun 4 Abe, Maſchinen; gu 
S e S— — — — * Pe ee ro — — —— — — — — — eder-⸗Armlehne. Ferner Player Piano und R zufrager 722 Biftfel © —ıy : E n gi 
822 die Mode. „ Seilmonteuz i F — Keim; beiter Lohn: Privatzimmer Lernt das Automobil: -Geichäft! Bu verfaufen: Modernes Delifatefiengeiwäaft, | großen Doppel-Epring a... epielt = fragen 1722 Ln 2 Bit. — _mi—mo * = Wiöconlin — 
B fürs folche, welche fuhrt Stellung; bin gut bewandert in Eu Ri non rund er Ave., 3, Mpariment. — Bir lernen Reparaturen, Chauffeurs, Trug ⸗ muß fofort derfaufen. 1914 Montrofe Ave. alle Records, garautiert, allerneueftes gnuiter ———— — — Dargain, — a Stall. "0 Ader geflärt, 12 Kühe, 3 
— * ae r s > x ; Pd ne er ee a Sm ’ Euiter Etr.; Kot 50%X12: J— "ee * * —* 
Schnelle Beförderuns —* Seilmontagen für Transmiſſionsan— re IE —— fabrer, Yiabting und Ctarting Erperten, De | ———— — — — mido Ehalınmer.<ch, <blafsimmersScet, Rune, Das | Fuß; Yniete a Preis hu 81500 #1500 Bierde, heine, Hühner, Malginen, Ernte; 
gute Arbeit verrichten. trieb. M. Kinktovec, 1161 W. 19. Str anıt: Mädden für, Sausarbeit; zwei | monitrators, Verfäufer uf. Tivioma, das euch ‚gu berfaufen: Bäderei, erfter slaife Lage, ! benport, Yloorlampe, Gefdirr etc., irgend eiite bar erforderlih zum fofortigen Berfauf. Raul Anzablung 82900,. Auch zu vertauſchen. Kiſch, 
Jahruůche Ferien. Ghicano ZI, r . . e e ihen 0 —— * ee ee ne wie) zu einem auforifierten “Mutemobilngenieur 6846 ©. Halited Str. Tel.: Wentworty 3242. ı annehmbare — Verſäunn Bun Bar 8 Nuetler, 1636 Cibt bourn pe. ans ur 2019 Cedgwid Etr, ‚ 
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A. 
“, Börfennotierungen. | 


Ka 


Chicago, den 21. Citober 1920. 


Kodıftchend Die Volicrungen an ber 
Getreidehörje, vor. Beginn der Börfen- 
Itunden bid un \1 Uhr vormittags: 


Welzen — 1Uvorm. Schlußtz geſlern 
— D —— $2.03% 
Maid 
Dezember 


dafer — 
Dezember 


Mr: 
AOL 


EEE users si 
Schnalz — 
ö nassen 
Nachſtehend die heungen N 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Hafer Sped Schm'lz Rip'n 
Dei. ....$1.08 80 A24 
DEE onen = 


20.05 


otierungen 


—— 


— S63 5 
ui m 


TE 5 10.08 

Die Nachricht, da; der britiiche 
Kohlenitreif fih ausbreite, hat die 
etreidepreiie nody weiter herunter 
getrieben. Dezemberweizen wurde 
zu $1,951%5, Dezembermais zu 
791%, und Dezemberbafer zu 521%, 
verfauft, Es jind diefes mit Aus— 
nahme des Dezemberweizens, der 
fürzlid auf 1,856 jtand, neue Tie- 
tenpunfte. Die Stimmung neigt 
ich allgemein den Bären zu. Mud) 
der Baummollemarft ijt flaır. 


Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchauts Loau aud 
Truſt Co. 412 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Europaiſchen Wechſelraten für Beträge von 
25,000 oder mehr (für kleinere Bettage ſind 
fie entipredeny höher) im Xertehr der Banlen 
an.er einander heute wie folat: 
London— Dänemarl— 

Kables „.......345 | Cheds 

Chechks ........344. Rorwegen— 
Raris— Thedß....413.65 

Cables .......* 1540| Ehweben— 

Cheds ....... 15.12) Ededs .„........19.70 
Solland— Spanten— 

near 30.70 | 
Ntalien— 

Ched8 ..........26.0 
Schweis— 
— 0.36 


Freiheitöbonds, 
z2bproa ....82. 70913. 4proz....... 
aproꝭ.......... 89.00 |4. AUDIO... - 
3, APTOR. un... 8056| 3 Victord— 
AUPEDA....... 89.00 3 DLOB. are 
2. 4UPr03..... 52 IK HEOB, anerrnere 


Yrodukten:Börfe. 


Die tigenben reife gelten für ben Groß · 
kaudel, Peim Cinlauf dleinerer Ouantitäten 
find Die Preije etwas Köher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


»onerungen von Wayne & Low, 150 Weſt 
South Warer Sirabe.) 

Creamery“, extra, das Pfund 

zirfis“, x | 

Seconds“, Das 


90,86 
89.48 


.06,46 
06.40 


Nonterungen bon der Külebörfe.) __,, 
Cheddars“, das Bhumd.....» 0.23, 0.25% 
kaunılüle, „Iwins”, das Pd. 0.231. —0.23%% 
Luifies“, Das Mund. creme LAU N. 24% 
Longhoörns“, das Bund. ..... 0.244 —0.25 
Young YUmerica”, das Bid... 0.24 —0.25 
Arid”, das Plund...nunneenn 0.2614 
Schweizer, rımd, das Pfund... 0.42 —0.45 
do. (Blod), da3 Plund..... 0.27 —0.28 
vimburger, 2:Piund» Stüde.... 0,26 
dv., 1:Rtıım are. nr. 0.2813 


Gier. 
Glotterungen von Wayne & Low, 109 Veft 


Ecoysth Water Sırabe.) . 
‚$rtro3“, Car, daS Tupend,. 0.66 
0.02 


Gemiſchte Waren, — — 
geſchloſſen, das Dutßend. 5 
(Eier für Grocers ungefäht 3c höher.) 
Geflügel uw Fleijſch. 
Geflügel (lebend.) 
(Notierungen bon Seplen &_ Murmann, 226 
Weft South Water Sirabe.) ö 
(Die Preife gelten nur für fünf Lattenktiten 
oder mebr, einzelne Lattenliften % bis 
1 Ken Tas Pfund höher.) 
buer, 4 fund und mehr.. 
o,, 3% lud und mehr. 
o. dad Wund.... 


Di 
d 
do., Heincore . 
‚Spring ebidens“, das Bf 
Hähne, das Mund. ....urun.- 
Srutbühner, das Plund...... 
Gänfe, Das Wiumd..... 
Enten, Bas Fiund.......... 
Sndian Nummer Enten, Ylund 
serlyühner, Did. alte H6, junge 
“lte Tauben, lebend, veud 
Sauabs“, lebend, Dußend.. 
dv,, augerichtet, Dutend.... 3.00 
Kleine magere, weniger. > 
(Zur Notiz für Seflügelfender! — Kur gule 
fleiſcige Tiere find bier berläuflic.) 
Kälber (gefcjlachtet.) 
(Notterungen don Ievfer & Vlurmanıı, 226 
Weſt Cout) Water Eirabe,) 
ID, 


7.00 


—1.00 


—4.00 


0— 60 Wewicht, id. 0.14 
60— 70 Pid. Sewiht, Pid. 0.15 
7T0— 80 Bid, Gemicht, Bid. 0.17 
0 — 120 db, Wwerwicht, Std. 0.21 
Rindileiſch (zugerichtet. 

fund Pfund 
B; Ne, 1, SE Be 2 Be 9 

ir. 1, I2c; Nr, 5, 1u%c, 


Yir, s6c: Yir 2 


Ber} 
—0.16 
—(Q,18 


—.(),39 


Pfund 
ıT, nc 
u 
30c; vie. 3, 18c 
RES : 3, 23c 
48. Wr 1, : Ne 2 106: Ne 3 
Friſches Obſt. 
lepfel, das Fat..... re 
ET —————————— 
2irnen, Der Bulbel...ono..... 
Pfirſiche, der Ruſhel. . . 
Ouinen, der 
Sseimtrauben, der Norb....... 
wmelonen, Die Hülte...... 


Südfrüdte. 


3.00 


810,000 Peoples 
rc 
14.40 
1.4 


— — — 


BE. Rennen 
Me. B...... 
Klecheu ....... 
Allalla „...nu00.e 
Cüdmweitlided .. . 
Nordweſtliches ..... 
Strot— 
Mognen ...... 
BEE — —— —— 
Weigzen . 


Slcefamen, per 100 .Bfund.. ..20.00 
Timotdufamen, 100 Pfund. ... 6.50 
las zursunennnnnnnnnn on on nn. 


Aktienbörſe. 
£ Y 2 2 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Akltienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. 
American Radiator. 15 73 
Armout Leather. . . .514 154% 
do, Vorzugsaltien 10 923, 
Armour Wors.......450 
Booth Fifberies ....180 
a seen ED 
Priscoe Motors ....100 
Ch EI Railw Lors.. 
Gh Nailw Eer 1....100 
Cudahy Ense 
Gemnonw Ebdifon... 27 
Gontinental_MWiotor,, 
Diamond Matc.... 
Supp Motors ..... 
partman Corp. ..... 
bon MERKEL 
Lindfah Liabt ...... 
Montaom 


-26.00 
23.00 
-31.00 
-15,00 
-20,00 
-20,.00 


do. 
do,, 


15.00 
13.00 
12.00 


Nied. Schluß 
73 
1514 


..n 
13 


25 
65 
N 

so 
50 

205 
10 

Ward....325 

15 
..365 

———— 

...310 

Nublie EerbiceRors, 15 

Reopled Ga8.........360 

Sears:NRoebud ......055 

1 REES , 

Stewart:Warner . 

5 Bas & E Yora.... 

Swiltiternational 185 

} 8 


Vational Leathe 
Orpbeum ..... 
Pigaaly ⸗ Wigalv 


30 


Swiſt X CO.......3 
Union Carbide & 
G, ex Tid........2440 


20% 
Riabis.....17,740 1% 


5 
9% 


do ( 
Weſtern Knitting. 100 1 
0 4 
Wilfon Bors........ 23 8 


Verlãufe. Niedr. Schlußz. 
Gas 
ef Sproz.. 0 


* ————— — 70 
1,000 Zwiit 1., öproz.. 84% 


SI 


0 
84% 


Die nadjitchenden Notierumgen 


der New MNorfer Börfe in den wid 
tigften Mltien find heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
nachm. geſtern 

American Can Co............ 33% 

American Xocomotide Co..... 95% 

American Emelting ...cconen. BIe 

BENDER, snessuensherennen 

Atchiſon 

Baldwin Locomotive 

Baltimore &K Ohio 

Bethlehem Steel 

Chicago, Milw. & St. 

Central Leaiber Co 

EEE EEE unsenunnannne 120%, 

General Motors 


EEE „.esschereenes ; 
Merlkcan Retroleum 
New Mor Eentral.....uo00... 81% 
Nortbern Pacific ....+s0n0n.. 89 
VPeoples Gas 
Reading 
Republ. Iron and Steel...... 77 78% 
Seard « Rochul ......0.0000. 11214 
BENDRBBERE „ans ssn0H nn no: Di 57 
EEE || ° 5 
Tobacco Products ........... 

ER: “or... 1267; 

Er 


* 
14 


N 


664 
1971, 


kn 
.-2 
5728 


2, & 25 90.4 6.30 


928 90.00 


Ay dıroR., 1002. u... 80.52 89.52 

Die Kurie frelen heute, als Die 
Nachricht eintrai, dab der ohlen- 
aräberaußftan» in Engiand meiter 
um fid) geaziffen und jih auch auf 
die Eifenbahnen ausgeben habe. 
Die Nachfrage ivar gering, nur 229,- 
700 Mitienanteile waren um 1 Uhr 
verfauft morben. Wbgefehen vom 
Kohlengräberitzeit lauteten die Nach- 
vichten den „Bären“ günftig. 


dD., 


Die Baumwollebörſe. 


Un der New Norler Yaumtmwollbörfe wurden 
heute nachmittag 2:15 folgende Preife "pers 
zeichnet: 

2:15 nam. Sch Niedria Schluß 
geitern 

19.35 


19.15 


19.22 18.65 


18.40 
_—, 


Petition ungefeglih. 


Wahllommiiiion nimm; zurzeit eine 
Unteriuhung vor. 

Bor der jtädtiihen Wahlfommii- 
ion begann heute nachmittag ein 
Verhör in einer Kiontroverje zwi— 
ihen Peter Fosco und Edward N. 
Smejfal, Kandidaten für das Amt 
eines Staatörepräfentanten im 17. 
Diſtrikt. Fosco war in den Vorwah— 
len von Smejkal, einem Aſſiſtenten 
des ſtädtiſchen Korporationsan— 
walts, geſchlagen wokden, hatte 
aber dann eine mit 200 Unterſchrif— 
ten verjehene Retitton für eine ım- 
abhängige Handidahır eingereicht. 
[Smeita behauptet nunmehr vor 
|der Wahlbehörde, 93 Unterichriften 
auf Foscos Petition feien ungejek- 
lich, infolgedeffen enthalte fie nicht 
[ie borgejhriebenen 139 Unter: 
ichriften, 


Terartige Petitionen um unab- 


bängige Kandidaturen dürfen nad) | 


den Gejeg nur von Wählern unter: 


2 ſter ein ausgezeichneter war,“ 
klärte Small. 


— EEE EEDEESSSEEREEEEE 


Das kommt davon. 


men 


Keine republ. Hreisrihterfandidaten 
auf dem Stimmzettel. 


Die Entiheidunz. 


Zwijt zwiichen den beiden republifant- 
ſchen Faktionen hat unvorhergeſehene 
Folgen. — W. Bourke Cockran wird 
heute abend zwei Reden halten. 


2% 
&| Die demofratifchen Kreisrichter⸗ 


fandidaten erden im November 
feine republifanifchen Gegner haben. 
Lie County = Wahlprüfungsbehörde 


entfchied nämlich geftern, daß meber 
u, |die Kandidaten der „alten“ republi- 


tanifhen WParteileitung, Williams 
und Ball, noch die der „neuen“, Du: 
pee und Day, gefeßmähig zertifiert 
werben fönnten, da alle vier unge: 


» ‚Teglich nominiert worden feien. 


In der geftern nachmittag abgege- 


1, |benen Entfcheidung der Behörde heißt 


eö, die beiden Parteileitungen hätten 
drei Countyeftonvente abgehalten, 
bon benen zwei ungejehlich waren. 
Der dritte Konvent vom 27. Sep: 
tember jei zwar gefeßlich Tonftituiert 
geiwefen, aber verfchievene Somite- 
leute, nämlich, Edward Litfinger und 
Ihomas Y. Healy, hätten gejtimmt, 
ohne ein Recht dazu gehabt zu ha— 
ben, wodurch die Nominationen wie: 
der hinfällig geworden feien. Außer- 
dem jei verfäumt worden, die Nomi- 
— rechtzeitig zertifizieren zu 
aſſen. 

Da morgen mit dem Drucken der 
Wahlzettel begonnen werden muß, 
halten die Parteileitungen eine Be— 
rufung gegen die Entſcheidung für 
zwecklos. 

Stellt ihn als Lügner hin. 

Als eine direkte Lüge bezeichnete 
geſtern Len Small in ſeiner Rede 
in Mt. Vernon, Illinois, die von 
ſeinem „unabhängig -⸗ republikani— 
ſchen“ Gegner John Maynard Har— 


während ſeines Termins als Schatz- 
meiſter Staatsgelder für ſeine Pri— 
vatzwecke benutzt. 

„Harlan weiß ſehr wohl, daß 
mein „Rekord“ als Staatsſchatzmei— 
er— 
„Nach einer vierjäh— 
rigen demokratiſchen Adminiſtration 
übernahm ich die Staatskaſſe in faſt 
völlig leerem Zuſtande und mit 
Tauſenden von unbezahlten Rech— 
Immmgen. Nad Ablauf meines zivei- 

jährigen Termins Fonnte ich dem 
Zdakamt eine durch Zinfen ver- 
diente Summe von $450,000 über: 
tweilen, mehr, al3 irgendein ande- 
rer Staatsſchatzmeiſter vorher ein— 
zahlte. Jeder von mir eingenom— 
mene Dollar wurde dem Staate 
überwieſen, und wenn Harlan das 
Gegenteil behauptet, dann lügt er. 
| Lewis gewinnt weitere Anhänger. 

Der demofratiihe Gouverneurs: 
kandidat Senator James Hamilton 
Lewis ſprach geſtern in Virden, Gi— 
rard, Carlinville und Alton, und 

überall jubelte die Bevölkerung ihm 
in hellen Scharen zu. Die charakte— 
riſtiſche Geſtalt des populären „Co— 
lonel“ ſchien eine unwiderſtehliche 
Unziehungskraft ausz 


erhobene Behauptung, er habe 


mit beträchtlicher Verſpätung er— 
ſcheinenden Senator. Die Schuld 
an ſeinen Verſpätungen ſchob er den 
miſerablen Landſtraßen in Illinois 
zu, die er im Falle ſeiner Erwäh— 
lung einer gründlichen Verbeſſerung 
zu unterziehen verſprach. 

Der redegewandte iriſche Führer 
W. Bourke Cockran traf heute in 
Chicago ein, um heute abend im 
Stockyards-Pavillion, 43. und Hal— 
ſied Straße, ſowie in der Waffen— 
halle des 2. Regiments, 2653 Weſt 
Madiſon Straße, im Intereſſe des 
nationalen demokratiſchen Tickets“ 
Reden zu halten. 

Man iſt geſpannt darauf, wie 
Cockran ſich aus ſeiner etwas un— 
angenehmen Situation ziehen wird, 
|denn bisher hat er in feinen Reden 


| 
| 
' 


: 
a Ber 


ſter 


zuüben; gedul⸗ per fichtet habe 
dig warteten die Mengen auf ben! pflichtet habe. 


|ticnen und andere finjtere nter- 


bendpoft, Chicago, Donnerstag, den 21. Dftober 1920. 


— —— 


Brittens Europareife.| 


Der Stongrehabgeordnete ſchildert 
Zuſtände in Wort und Bild. 


Der allerbeſte köſtliche friſch Anſichten aus Deuiſchlaud. 


gerðſtete Kaffee 


Sc 


— 


Erklärt den Friedensſchluß für eine 
dringende Notwendigkeit und tritt jr 
die Erwählung des republifaniihen 
Tickets ein. — Der Völkerbund. 


Dicht gedrängt ſahßen und ſtanden 
geſtern abend die Zuhörer im der 
*|Nordfeite Turnhalle, wo im Rahmen 
Str. einer „Geiftig-Cemütlichen“ -der Chi⸗ 
cago Turngemeinde der Kongreßab⸗ 
geordnete Fred A. Britten einen durch 
viele ſchöne Lichtbilder erläuterten 
Vortrag über die Erlebniſſe und 

Eindrücke ſeiner Europareiſe hielt. 2 
Salfted Ctr. | Machdem der „Junge Männerchor 
unter der Leitung von Herrn Hans 
Biedermann bdeutiche Lieder unter 
großem Beifali gefungen, jtellte ber 
| Erfte Sprecher der Gemeinde, Herr 
|Ernft Kußmwurm, den NRebner. dor, 
der äußerjt herzlich begrüßt wurde. 
| Die Reife da Herin Britten nad 
| England, Frankreich, Belgien, Zus 
remburg, Deutjchland und Oeſterrei) 
geführt, doch ehe er näher darauf ein= 
ging, berichtete er, daß er vor etma 
zehn Tagen zinen Proteft gegen die 
ſchwarze Schmach“ in Waſhington 


Home B!end 
Derfelbe Kaffee, 
den Wagenberläus 
fer zu 45c 
bis 50c C 
verlaufen, 


BANKES' %affee- Läden 


Nordwentſeite: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave 1510 W. Madiſon 
1373 Milwaulee ve, 2830 W. Madiſon Str 
1045 Milwanlee Ave. 11836 BRlue Island Av 
2054 Milwaufee Ave. 1217 S. Hälſted Str | 


Sie allerbeite 
Creamery But⸗ 


ter — 5Sc 


Pfund. 


W. North Ave. 

Nordielte: 

MN, Pipifion ir 
N, Kortb Abe, 


2612 . Salitev Er 
B, 35. SE 


1832 
1818 W 
3102 W, 22. Etr. 
@üpjeite: 
Lincoin Ave. Wentworth Ave. 
31 Lincoln Ave, 
3413 N. Klarf Eir., 


3032 
3427 


4958 


= 


e. 
©. 


Sache iit, dal die Sache, für die wir 
diejen Siegreichen Krieg erfochten, 
verraten ımd verfanft ijt, jvenn dic, 
die am Friedenstiih verhandelten, 
ihren mer erreichen. Sit im gan— 
\zen Vertrage au nur ein einziges 
Wort enthalten, auf das ein Ameri— 
kaner ſtolz ſein könnte? Befreit er 
ein einziges Volk, ausgenommen in 
Fällen, in denen an beſiegten Län— 
dern damit Rache ausgeübt werden 
ſoll? Ich vertrete den Standpunkt, 
daß der Präſident der Ver. Staaten 
nicht das Recht hat, das Land 
der Jurisdiktion oder der Macht 
(einer ausländiſchen Regierung zu 
unterſtellen.“ 
Crowe „iriſch-deutſch“. 

Der republikaniſche Staatsan— 
walifandidat Robert E. Crowe ver- 
iprady heute, im Falle jener Er- 
mwählung den in  erichredender 
Weiſe um fich greifenden Nutomo- 
bildiebitählen, denen bisher feine 
Behörde gewachien zu fein fcheine, 
ein Ichleuniges Ende zu maden, in- 
dent er ein bejouderes Bureau für 
dieſen Zweck einrichte. Richter 
Crowe organiſierte vor einigen 
Jahren auch den Automobilzweig au 
des Striminalgerichts, in dem er| Wird Harding gewählt, fagte Herr 
über 200 Autodiebe zu Freiheit. 'Vritten, jo wird binnen breißig Ta- 
trafen verurteilte, | gen der Friede zwifchen den Berei- 

Uebrigens haben Richter Cromwe |nigten Staaten und Deutjchland und 
und feine Brüder ein redht reges , Velterreich zufiande fommen. Der 
Verjtändnis für alles, was deut. !Nebner tritt Für die Ermählung Har- 
ſcher Herkunft iſt; ſie Äprechen ein |PingS und aller anderen republifeni= 
ausgezeichnetes deutich, worauf fie,IThen Kandidaten ein und erklärt, 
wie fie betonen, mächtig jtolz find. |taf ber Ssriede mit Deutichland eine 
Die et iriihe Eroweihe Familie |Notwentigfeit mit nur für das alte 
wohnte früher im PBelleville, XI, | Heimatland und feinen Wiederauf: 
wo die „Sungens“ erzogen wurden, |bau, fondern für ganz Europa und 
und zwar durdiweg in deutichen | die Welt ift. 

Schulen, und feitdem haben fie die Bilder ans aller Welt. 
deutfche Sprache gehegt md ne-| Was Herr Britten von feiner Reis 
pflegt. „Wir find trifch-deutiche |fe in Wort und Bild vorführte, wur: 
Anerifaner“, meinte einer der®rü- |de von den Zubörern mit der größten 
der des Richters im Hauptquartier | Anteilnahme verfolgt. Won den Bil 
im Morrifon. tern fprachen natürlich die aus Wien 
Des Mayors Verfehröplan. und Deutfhland am meilten zu Her= 

Der republikanifche Countyrichter⸗ zen. Ein folhes Bild veranfhaus 
tandidat Frank ©. Righeimer wies | Tichte die Speifurg ron 1500 Wiener 
in feiner heute mittag in einem Ihea- | Kindern durch die Amerifanifche Ges 


ter der unteren Stadt gehaltenen |jetlfhaft vom Roten Kreuz, deren 
Rede darauf hin, daß Bemweile vor- een 2 


handen feien, daß fich fein demofra- 
tifcher Geaner gegen den Bürgermei- 
Zhompfonfchen ı Verkehraplan 
Er erhob die Be: 
ſchuldigung, die Nutzbarkeitskorpora— 


Antwort erhalten hat. 
Europa „im Frieden“. 

Die Friedensberträge und der' fa— 
mofe Völferbund, ſagte der Redner, 
haben der Welt keinen Frieden ge— 
bracht, denn es find zur Zeit nicht 
weniger al3 fiebzehn Kriege im Ganz: 
ae, und was aus dem Wirrwarr fi) 
endlich entwideln mwird, tann fein 
Menſch vorausfagen. 
Vereinigten Staaten dem Bunde bei- 
getreten, jo müßten jebt jtatt ber 
12,000 ameritanifchen Iruppen, bie 
immer noch im Rheintande find, jegt 
etwa 1,500,000 Dann drüben Trrie= 
ben ftiften helfen und dabei um frem= 
der Angelegenheiten willen ihr Blut 
vergießen. 


men Worten rühmte. 
ſich eine Anſicht der Siegesallee mit 


zollern, 

— — der Revolution verſchont 

—* — die Kampagne ſind, ein Zeugnis für den geſunden 
iſſer demotratiſcher Kandidaten, und vernünftigen Sinn des deutſchen 
wofür dieſe hätten verſprechen müſ⸗ Vvolkes. 

— 33 den Plan zu wirken, die Auch eine Anſicht von einem idyl— 

en > u |1ifch gelegenen Mofelort in der Nähe 

* — bon Trier zeigte Herr Britten ſei— 
preiſe auf 5 Cents zu reduzieren. nem Publikum; dort hat ſein Vater, 
—⸗ Peter Britten, gelebt. 

0 ger * Kongrektandi-| Die Bilder jemwohl wie die Aus: 
ot bes 10. Dijteifts, John Hader | Führungen des Rebners fanden den 
fein, der eine äußerft fcharfe Kam | Herzlichiten Beifall. 

‚pogne gegen feinen „trodenen“ Geg- — 

Iner in Szene gejeht hat, fprad Bush Tenple Theater. 

| geftern in Nilee, New Trier umd| (Direltion Seidemann.) 

Northfield vor enthuſiaſtiſchen Zuhö— Seute 

rerſchaften. Ueberall fand er, wie ** 
er erklärte, die Stimmung vor, daß 

a Volt von feiner Berrüdung 


C nbend nochmals 
Tperette „Der Raitelbinder“, 

dranz Lehars reizende und jtets 
gern gehörte Wiener Operette „Der 


eingereicht, bis jeht aber noch feine | 


Wären die; 


nn nn nn — — — 
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Liebestätigfeit ver Redner mit war⸗ g 


Unter den BerlinerBildern befand | B 


|bden vielen Stanbbilbern der Hoben= !'M 
die alle von den Gtürmen | 


geblieben | 


' Starlshad 48 16.00 per 1000 Ar. 


bie Leharſche J 


ter der Leitung bon Frl. Beatrice 
Garbdell verfchönert das Vorfpiel und 
ven eriten Att. 

Sımdtag abend gelangt 
der Spielleitung Lon Heren Kofe 
S.anner Peter NRofeggers großes 
Vollsſchauſpiel „Am Tage des Ge— 
richts“ zur Wiedergabe. Darin wir— 
ten außer der Spielleiter noch mit 
Walier Bonn, Anna Lofink, Elva 
von Türk, Guſtav Hauſſig, James 
Brüdner, Frig Kiedaifh, Mar Yür- 
gend, Wilhelm Bradenbufh, Frit 
Sternau, Fony Bohmann, Yohanna 
Eifemann, Berta Düb.nann, Franz 
Weißflach, Fredie Ambrogio, Paul 
Gehring, Max Haniſch, Adolf Klein, 
Heinrich Bend, Karl Frankofsky, 
Omar Campbell und die kleine Hoh— 
mann. Das Stuc ſpielt in den Al: 
pen, und die Zwiſchenaktmuſik wird 
gänzlich dem Stiick angepußt ſein. 

„Um Tage des Gerichts" wird 
auch am Sonntag abend wiederholt, 
während die Sonntagsmatine dureh 
die legte Wiederholung des „Raitel- 
Einders“ ausgefüllt werben mirb, 
Montag abend gibts zum IebtenMale 
„Um Tage des Gericht3“, und ber 
Dienstag und Mittwoch abend näd): 
ter Mode wird dann das große 
jünfaftige Scaufpiel „Gräfin ea“ 
bon Paul Lindou bringen, für mel- 
ches Herr Fritz Kidaifch die Spiel: 
leitung übernommen hat. 


unter 
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N14N.LASALLE STRASSE, PARTE 
FILIALE iu SOUTH ENICAGO 
A 
TELEPHONE mu A 
FRANKLIN 


Siien heute bi 


t. CHRACo 
5 8 Uhr, 


Ber 
1000 
Marl 


Deutſche Städte— 
Anleihen 


a 2 
MORR AR naar 
ER en 
Bremen 4148 . 
ae 
Ghemnits 43 

Koblenz 48 

Köln 43 .. 

Danzig 43 

Darmitadt 48 ........ 
Dresden 48 . * 
Dresden 4153 .... 
Dirfieldorf 48 

Elberfeld 48 

Eſſen 48 

Zreantfurt 48 .....:...19 
Freiburg 48 

Sroß-Berlin 43 

Hamburg 48 

Hamburg A148 ...... 
Heidelberg 48 

tarisruhe 48 

Königsberg 43 


TEA 


Mainz 48 
Mandeburg 48 . 
Mannheim 48 ..... 
Münden 43 * 
München 58 ..... ee 
Würnberg 48 
Snarbrüden 48 ......, 
Stettin 48 
Stattsatt 48 .......- 19 
Wiesbaden 48 7 
Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Elektr. 4148. . 18 
Siemens und Halske 4168.. .18 
Deutſche Gasgeſellſch. 4248. . 18 
Gothaer Grundfredit:Bff. 48.18 
Samburg Sppotbefenbant 48.18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
.19 


Meininger Hypothefenbant 48. 
Preuß. Gentr. Bodeifredit 48 
Preuß. Pfandhriefbant 48... 
Rhein. Weitf. Vodenfredit 48. 
Schuckert & Co. 48 

Badische Anilin 414.8..... 


Sefterreichslingarifhe und andere 
Städte-Bonds 
Wien 48. .. .8 5.50 per 1000 Kr. 
Wien 43438.. 5.50 per 1000 Kr. 
Serajevo 58, $10 per 1000 qu. Kr. 
Wien 58. 6.00 per 1000 Er. 
Silien 4138, 15.00 per 1000 Rr. 
Belarad 58. 37.00 per 1000 Tin. 
rag 48.... 16.00 ver 1000 Rt, 


Budapeft 48. 4.50 per 1000 fr. 
Bufareit 58. 20.00 per 1000 Lei 


Beldiendungspreiie 
per Roit ır. Sabel, unter Garantie 


Deutſchland 
Rumänien 
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Der Dienft von Lachleuten! 


zum Anpaffen von 


Telephon Monroe 2697 


Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stügbändern und 
Brud)- 
bändertn, 
Gummi-Strümpien und Supporiers, 
Künftlihen Armen und Beinen 


ficht nnferen Runden zur Verfügung. 


@elt 53 Jahren ciehliert.) 


HOTTINGE 


Ciien biß 


Sabrit:Preife 


801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave, 


6:30 abdB, Gonniegd von 9-12 vorm, 


Ankündigung: Unfere Waren werden nicht im Apotheien verlauft — nur 


in unieren Yabril-Berlaufsräumen — 


lnlinteteleieieieteteinteiteteieteieieiege 


Weihnadts- 
Geldſendungen 
Food-Drafts 


der Amer. Rellef Adm. 


zu 510 und 850 


in die Alte Heimat. 


Verlangt unſere täglichen 
Ratenliſten koſtenfrei! 
ad 


Ehifstarten nad) Kuropa. 


Direkte Verbindung 
New. York = Hamburg 


Wir verichaffen Reijege- 
jellihaft für Minderjähri- 
ge md Frauen. 
Päſſe, 
binwanderungserlauhniſt 
werden prompt beſorgt. 
Erbſchafts angelegen— 
heiten, Vollmachten, 
Rechtsſachen, 
Deutſches Notariat. 
Kein Warten! 
Prompt, billig und gewiſ— 
ſenhaft! 

17% First Mortgage 
Gold Bonds 


Beite und Jicherite Geld» 
anlage! 
Verlangt unjern Profpeft! 


K.B.Beak &Co. : 


Foreign Dept. 


196 %. Glart Str, Fo: 
CHICACO, ILL. 


E07 * —R—— 2 
0[19,21,23,24,26,28,30,31 


ine 


Dampfer 


„SAAONIA“ 


— fahrt am — 


30. Dftober 
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gauser 6. Yisor. (Nehmt Kahrkuhl.) 


Neldlendungen 


nad Dentichland, Tefterreih, Ungarn, 
Jugo-Slavien, Rumänien njw. zum Kils 
ligſten Tageskurs. Erftkiaffige direlte 
Bankverbindungen. 


Dentſche Bauknoten 


an Hand, 
Schiffskarten 


Notariats-Kanzlei. 


Unſer Herr Joſeph Herzog 
iſt von ſeiner Europareiſe 
heimgekehrt und hat ſämtliche 
Bank- und Poſtſparkaſſen— 
Bücher ımieren Runden mit 
gebracht. 

Wir haben in Zombor, 
Bacska, Apatiner Gaſſe Nr. 
9, eine Filiale eröffnet, infolge 
deifen wir in der Lage Jind, 
Auszahlungen and) in Jugo— 
flavien in fürzefter Zeit durdh- 
führen zu fonnen. 

Unfere Filtale m Zombor 
verfautt 

Schiffskarten 
auf allen Linien. 


Schriftliche Anfragen werden 
prompt erledigt, 


1.HERZOG&CO. 


534 W. NORTH AVE.- 
Telephon: Diverfey 5428, 


6% 
Erfte Sypotheien, 


I Gold Bonds 


National Bond & 


Mortgage Trust Co, 


of Illinois 
3146 Lincoln Ave. 


) Wellington 7354 
Telephone, Gate Ziew 1495 


| 
| Em, A. Burmeifter, Bräf. 
I 


Floijd Garwick, Schatzmeiſter. 
mail3bomo? 


Kafdıe u. wirkfamfte Hilfe für 
drüben find Hammesfahrs 


Sichesgaben Poſtpackete! 


in baltbarer Erportpadung: Schin- 
fen, Eped, Sonmerwurft, Zungen, 
Hleiich-Extraft, Fett, Butter, Wolls 
milchpulver, Gierpulver, Käfe, Safs 


i 


| zeichnet werden, die in der Vorwahl | — ne MR 
nicht geitimmt haben, aber zur seit 
des Unterzeichnens regiſtriert wa— 
Iren. 


Apfeifinen, California, Kiite. 
Suronen, Calif., die süilte.. 
Grapefruit, die Silte.......... 

Beeren 


Kronsbeeren, die Stifte.... 


750 - 
—6,00 


—6,50 


Gzcho » SIovafia....... 


direkt 


— nach —. 


Hamburg. 


Kabinen-Rate 8180; dazu noch 
85. 00 Kriegsſteuer. 
Dritter Klaſſe Rate 3125; dazu noch 
85.00 Kriegsfteuer. 


Wenden Sie ſich an den nächſten 
Cunard⸗Agenten. 


en — armen | i "is !bind:r” wird heute abend un= 
für Arlands Unabhängigkeit ganz | mo NRaſte ) un — 
Mich —* wolle, unb er verfprad;, im alle fei ‚ter ber Regie bes Herrn Kurt Benijch |} een 


enticieden gegen die Annahme d65 ner Erwählung dafür wirte Ar 2 Sefterreich 
Wilſonſchen oder vielmehr Lloyd ien, daß —— — — * Buſh Temple Theater nochmals 
Georgeſchen Völterbundplanes agi- das immer noch beftehende Ariens- |. die Bretter gehen. Einen Bom- 
‚tiert. | ſteuergeſetz und das Prohibitionsge- | nertolg erzielt: Angelo Lippic) — 
„Sch möchte nicht, dab; die Regic- |feg einer gründlichen Amendierung |, en bisherigen Darbietungen in ber |} 
rung, unter der id) jeit meiner frü- |unterzogen würden. Die tepublita- | partie bes aiten verfhmihten Juden J 
\heiten Nugend Iche, von Grund auf|nifhen Wähler forderte er auf, in Wolf Bär Pfefferlorn, den der ta⸗J 
|zerjtört wird, was der Fall ſein der demokraliſchen Spalte erſt ein lentierte Künſtler mit wirtlichem Ge⸗ 
wird, wenn dieſer Vertrag — * Kreuz vor feinen Namen zu machen, | ers lh en, Kung s —* iſt — 
12% |mittaa die Lei a 4 \äiert wird“, hat er früher erflärt. |und dann für den Reft des republita- | „verweanerte“ Slo⸗ 
— F u. on | „sch will feine Rerfon ‚des abficht- niſchen Tickets zu re ’ iz en. und gleich gut ift Herr 
gefunden. ine neben ibr ftehenbe | hen Verrats bezichtigen, aber Zat- | Sämtliche Kollegen im Stadtrat) gerader = 2 ** Miloje. 
Slofe mit ber Giilete Rardel- | nn verſprachen dem Kandidaten, für fei- au urtomif wirkt Jofe Dan- 
— Yioh Ho; — ——— ne Kandidatur wirken zu wollen. er als ber politifierende Kleinbür— 
ſäure“ ließ keinen Zweifel darüber, K fe Leute ſtü ger Spenglermeiſter Glöppl 
daß ei de? Dafeins Müder den Le- ran or * a Ze g, | olten geizigen — J Eau 
|bensfaden abgeſchnitten hatte. In * — ilaniſchen Kreiſen rech⸗ ni 
J Roh wegen Irpend © Inet man damit, daß Joſeph F. Haas, Ipiel gibt Herr Paul Gehring, Gu- 


fee, Tee, Echololade, Honig, Gries, 

Reis u.f.tv. 

Chas, Hammesfahr Co. 
Delikateſſen 


165 N. LaSalle Str._ Chicago. 
Teicpyhunes: Main 1937 und 5235. 
Weifel & Co. Milwanfee Wurftwaren 


| 
| Eihling’3 Milwaukee Roggenbrot. 


Heldlendungen 
UROPA Schiffsfarten 


5.50 


3.90 


4.25 —4 


Friſches Gemüſe. 
Blatuaolat, große 8 0.25 ! 
Blumenlohl, 2 2 1.00 —1.75 | 
satotten, 100 NR . 100 —1.50 | 

| 
| 


50 


—+- — 
Lieber tot als immer franf. 


A. Busfe machte mit Karboliäure jei- 
nem Lchen ein, Ende, 

_ Um Ufer der „aroßen“ Lagune im 

‚Lincoln Part murde aeflern nad: 


Breije für 10,000 freibleibend, 


DUBEND. ...., 





Wir verfaufen and) Wertbapiere 
auf Ratenzahlungen. — Schiffs⸗ 
karten auf allen Linien. — Do— 
kumente beſorgt. — Erbſchaften — 
Alle Paßangelegenheiten erledigt. 
Alle Preiſe freibleibend verſtanden 


Knoblauch, das Pfund. ... ... 0.10 —0.1% 
‚Ropffalat, Die u. NE 
Kohliproffen das Xuart...... 
BE: DEE TRUR sn runn an nn n60 
“ımabobnen 24 Yints....... 
Nersrfilic, Dupend Bündel.... 
Mielfer, Die ilfle...nnonnn..... 0.30 
27 die Schachtel... ......... 0,50 
Radicschen, 100 Mündel...... 
Küben, der Sad. — 5 | 
I 


c.20 


0.10 


| 


ſplodidoſat 
Note Rühen, 100 PBiindel...... 
Sänitibohnen, Samper ...... & 
Sellerie, Michigan, die Nilte.. 6.75 
Sauafb, der Bulbel............ 0,7 
Spinat, die NKiſte. 
Tomaten, die Niſte.. 
Swicheln, der Sad............ 
Grüne „inieveln. das Yundel U 


Kartoffeln. 


ar pr . x — — rg SS SOREZE LEE I LETTER Dre B — — .. 
Le — — 


Henle his 8 Ahn ahends. 


Kenn Ihe Verwandte in Europa Wohnen 
bt, die Shr nad den Ber. Etaaten bringen 


der Rodtafche be3 Toten fand über- | nüöchter, Hinten tnle nern, bab üihr und bafudı 


Starls Company, 192 %, Clarl Etr.) 
(Die Breife gelten nur bei Ubnahıne von 
Saygonladungen.) 
Mördlihe, 100 Thumb. ......... 1.50 —1.00 
Eüßlartoffein, der Hamper.... 1.50 —1.90 


Getreide, Mehlund Heu. 


(Parpreife.) 


. 


Bieisen— 
Ar. 2 


Batı 
= Er 


| 
.uuu 


» MOTDEEBER.. 2...» 
> J 


me at 


Jr 

me. 2, 

Ne. 3, 

Ar. 2 
Zufuhr— 

Nelson. ..... 77,000; 
Serfihiffu 

ZSIBEN. ..... 83 
Hafer — 

A 

MT. 


* 
Nr. 


—⏑ ———— 
WE — 


—44 
0.89 
0.06% 

—0.90 


... „433,000 
.. 967,000 


n 
9 


Sawähe zu Lonfultic 
ren. Die neueften Heils 
methoden für Rdeu⸗ 
matiemuß, Magens, 
Leberleiden, Katarrhb. 
droniſche Kranlbeiten. 
Murftörungen, anltcl 
tende Kranlheiten 
Nervenſchwäche, chto⸗ 
niſche, private u, alle 
Sarnleiden. 


dieö Die Polizei einen Zettel, in dem | 
Verzweiflung über Die ——— | 
eines chronijchen Leidens ala ber 
Grund ber Gelbitentleibung ange: 
geben wurde. 


Die 41 Jahre alte Frau Nora | 
\dofe, Nr. 915 Lhttle Strafe, wurde | 4 Tas nusgezeih- 


heute morgen tot in ihrem Bette ge= | nete deutihe Hell. 


: In:ittel 914 (verbefierted 606) für die Heilung 
funden. Ale Anzeichen Iaffen da= | yon Biutweraittung. 


f i ie mit @ift ; Se, Nob’ 2bjährige praltiihe Erfahrung als 
ar ſchlieten daß ſie mit Gift ihrem PERLE bietet den Seranten Cicherbeit einer 
ı Dagein ein Ende machte, |erfoigreigen und chrlihen Webandlung. 
| : | u erg 4 verirauliche Umer⸗ 

er redung loſtet Cie ni 
Fo PBrvant Caudel befannte ſich Kommen Cie fofort, 


* Ihr Leiden weiter 
ehe Ihr Leiden t 
in Kankakee, Ill. ſchuldig, dem re— ee Yelipertuft Er. Rok hereäinet fo me 
ublikaniſche 8 : Inig, daß fein Aranler feinen Zuftand zu var⸗ 
2 Small — — —* nn 

Me —⸗ — 
geſchrieben zu haben, in welchem er 


'Dr.B.M.ROSS, Sps;iafil 
unter Todesdrohungen | 


$10,000 | Etabliert in Chicago 189%. 


Kandidat für die Wiederwahl zum Kab Hauffig und Anna Lofint ftel- 


Grundbuchführer, bei der Hauptwahl 
die höcdfte Stimmenzahl erreichen 
‚ erde, die Morris Eller, Kandidat 
‚für ben Wbmafferbiftritt, in den 
| Vorwahlen auf fich vereinigte. Haas 
| bat fo gut tie gar feine feinde in 
‚den Reihen der Republifaner, denn 
\bdie Mitalieder der „alten“ fowwie bie 
ıber „neuen“ Parteileitung treten un= 
geteilt für ihn ein; außerdem hat er 
| eine ganze Anzahl von demofratifchen 
‚Freunden, die für ihn ftimmen ter: 
den, mie fie ihm brieflich verficher- 
ten. Sohn Garner, Haa3” Gegen- 
tandibat in ben Vormwahlen, ift jeht 
einer der kräftigiten Fürfprecher für 
Haas’ Ermählung. 


len das arme Elternpaar des Raſtel⸗ 
binderbuben dar, und die Damen 
Dietzmann, Wurm und von Jage⸗ 
‚mann leiften in den Kinderrollen 
| Vorzüguiches. Herta von Türk und 
Lucy Meiten, als Slovakenmädchen 


die Hauptgefangspartien und weibli⸗ 
chen Rollen der letzten beiden 


inne, und das vorzügliche Ballet un— 


en 
Heille feinen Brud. 
Ich 308 mir dor mehreren Jahren beim S% 

ben eines Koffers einen fdhlimmen Res 

Die Acrate fagten 

eine Dpetation. 

Shlichlih ftich ih auf etwas, das mi 

und böllig beilte. Sabre find en 


ut, 


j 


Suza und die Wienerin Mizzi, haben i 


Atte | 


‚ meine einzige Hoffnung wäre | 
Truhbänder halfen mir nict. | F 


1Jos, Aschkar 


Im Geſchäſft ſeit 1900. 


Telepbon: Lincoln 6101. 
Wegen 
niedrig iſt. 
Dentichland 
Oeſterreich 


Tſchechoſlowakei 
Jugoſlavia 
Bolen ...... — 
Rumänien 


Bargeld: 


Deutſchland 
Rußland 


755 W. NORTH AVENUE. 


Siidojtefe Galfteb Eir., zweiter Etod, 


Weihnachts-Geldſendungen 
lommen Sie lert, ſo lange die Rate 


$146.00 
Ungarn ..... .....9 29.00 


.... 8125.00 
8 82.5 


0 


$175.00 


ind Fuch bon und erklären labt wie wir Euch 
jierbei helfen fünnen, 

Menn tote Infolge bon Umftänden nicht im⸗ 
tande find, Euch zur helfen, werden wir für 
sie Ronfultation niot& bereiten. 

Wie haben eine aroBe “Inzahl bon Runden, 
ste mit den bom uns gnereifteten Sienflen e 
irieben find, und wie mögen ir ber Lage fein, 
ıuh Buch zu Beifen, 

Wir find Vertreter aller Bampferlinien nad 
and bon Europa. 

Wir übermitteln Geld durch den Wilener 
Nantverein nad Delterreih, Ungarn, Rumd- 
nien, Sugo«Cladien, Czehoflorafien und durd 
die Tenfhe Yant, Perlin, und die Yaperifche 
Gandeläbant nab allen Xeilen Teutfhlande, 
Gbenfo nad allen anderen erropälfden Lün« 
dert unter boller Garantie, 


Iransatlantie Transportation Ce. 


1646 LARRABEE STRASSE. 
Tiverfey 2567. 
Ychn ©, Dieger, Bräf, If. = Beder, 


aug*Z 


Geldjerdun 


von und nad allen Häfen. 


Reifcyafie werden 5i8 auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeffentliches Notariat. 


Wm. Schoeternacker & Son 


Im Geicdhäft feit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE. 


Zelephon Boulevard 28683. 
egTbolafon* 


a 
u 
—X sub Sialien, 


Schiffskarten 


Ageutar xnd Noetarlata· aualei. 
Dis laufen unb berlaufen: 


Shige Breife find Aenderungen unter | 
worfen. 


Schiffskarten 


Det republikaniſche Frauenklub 
hat geſtern Haas' Kandidatur ein— 
ſtimmig indoſſiert. 


verlangt hatte und wurde zu einer | __ 24 Jahre auf demelden alten. Flag. 
Zuchthausſtrafe von einem bis zu Ein gradulerter und lizenſierier Arzt ſei 1882. 


20 Jahren verurteilt, . 7185 Süd Dearborn Strafe, 
— Im franzöfifhen Departe— Gde Monroe, Chicago, 


der Yrud fam me Wwicder, obi i Sims 
| mermann barte Arbeit tue, ge —* 
ratlion. leinen Zeiwerinft. eins Beläſtigung. 
Ih babe nichts zu berfausfen, aber ich werde 
vollftändige "Austunft geben, wie ih völlige 
Heilung fand obne Tperation, wenn hr an 


Gerſte — 
Malz 

Rogaen — 
Ar. 

Mehl ⸗ 


WILLIAM B. LUGKE Liberty Bonds 


| Plumbing, Gas Fitting, 
| Heating und Sewerage 


Frühlahr. Standard 
äT 
DE: speisen 
Alete. ver Tonne......... 
Sen. (Nuf ben Geleifen.) 
.. Kimoibb, Nr. 1..........æs.oo 


«11.40 


Pen im Griliy-Gebäube, Enite 506-507. 

z Ze — ** wurden am Nehme Elevaior zum F. Floor, 

i verſchiedentliche Erdſtöße, Sredſtunden: Tägli von 9 morgend bie 

fpü tt, die jed od) feinen nennens. nadm. und-an Eonnta ben 10 born, bis 
werten Schaden anridhteten 


gen 

1: oub Montaa, Mitiwoh, Breitag u. Sams⸗ 
tao ahhs, dp T-R.—EB neiproden, 
»13.5.7.9.10.12.14.17.10.21.23.24.20.26.81 


— — — 

— Gelegentlich der Exploiſon 
des Keſſels einer Lokomotive der 
New Hort a Bahr famen in 
Batavia, N, 9., dreinder Zug⸗ 
bedienfteten um& Leben, 


mid, Eugene M. Bullen, Carpenter, 
Marcellud Abe, Manasauan, N. 3. 8 


Schneidet lieber diefe utia aus i 
— die a Baben — * * 


-zeften oder iwenigltens das Elend” 
ed unb das Leiden und Die Gelahr einer 


ol7,21nb4,18852,10,80 


— 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam u. Trieft, 


Neifepäffe, Stener- nnd 
— ———— — — 


Neparaturen 


4729 N. St. Louis Ave. 
auvertällig amt 


werden Tchuelf, 
audgefület, Zelerhoa: Yrbing 2409 





- Ihendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 21. Dftober 1920. 


* 


KR u iR 
GENE NN 


* 


ee 


v 


* 


* 


J 


* 
* 


++, 


” 
* 


* 


—BR 


* 
* 


ne 


r 
* 


er 


2 
* 


—— 


24 —* * 
Adi BASE 
ANUTSRNS 


J 


* 


ee 


un 
“u +] + 


* 


mn 9 A, 
2 year 
Bei Eiern zu 60 bis 65 Cent? pro Dugend und Hühnern zu 50 bis 65 Cents das Pfund be- 
zahlt tatjächlid eine gute Schar Hühner Euer Heim in einer kurzen Zeit. Geflügel mad)t bei 
Euch Ueberzeit ohne Murren, 


Was bringt Eud) das Zeben in einer großen Stadt, verglichen mit dem, was Sshr verliert? 
Warum nicht ein fehöned Landheim nahe der Stadt bejiken und die Norteile des Stadt- und 
Zandleben3 gleihermaßen genichen? 


Ih Fan Eud) einen Ader oder zwei, drei, fünf und zchn Ader, oder einen halben oder 
einen viertel Ader in einem jid rapide entwidelnden WVorort: 


Wwestmont 


verfaufen, nur 40 Minuten von der „Loop“ an der Chicago, Burlington und Duincy 
Eifenbahn; eine Station gerade im Zentrum des Grundftüds; vorzügliche Verfehrsmit- 
tel; jechzig Züge täglich. 


Wenn Eure Mittel es Euch nicht erlauben, ein größeres Stück dieſes Landes zu erwerben, kann 
ich Euch eine kleinere Parzelle verkaufen. 


60x3680 Fuß 


je groß als 7 Stadtgrundftüde, zu einen Preife jo billig wie 


225.50 


Und jelbit dies ijt genügend für Schöne, große Gärten, zum Geflügelhalten und Anpflanzen. Ihr 
könnt Eure 2ebensmittelfoiten auf einer diefer Kleinen Farmen verringern und, nicht zu vergelien, 
nahe dem Bahnhof, bequem zu den häufig verfchrenden, jchnellen Zügen der Burlington Bahn nad) 
der Stadt jein. Diefes Land Liegt od) und troden, ijt Son eben, fehr fruchtbar, hat entzüctende Lage 
und Umgebung. 
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Ich wünſche, Euch dieſen Grund und Boden auf meine Koſten zu zeigen. Unterſucht ſofort. 
helfe guten Leuten bauen. Schreibt nad) vollen Einzelheiten und vergeßt nicht: — dies 
ſuchen verpflichtet Euch nicht zum Kauf. Benützt den Koupon, gebt vollen Namen und Adreſſe 
Weitausſchauende Leute kaufen dieſe kleinen Farmen ohne Zögern. 
viele gute Plätze vorhanden ſind. 


ee cccccccccddd— 


—— 


Mr. FREDERICK BRODT 
Room #—106 N. La Salle Str. Chicago, Il. 
Werier Herr! Bitte fchiden Cie mir volle Auskunft — Rreife und Bedingungen — 


über Ihre Meinen Zarmen. 3 it abgemadht, dat; diejes Verlangen mid nicht zu einem 
Stauf verpflichtet. 


Ich 
Er⸗ 
an. 
Erſteht Eure jetzt, ſo lange noch 
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* + Yu . 
tete een 


e 


* 


* 
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Be ahwh 


Telephon 
tele 


— * Fe 
wird, an denen fi) mancher bie! 


= — = Keen : 
Zähne ausbeißen dürfte. ‚ Einer von Zukunft imjtande fein werben, unfer 
ihnen, der in lebter Zeit hier viel, 


a viel Volk zu ernähren, oder ob uns Mil: 
‚ton ]ih reden machte, und beijentlionen an wertvollem Menjchenmate- 
[d gegenwärtig nocd) in der Zeitge= |rial verloren gehen follen, um Kraft 
‚THichte jchwantt, in der Großind- und Gefgidligfeit für andere Völker 
ſtrielle Hugo er * ————— Von hier aus, von 
ee ve zem in einem Vortag über „Deutich: | No ſchl as ni ir 
— Br —— nn re | lands — Zukunft“ | — obitntimeuen tokhkniet 
— roh Borräte in Aroffen | Ihredende Behauptung aufftellte, Diejoder von außen bebroht ift, muß fic 
aifgeftapelt Iiegen. Cs heißt eben | eutjhe Induftrie könne künftig nicht |ein Strom von Europa in die inne- 
eier mit Berkuß vertanfe ‚mehr twie biäher die vielen Millionen ren Probinzen ergießen, um die Tat- 
abwarten DDer MIT SETtuft DErLaufen. | Menfchen, mittelbar oder unmittel kraft auch dort zu beleben. Unjere 

Ale leiden Not, Handel und Wan- | bar, ernähren. Eine Auswanderung, | Seehandelsttäbte haben einen bemer: 
bel, Landivirtihaft und Wrbeiters mie fie die Gefhichte nicht fenne, |fenswerten Anfang damit gemacht 
‚Ihaft, le Hagen und murren ge müffe Deutfchland fo viel entvöltern |indem fie durc) eifernen Fleik und 
gen ben umerträglihen wirtſchaft- helfen, daß der Reft gemügenden |Hluges Handeln unfere Weberfeever- 
lichen Drud, den wir uns aus eige- |Nahrungsipielraum fünde. dindungen aufs neue angefnüpft ha- 
net Kraft faum entziehen tonnen.) Daß diefe Behauptung den Iat-!ben. Möge e3 gelingen, die Verei- 
zu ben Arbeitertreifen fehlt es zumachen nahe fommt, das muß aud) Iniaten Staaten und Deutfchland in 
Zeil au an Verſtändnis für die der Laie auf dieſem Gebiete einſehen, abſehbarer Zeit wieder in engſte Be— 
Lage, denn trotz der Arbeitsloſigleit wenn er bedenkt, daß wir durch den ziehungen zu bringen, den beiden 
unb ber erorbitant hohen Löhne find | Friedensvertrag induftrielle Gebiete | Rändern aum Worteil, den Feinden 
3. 8. ländliche Arbeitäträfte jmer im Weiten und Iandiwirtfaftliche! zum Irob. Ein Sieg deutſcher Ar⸗ 
zu haben. Die Landleute klagen, die Verforgungsquellen im Dften verlos beit! Dorots a stther. 
Ernte leidet durch Verzögerung. ‚ren haben und unfer YAubsnhandel | 

‚ Die allgemeine Nut, jo follte man |jeit Jahren faft ganz darniederliegt. 


> 
> 
in 
* 
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** eier were 
mido 
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Ans dem Obotritenlande, Davon allein hängt e8 ab, ob mir in 


(Sortfegung von der 4. Seite.) 
tanten unmöglich, die Preife zu jen= | 1; 
ten, und da der Abnehmer fi aufer 
ftanbe fieht, jolhe Preife zu zahlen, 


16 bleiben die Aufträge aus. Der 


‚meinen, müffe bazu beitragen, bie | Freilich hat Deutfhland dur den 
-Gegenfühe auszugleichen, melche die | Gebietverluft au einen Verluft an 
verjchiedenen Klafjen der Bevölkerung | Einwohnern erlitten. Stinnes jchägt : 
‚funft trennen, und fie im eigenen In- die Zahl derfelben gegenwärtig auf 

‚tereffe zum Zujammenfchluß treiben, |wenig mehr al3 60 Millionen en 


aber weit gefehlt! Einer jucht immer |len, aber viele Vertriebene au3 den lat. dg3 
nad Kräften auf den andern zu | verlorenen Gebieten, bejonders aus| AI LEIBBIN DEN 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


drücken, wodurch ſich das Verhältnis den baltiſchen Provinzen, haben ſich F 
der Bevölkerungskreiſe zu einander ins Innere Deutſchlands geflüchtet. J 
nur immer geſpannter geſtaltet. Aus- Sie haben teils nur das nackte Leben F 
brüche von Teuerungsunruhen an gerettet und bedurften in jedem 
einzelnen Orten, bei denen die unſau— Sinne der Hilfe und Aufrichtung der 
beren Elemente ſtets im Trüben zu einheimiſchen Bevölkerung, die ihnen | 
fiſchen ſuchen, ſind wahrſcheinlich A überall in reichem Maße ge— 
Vorboten größerer Unruhen, die uns währt worden iſt, ſoweit es im Be— 
mit dem Herannahen des Winters reiche der Möglichkeit lag. Doc, 
bevorſtehen. So malt ſich zur Zeit vom rein menſchlichen Empfinden ab— 
unſer wirtſchaftliches Bild mit recht geſehen, iſt dieſer Menſchenzufluß in 
düſteren Farben auf noch dunklerem unſerer Lage nicht erwünſcht. 
politiſchen Hintergrund. Wir ſtehen vor dem ſchwierigen 
Für uns ſteht die Ernährungs⸗ Problem: Wie können wir, bei dem 
ige jet obenan, und biefe ift fol Mangel an Robftoffquellen, unfere 
nie daß fie den Nationalölonomen ſchwer leidende Induſtrie wieder auf⸗ 
herie Nuüſſe zu knacken aufaeben richten und lebensfähig erhalten? 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch alle Sorten® 
Bruchbänder., 
künstl Beine. Fuss- 
einlagen nnd ortho- 
pädische Bedarfs- 
urtikel 
WujAhr. Erfahrung. 
Auch 
Damenbedienung 
„ee von 8— 
untags von 9— 12 
| De 


THE WOLFERTZ CO 


GEO.WEGNER MGR 
IS54. N.S5 — 


» it alles verzerrt 


| feit und Start — ift fehr felten. Mit 


Kun und Wifienfdaft, | 


"on Paul Frisdrid, 


Cophright, 1920, Tmwentieth Tenturh News 
Features. 


Herbſt. 


Berlin, Mitte September 1920. 

Das Herbſtweiter mit ſeinem fal⸗ 
lenden Laub paßt auch fo rech. zu 
der Atnoſphäre unſeres heurigen 
künſtleriſchen Lebens. Ueberall fal⸗ 
len, die Blätter, aber es zeigen ſich 
keine neuen Sproſſen — die politi⸗ 
ſchen Nachtfröſte und der drohende 
mwirtfchaftliche Ruin töten alles, Die 
Zerliner Staatsoper löft fich allge 
mah in MWohlgefallen auf, Claire 
Dur hat „der Zug nah dem Sii- 
ben“ erfaßt, die fchivere, ernſte Kunſt 
iſt ihr anſcheinend über, vielleicht 
ſpielen auch die materiellen Ver 
Itdungen eine gewiffen Rolle... .Sie 
ift von ber Wagnerbühne zum... 
Metropoltheater übergegangen und 
hat die Titelrulfe einer neuen, ſchlag⸗ 
träftigen Operette „Das Holland— 
weibchen“ kreiert. Sie tat das an 
der Stelle, wo heut' noch unbeſieglich 
der ſeltſprühende Geiſt der Chanſo— 
nettenkönigin Fritzi Maſſary herrſcht. 
Ihn konnte fie wohl mit ihrer 
glodenrei ıen, berrlihen Stimme 
übertönen, aber nicht auslöfchen. 
Denn die Slaire Dur ift fein gebo⸗ 
renes Operettenblut. Es fehlt ihr 
die ſchwebende Leichtigkeit. 
Und außer der Dux hat' die 
Staatsoper nun auch Frau Lilly 
Hafgren-Dinkels und Emmi Leisnet 
verloren, Verlufte, die Y oh unerjeh- 
lid bleiben werden, Statt deſſen 
lockt es andererſeits Kollegen vom 
Sprechfach zum Geſang. Karl W. 
Elewing, der Schon des öfteren feinen 
ſchonen und kraftvollen Tenor in 
Konzerten erprobt hat, will ganz zur 
Oper übergehen und dem Schauͤſpiel 
Valet ſagen. Von Moiſſi wurde noch 
bis vor wenigen Tagen dasſelbe be— 
hauptet; Moiſſi hat die Nachricht 
dementiert, aber darum braucht ſie 
doch noch längſt nicht falſch zu ſein. 
Nur Einer bleibt der Baͤhne ireu, 
nachdem er offiziell verkündet hatte, 
daß er gehen möchte: Max Rein— 
hardt. 


Obgleich ihm die Kritik, von eini— 
gen Blättern abg ſehen, bereits einen 


ziemlich mäßigen Nekrolog geſchrie— 
ben und ihre Zujtimmung zu jeinem 
Entfhluß deutlih und unmißper- 
lundlih zum Wuzdruu gebracht hat, 
bleibt er „nun gerade“, wie e8 in der 
Sprache der Caffenjugend heißt, ui. 
er bat tie ..ue Spielzeit der Kam: 
merfpiele mit einem jchleppenden, 
mibden, verquäiten und vergnitterten 
Alterswerk Sitrindberad eröffnet, 
das beim Publitum eine eifige Auf: 
nahme fand, obgleih es in feiner 
ganzen Stimmung — e3 fpielt auf 
ber „Brandftätte“ eines Haufes, def- 
fen ganze morfche Vergangenheit aus 
ben Trümmern dei in ihnen herum= 
ftochernden, heimgefehrten Sohn an 
grinft — in diefe trübe Herbfizeit- 
lichkeit pabt. Beiler mar die Reu- 
einitubierung des alten Miratelftüds 
„„edermann“ im Grohen Schaufpiel- 
haus. Cie wurde durch die phäno- 
menale Leiltung Werner Krauß’ als 
Iod und Teufel gefrönt und führte 
zu oftentativen Dpationen für Rein- 
hardt durch das taufendföpfige Pu 
blitum, 


| 


I 


| 


’ 
| 


* * * 

In der bildenden Kunſt herrſcht 
weiter die Agonie des Expreſſionis— 
mus; es fehlt nicht an mancherlei 
önnen der Kohlhoff, Judel, Hedel, 
Meidner, aber e& fehlt an Stil. E3 
und outriert und 


| 
| 


* \ausgetüftelt. Statt eines frifchen 


‚fröhlichen Wollen® nur greijenhaft 
ımübe Erperimente mit der Linie und 
\der Farbe: Eenfationen, Räufche fol- 
IIen erzielt werben, und es fommen 
Inur Mifsgprobutte zuftande, bie Iebt- 
hin gänzlich unbefriedigend bleiben. 
|Welte Blätter... 

Eine originelle Idee hat Frig von 
Irübfchler im Künftlerhaus verwirk— 
(licht: er zeigt in mehreren hundert 
|Stihen und Schabtunftblättern die 
Porträts der Männer, nad) denen bie 
Berliner Straßen genannt jind. Da| 
(Tieht man erjt einmal, was für eine 
|Menge bedeutender Menfchen Deutich- | 
lan und Speziell Preußen im legten | 
Jahrhundert hervorgebracht hat, auf 
allen Gebieten de3 üuffentlichen Les 
ben! Aber man Sieht auch mit tie= 
fem Bedauern, tie wenig einheitlich | 
der Typus des bedeutenden Deutjchen | 
dem des Engländer gegenüber geive= 
fen ift und noch ift. Ein Kdealtypus, 
wie ihn am reinften der alte Vater 
Arndt darftellt, der einer neunzigjäh: | 
rigen Eiche gleicht — ſchlicht, wurzel— 


| 


| 


den ſpäteren Jahrzehnten ſchwindet 
der Charakter immer mehr aus den 
Phyſiognomien. Herr von Trützſch⸗ 
ler verbindet mit dieſer Ausſtellung 
die Abſicht, das Gefühl für Heimats— 
und Familientradition in unſerem 
kranken Volke zu beleben, und hat 
ſich als Ziel die Schaffung eines 
„Deutſchen Hauſes“ gedacht, in dem 
dieſe Bilder mit vielen anderen als 
dauernder Wandſchmuck prangen 
ſollten. Doch das Haus wird in die— | 
fen Zeiten noch nicht gebaut. | 

Aus der Not eine Tugend zu mas 
hen, ift die arößte Kunft. Ein jüns | 
gerer Deutfcher hat fie berjianden | 
und einen unfreiwilligen fünfjähri- 
gen Aufenthalt in Spanien während 
des Meltfrieges dazu benußt, Land 
und Leute dortjelbjt mit der Kamera | 
feitzuhalten und diefe etwa 2000 | 
Aufnahmen aus allen Teilen Spa— 
nien3 in Zünftlerifchfter Weife zu ver- 
größern und fo eine Sammlung zus 
fammenguftellen, vie fomohl ethno- 
acphiſch als auch geſchmadlich ge⸗ 
radezu einzigartig genannt zu werden 


LE 
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Corned Benf 


Cooked Corned 
Beef, eine be— 
kannte Marke, 
in unſer. Caſh 
and Carry Gro— 
cerb (nur 6 
VBüchfen an einen 
(Kunden), Nr. 1 
Büchfe zu 


19cC 


Soda 
Crackers 


Knuſperig, friſch 
gebacken, nur 2 
Pfund an einen 


Kunden, Pfund 2 * 3 — 
Pr Su R Pi To - 
un We, 


| 
13:0 3 
STATE MADISON a: DEARBORN STS. 


Interjeng 


Schwere gerippte 
baumwoll, Sems 
den und Beintlei 
der fir Männer— 
alle Größen; Bi 
Auswaht zu 


Te 


Gerippte baumwolt. 
Damen-Leibhen und 
Beinlleider, gewöhn⸗ 
ih 75cC; morgen zu 


Tec 


Gardinen 


Panel &pigengarbinen 
in Filet und Notting» 
bam Geweben, Wert 
69 


I» 


Vinfter Spigengar. 
dinen, Filet⸗ und 
Nottinnham » Ge, 
twebe, wert $3.00 

da3 Paar; das 

Stüd zu 


51.00 


Reiter: Alpaca-Futter, regulär verkauft Pe za ii ya Pe ter: breit, in einer großen Auswahl 
bis zu 50c, fpeziell für Freitag, folange 29€ ben, Dresden, Warp Print und in einer 35e bon jhönen Streifen, Slarrierungen etc., 220 
nur breit, gut 49c wert, die Yard gen 30c dafür, die Hard 
Seal-Plüſch, ſchwarz, ſchweres Gewicht, fei- 
Pe ter: i in, fü by-Trachten und andere Zwecke, 55 
nidjt ein, für Baby-Ztac) c verlangen 510 dafür, morgen die Yard zu 
ibeli ı OU i Kiſten Fabrik— 
Zibeline, Cheviots,“ 4 S ft + Zwei Ki ’ 
Reſter: Seal Rlüfche, peig Re ter *wollenen Amoskeag⸗ Die er Reſter b ol 
Kleider: und Suiting Serges, paſſen | Vrilliantines, die jo viel in Nachfrage 
für Kinder-Mäntel, Ccarf3, Ihtotws etc. Yards, Find das Doppelte und fanch StreifensEffelte, 75 
marfiert zu I tert, das Stücd offeriert 250 Io Freitag fpeziell die C 
Zuiti Serges ider-⸗ s, Grani einſchließlich Taffetas 
Suiting Serges, Kleider-Serges, Granite Reſter: 


— a 
a 
% 
. 2000 Reiter von baumtwollenen + Neinfeidene Moire und Taffcte- + Slanell und Flannelette, 27°Zoll 
der Vorrat ausreicht, die Yard für Auswahl von Muftern, 4 bis 5 Zoll helle und dunkle Farben, andere verlan- 
97:3ölliner Cream weißer wollener Flanell, geht g ft . 
— Ne er; ner glänzender Finifh, 50 Zoll breit, andere 
requlär verkauft für 75c, Freitag die Yard zu 
Fabrifenden von rein: 
* Meiter bon Mohairs 
= M — 0 | ih 
Cloths, ſchöner Glanz etc, in Sangen feicht zu einander, Längen bis zu 1% | find für Sleider, Sfirts etc., einfache 
zu Ode, Ade, Bde und Yard zu 
Neiter: Cloths, Nuns Veiling etc., in Cream und Louiſines, Foulards, Grepe de Chines, 


Kleider - Scide, 
S i F — ſchbare Satins etc., einfache Farben und 
Schwarz und in hellen und dunklen Farben waſch Sati tc., 
— C neumod. Streifen, Plaids u. bedruckte Ent— 
würfe, wert 82.50, die Yard 
Feine Qualität Klei— Seidenge miſchte 


in Längen bis zu 7 Yards, — wert 81.25 — . 
* 
Reſter der ⸗Gingham, 32 Reſter Poplins, Crepe de 


ſpeziell die Yard zu 
Zoll breit, in einfachen Farben und in Chines, Tuſſahs, Pongees, Habutai— 


Reſter: Fabrifreiter von 36= 
fancy Narrierungen md Plaids — 


| 


Zerde etc. Einfache Farben und Nos 


Z2e bedrudte Entwürfe, — 


Sport-Schattierungen. 
fen, Ornamenten, Dftrih Plumage, Bands 
und Heinen Stüden. Hüte, welche überall 


Muslin und Cambric, in brauchbaren 
die Yard fpeziell offeriert 
fie nur ü ; 
+ Fabrifrefter von Kiffenbezügen, 
fchönen Streifen, jpeziell für morgen 
a Gebleicht. Ta— 
Reſter: 
allgemein verfauft für 2% —t 
zu $1.77; in 1% 
Popu⸗ niedrigen Preis. — Hüte in beinahe allen gewünſchten Faſſons, die ſo populär 
der, welche 
darunter 
f 1: — J — 
ge zu $3.50 verfauft werden; hier habt Ihr 


Längen vorhanden; allgemein verfauft 
für 35c—ein wirklicher Var 25 
C 
‚für nur 
36:38ll. Kleider» und Wrapper- 
; | Neiter: 42 und 45 Zoll breit, 
| ausgezeichnete Cualität, allgemein C —* 
die Yard zu | ——— 2 
20009 ard3 $ ' „+ Gebl. Graih- 
Reſter: 36-⸗zöll. neu⸗ fel ⸗Damaſt, Re ter: Handtuchzeug, 
ausgezeichnete Qualität, präch— ⸗ 
iſchen Entwürfen — 
a in elicer Bram FÜ 
23€ Yard Längen 61.37 | aın Freitag Die C { 
ipeziell zu ...- 
” 
3.50 prächtige Herbit:Hitte, 81.53 
“ 
..) g > ’ = 
läre Sei⸗ £ 7 Min Ari z .. ay Hs atarın E 
de und Wind und ſo gut ſtehen. Die Faſſons variiren von der kleidſſamen großen 
- em * ” epr+p C$ ° ⸗ & . * 
Droop Faſſon bis zu dem kleinen ruſſiſchen Turban; in allen Suit- und 
jetzt ſo in 
i ſind; 
Kleider aus Zn 
zöſ. Serge, Meſſa⸗ 
ef 


* zölligem gebleichtem 
allgemein verfauft für 4dc, 
gain— morgen die Yard | Werte bi3 $1.00; die Yard. n 
“ 
Refter: Percale, Auswahl von 250 
Töc, Freitag die Yard zu 
modiiche Challies in peritichen in Längen bi3 zu 3 Yard lang, 
tige Werte, in 2 Yard Längen 
ze. fpeziell die —— 
Mäntel, Kleider! Spart! 
Mäutel, Kleider! Spart! 
Niemals vorher wurden ſolche attraktiven Hüte offeriert zu einem ſo verlockend 
Wolleklei— 
Nachfrage 
ſind 
(ine u. Satin, 


ſti d 
fckwwoll beſtickt und 
Dh auch geſchnei⸗ 
derte Faſſon; Tunie 


die Auswahl zu nur 
Overjfirt u. geablinige 
leider, in nabyblau un 


’ 


a 


nd. Schattierungen, 


Werte bis $13.50, 
morgen zu 


90.97 


Sreitag, eine fpezielle 

Offerte von Herbit: und 

Winter » Mänteln; 3 der 
zahlreihen hübichen Moden 
abgebildet; find jchön gemacht 

aus reimmvollenen Thibets, Che- 

viotS und Novelty Mifchungen — 
viele mit Nutria Kragen u. Cuffs; 
belted und lofer Rüden; Größen für 
Damen u. Mifjes; wert bis $15.00, zu 


7.D7 
FTSE Schuhe für Kinder Bedeutend 


. MReiße Flannegette ur 
Zleeper3 für Pabies, 
mit geichioffenen Fi herabgejegt 
ben, Größen 2 bis 6 BR 2 — — a 5 
Jahre; sur morgen: Gin großartiger Verkauf von Schuhen für 
Kinder, zu beachtenswerten Erſparniſſen; dieſe Partie be— 
ſteht aus Schuhen, die aus vorzüglich dauerhaftem 
lohfarbigem ruſſiſchem Kalbleder, ſchwar— 
——— 


zu I 
a a 7 

‚zem Belonr-Salbleder nemadjt find; Anöpf- 
amd Schnürſchuhe; 


leider zu 65.97 


Hier ijt eine Gelegenheit für Huge Deütter, , 
D an Sinabenkleidern zu jparen; Fein Anzug 
9 oder Ueberrod in diejer Partie, der tpeniger 
BE als 59.50 wert ijt. Eingejchlojlen find: 
4 Junior: Anzüge für Anaben, 
MB aus dunklen gejtreiften md 
v gemiichten Caſſimeres, Grö— 
| Ben für 3 bi$ 9-jährige.... | 
Norfolf- Anzüge in grauen, | 
braunen umd olivenfarbigen | 
Miichungen, unvbolljtändige 
Größen für 6= bis 16-jähz, 
rige Knaben | 
Winterüberröde od. Neefers | 
für Anaben, bis zum Hals 
auzufnöpfen, in einfachen | 
Farben und fanch Geweben, 
in Größen für 3> bis 8-jäh— 
rige Sinaben | 


Vx 


Rinder. Strumpfhalter 
—ſchwarz und weiß, 
leicht befhmust, 10€ 
Stelcton Waiſt und 
Strumpibalter f.Rıns 


der, leiht ich» 15e 


lerbaft, zu...» 


Auswahl 


zu 


39. 


Werte 
bis 
s9.50 


Sußform-Leijten; alle haben Goodyear Welt: 
Sohlen; Größen 6 bi3 8; wirf- 


liche $3.00 Werte; zu $1.47 


Filz - Hausichuhe für Damen, ans 

Sılz don guter Qualität gemadt, 

81.17: Ertragröhen pelzbejegt; handgewendete Sohlen; 

= — Gr. 3 bis 8; gewöhnlich 61 47 
© 


J 52.50; Freitag, fbe... 


VPercale Hausfleider 
für Damen, Thon 
geftreift, Grh. 36-44 


zum Teil im Berliner Runfjtgemerbe- 
nufeum ausgeftellt und gibt einen 
prachtvollen Ueber:li‘ über die viel- 
feltigen Gegenfübe dieſes ſo ganz ver— 


eine Beethobenfeier verbunden, die bie | 
Miſſa jolemnis bradhte. Das Echau: | 
ſpiel gab MWildgan? „Armut“, bie 
nieberdeutfche Bühne Hermann Boß- LIBERTY BONDS 
ſchiedenartigen, in ſeinem Süden dorfs, eines ſtarken jungen Drama- | au büdfien Zagespreifen gefauft. 
ausgefprochen — — tikers, „Fährkrog“; die Oper bruchte DEUTSCHE BGNDS. 
Dberleh;rer Hieliher — To heißt der |fyranz Schreferd geheimnispoll-un- u 
——— — —* * in hamuchen „Gezeichneten“ mit größter . — ru 
einem YBuche vereinen, aber Buchiwer': | Wirkung heraus. Kiel, as bur 
diefer Art würden heute Hundertiaus | den Untergang der bdeutichen See— SCHIFFS KARTEN 
fende koften, und dazu fehlt e8 dem |frieggmaht zum Tode verdammte, bon und nad (ureba, 
verarmten Lande un Geld. So bleibt | das man bereit8 .in zweites Xineta Jekt billige Preife dritter Alaffe nach Agram 
au diefer Wunfch unerfüllbar und genannt, fucht fich ein neues Intecef- | 55.50. Gras 03.30, !Sten 03.00, Satbacı 890.0. 
unausführbar. jengebiet zu jchaffen und will damit 

va in/der Welt, minbeftend der beutjchen 
in den | Melt, bemeifen, da‘ e3 nicht fterben, 


Zrieft $88.50. Direlt mit Tamvfer nad 
Anzwifchen verſucht man, Conſtanza $145.00, zuzüglich 35 Kriegsſteuer 
der Hauptſache das Leben 
Adern ftagniert, in den Provinzen nicht das Schidful ber Flotte, durch J. s. Lo W IT Z, 
das Antereffe für Funft und Wif-|die e3 groß geworben, teilen will. 312 s- CLAR — 
ſaſchan zu beleben. So Hut bie] Cs ift ein Verfuch, wie wein er ger] SLZS. CLARK STR., Audien 
nere, rein geiſtig geartete „Kieler | Tunger genanı.t werben fann, muß |wonten, Tonnerdtag, Camdtag Si abends 8 
Woche“ mit einer Reihe wiljenihaft | die Zukunft erweifen. 
licher Vortrüge erfter Autoritäten 
wie Einftein, Köfter, Spengler, be- 

. - Gleichgeitig twurbe 


Uhr offen, andere Zuge bis 6 he, 
k 4, 
damit Kefet die „Sonntagpeit”. 


110ftmudidofa* 


GELDSENDUNGEN 


nah Europa unter boller Garamtie, 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
| Grbihniten . Bolmanter 


K. W. KEMPF 


zel.: Moin 4491. 120 %. Ya Balls Ge, 


Leſet die „Sonnta Bpoft”, 





